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o. Popen bei Kerriot.
Deutsch -französische Aeparationsbesprechnng. / Kerriot verbringt das Wochenende in Paris.

^
^ I>. Lausanne , 24 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen

.' rcffe . ) Die deutsch - französischen Reparationsbe -
^

k e ch » n g e n in Lausanne haben begonnen . Die Konserenz ist
^

«Mit an einem ihrer wichtigsten Punkte angelangt . Man nimmt
ii
"

i>
^ die Besprechungen den ganzen Tag über sortgesetzt werden ,aber voraus , dag es wahrscheinlich heute noch zu keiner end -

JJ .y ' fltn Entscheidung kommen wird , weil der französische Minister -
Herriot heute abend für mehrere Tage nach Paris zu-

Lehren wird . Reichskanzler von Papen traf am Freitag vor -' " ag „ m 1» Uhr zu der Besprechung mit H e r r i o t im Hotel
^

"usanne - Palace ", dem Sitz der französischen Delegation , zusammen ,' " f halbe Stunde später trafen sich die beiden DelegationssührerNe„ t mit den Hauptmitgliedern ihrer Delegationenu * deutscher Seite nahmen auger dem Reichskanzler von Papen ,den Besprechungen teil , Reichsauhenminister von Neurath ,
t

" rtschastsminister Warmbold , Finanzminister Gras S ch w e -u - K r o s s i g k und Staatssekretär v. B ll l o w. Auf französischer
ijjj waren auger Herriot beteiligt der Finanzminister Germain -
itjj ^ tin , der Wirtschastsminister Durand , der Finanzsachver -
t ' Bizot , llnterstaatssekretär Paganon und der radikal -

Abgeordnete Bonnet .
~ Die Besprechung zwischen der deutschen und der französischen
^ . Nation wurde um 13 Uhr unterbrochen. Heber ihren Verlauf

folgende gemeinsame Mitteilung herausgegeben :
_ «Die deutsche und die französische Delegation hatten eine®r it e Arbeitssitzung . Der deutsche Finanzminister GrafSchwerin - Krosigk gab eine eingehende Darstellung der

putschen Finanzlage . Eine zweite Sitzung findet nachmit-^ 85 von 17 .30 bis 19 Uhr statt .
" ,

ge„ ? ' e die Minister erklärten , sollen in der Sitzung sämtliche Fra -
fi - ^ handelt worden sein , die in den letzten Tagen bereits öffent-^Mutiert wurden und die durch die französischen Vorschläge und

ẑ ^ rständigenbesprechungen über die Reparationsfrage
Nkk geworden sind. Man hat aus den Aeußerungen der Teil -
. >>iner den Eindruck , dag die Verhandlungen ruhig und ohne be»' Ederen Höhepunkt, aber auch ohne .besondere Aussichten^ lausen.
> Herriot wandelte nach der Sitzung den Journalisten gegen -
^ r in scherzhafter Weise das Loreleylied in deutscher Sprache»■0ie Luft ist kühl , aber es dunkelt n i ch t .

"
ß Die Darlegungen des deutschen Finanzministers Schwerin-
, bezogen sich im besonderen auf die Ausführungen , die Reichs-
Ct ' 1" ^ apcn in Eröffnungssitzung der Konferenz gemacht

Reichsbankpräsident Luther , der heute in Lausanne erwartet
wird , hat .sich «nis eigenen Wunsch dorthin begeben , um sich über denStand der Dinge zu unterrichten und notfalls bei der Behandlungder Devisen- und Währungsfragen zur Verfügung zu stehen .

Vorstellungen Brandis .
Die Gruppe derjenigen Reparationsgläubiger , die bisher an den

Lausanner Reparationsbesprechungen noch nicht aktiv teilgenommen
haben , beginnt sich zu regen . Der italienische Außenminister Kran -
d i wurde bei Macdonald vorstellig , um mit ihm die Methode »
der weiteren Verhandlungen zu besprechen . Die Jtalie -
ner sind über die bisherige Entschließung der übrigen Reparation «-
gläubiger mißgestimmt und kritisieren vor allem , daß die
Verhandlungen bisher lediglich zwischen den Engländern und Fran -
zosen geführt worden sind . Sie vertreten ebenso wie die Engländer
die Auffassung , daß es sich bei den Reparationen um eine gesamt -
interalliierte Frage handle , die nur mit Zustimmung und
unter Mitwirkung sämtlicher Gläubiger geregelt werden könne ,und erheben deshalb den Anspruch , über die bisherigen Verhand -
lungen in Kenntnis gesetzt und in Zukunft so schnell wie möglich in
die Besprechungen eingeschaltet zu werden .

Baldwin verlang ! Slreichnng .
8. London, 24 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse.)Mit groger Spannung sieht das politische England der Unterredung

zwischen Herriot und dem Reichskanzler entgegen. Man behauptethier , es sei M a c d o n a l d gestern abend geluitgen, über den
toten Punkt hinwegzukommen , und ist infolgedessen in
Bezug auf Lausanne wieder etwas optimistischer gestimmt. Wohl in
dem Bestreben, der britischen Delegation in Genf einen Rückhalt und
gleichzeitig Bewegungsfreiheit zu geben , hat Baldwin gesternabend im Unterhaus anläßlich einer großen handelspolitischen Rededie britische Marschrichtung in der Reparationsfragenochmals sehr vorsichtig formuliert . Er sagte : „Wir wissen , wie
schwer es ist, auf solch großer Konferenz wie in Lausanne die einan -der entgegengesetzten Interessen der verschiedenen Länder zusammen
zu bringen . Es ist mir persönlich jedoch , ebenso wie der britischenRegierung vollkommen klar , daß der Kurs auf voll st ä n -
dige Streichung aller Reparationen und Kriegs -
schulden im europäischen Rahmen weiter verfolgtwerden sollte . Die Streichung ist die erste Etappe für die
Beseitigung der jetzigen schweren Hemmungen des internationalen

I Handels .

Litauens erste Niederlage.
Der Kaager Gerichtshof erklärt jich in der Memelfrage für zustündig .

Haag , 24. Juli . Der Ständige Internationale
t 0n

' >htshof im Haag hat heute seinen Spruch in der Frage der
Wn • oucn angezweifelten Zuständigkeit für die Entschei -
, 3

B in den beiden letzten Fragen der Memelfrage verkündet . Mit
« x

®c8en 3 Stimmen hat der Hof den litauischen Einwand
tate ®

. ? 1 f e n und sich für die Entscheidung in dieser Frage für"°Ndig erklärt .
kchzeitig hat der Gerichtshof den 9. Juli als letzten Zeit -
iten,bestimmt , bis zu dem die litauische Regierung eine Dar -' °

|
" Fragen

g des
ötmatris uno oie Auslobung oes Me -

Landtages ordnungsgemäß erfolgt sind . Mit der Entschei -des Gerichtshofes hat Litauen die erste Niederlage in
^erfJü0" England , Frankreich . Italien und Japan angestrengtenwahren erlitten .
^vmhard doch von den Franzosen verurteilt.

24 . Juni . Es bestätigt sich , daß der deutsche Ober-
o o it Born Harb , der vor einigen Tagen mit seiner"ud seinen beiden Söhnen nach Rombach bei Metz gekommen

Donnerstag vom Strafgericht in Metz wegen Uebertretung»Nxj^
^ usweisungsbefehls zu einem Monat Gefängnis ver-

Gattin von Bomhards und seine beiden Söhne , die gleich-
verhaftet waren , wurden an die Grenze zurückgebracht .

'

£ äm im Würllembergischen
Lanotag .

Stuttgart , 24 . Juni . Die heutige Sitzung des württem -
Landtags mußte nach halbstündigen schweren Aus -% ^ Zersetzungen abgebrochen werden. Es handelte sich bei

Nie ? °
.inandersetzungen um die Frage , ob es gestattet werden

a 1 etU 15- Mitglieder des Landtags in Uniform im Sitzung?-
b « et« « nen - In der Aussprache warf der kommunistische Abge -
^»if^

° Koehler den Nationalsozialisten vor, daß ihre Partei -
f '^ nor ■ Symbol des Arbeitermordes sei, woraus die gesamte'«hlx sozialistische Fraktion gegen die Kommunisten eindrang . Es
P 'Het Tätlichkeiten zu kommen . Durch Eingreifen einiger Ab -

gelang es jedoch, die heftig aufeinander eindrängenden
A trennen . Im Laufe der weiteren Auseinandersetzungen^ *äftdent Mergenthals r , der Antrag auf Vertagung

d>
^ ^ungen entspreche nicht den Bestimmungen der Geschäfts -

8en
' Unb € t weigere sich , diesen Antrag zur Abstimmung zu■ Es entstand ein ungeheurer Lärm . Unter großem

Protest verließen die Abgeordneten der Linkender Demokraten und des Zentrums geschlossen denSaal .
Schließlich wurde von dem nationalsozialistischen AbgeordnetenMurr die Beschlußfähigkeit des Hauses angezweifelt . Die Be-

schlußunfähigkeit ergab sich ohne weiteres , da nur die Nationalsozia -
listen und ein Teil des Bauernbundes und der Bürgerpartei imSaal anwesend waren . Präsident Mergenthaler beraumte die neue
Sitzung auf 11 Uhr an .

Bayerischer Selbstschutz?
m . Berlin , 24. Juni . ( Drahtmeldung unserer Berliner Sch '- ist -

leitung .) Von den Länderregierungen sind im Reichsinnenmini -
ster .um bisher noch keine Antworten eingelaufen . Die politisch
wichtigste Entscheidung liegt in München , wo das Kabinett erstam Nachmittag zusammentreten wird . Was aber von dort verlautet ,kl .ngt in den letzten Stunden nicht gerade beruhigend . An ein
Nachgeben der bayrischen Regierung ist offenbarkaum mehr zu denken . Die Reichsregierung wird also ihre
Notverordnung Herausgehen lassen . Aber in

'
München werden ofsen -

bar ganz ernsthaft Pläne erwogen , durch Wiederaufleben S) : i
Einwohnerwehren eine Art bayrischen Selbstschutz aufzustellen,wodurch die Gefahr entstände, daß der Konflikt zw . schen Berlin und
München sich weiterhin verschärft. Wir geben deshalb diese Meldun -
gen einstweilen nur mit allem Vorbehalt wieder, lediglich «ls Kenn-
Zeichen der Stimmung , die jedenfalls in vereinzelten Kreisen
Bayerns herrscht .

Die Springflut an der Küste Mexicos.
X Newyork, 24 . Juni . Nach Meldungen aus Mexiko hat ' die

Springflut im Badeort E u y u t l a n weit größeren Schaden an -
gerichtet, als man bisher angenommen hat . Die Flut brach NOO Me¬
ter in das Land ein und zerstörte den größten Teil derStadt . Das Militär , das zur Hilfeleistung eingesetzt wurde hatbis jetzt 6 5 Leichen geborgen. Riesenmengen verwesender Fischewurden an Land geworfen. Der Gouverneur der Provinz hat von
den Bundesbehörden dringend Hilfe angefordert .

Der Anstifter des Mordes an Inukai stellt sich
X Tokio , 24. Juni . Der Führer einer geheimen japani -

schen Organisation , Taschibana , der nach der Ermor -
dung des japanischen Ministerpräsidenten nach Mukden geflüchtetwar , hat sich selbst der japanischen Polizei gestellt und erklärt , daßer bereit sei , die Verantwortung für diesen Mord zu übernehmen.
Er ist nach Tokio gebracht worden.

Laufanne - ein Epilog .
Von

Jurnu » .
Die Vorgänge in Lausanne greifen nicht in die Tiefe. Sie -be-

schästigen weniger die Massen als die Staatsmänner . Die The «
mata der Verhandlungen von Lausanne , die Frage vor allem, ob
die Kriegsschulden nachgelassen werden sollen oder nicht , stehen nicht
mehr im unmittelbaren Bedarssgebiek der Völker. Man ist dar -
über hinaus . Seit Jahr und Tag erklären die wirklichen Kriegs -
schuldner , daß sie weder zahlen können , noch zahlen wollen. Und
seit Jahr und Tag verkündet die englische Weltpresse die Tatsache,
daß die Gläubiger trotz allen Deklarationen und schönen Worte alles
bekommen können , nur kein Geld. Damit erklärt es sich auch , daß oie
breiten leidenden Schichten Europas an etwas ganz anderes denken
als an diese Diskussionspunkte von Lausanne . Was vor drei Jahren
noch vielleicht helfen hätte können , ist heute schon fast gleichgültig
geworden. Es gibt eine Zeit , wo der Kranke Luftveränderuag
braucht, ein späteres Stadium , wo ihm vielleicht eine gute. Hühncr -
suppe noch helfen kann , und es gibt eine Epoche , wo der Kranke
Kampfer braucht. Die Volkswirtschaften Zentraleuropas sindin diesem Stadium . Ihre Repräsentanten , die jetzt in Lausanne
herumgeistern , sind in Wirklichkeit an der Kriegsschuldenfrage über-
Haupt nicht mehr interessiert . Alles liegt ihnen ferner als die Idee ,zu erwägen , ob die fraglichen Nationen zahlen sollen oder nicht .
Ihr Dortsein dreht sich nur um das Problem , wo sie irgendwieGeld holen und nach Hause bringen könnten, damit ihre Regie-
rungen sich befestigen und weiter existieren. Wir glauben , daß auch
diese letzten sehr verschlissenen Fähnchen, die aus den Trümmern
großer , größter und allergrößter Hoffnungsträume noch flattern ,durchsichtig und armselig sind.

Denn der Traum einer Belebung der Jnnenwirtschaften Zen-
traleuropas durch internationale Anleihen war ausgeträumt in dem

Augenblick , da die Krise mit ihrer ganzen Heftigkeit ausgebrochen
ist. Man darf nicht vergessen , hätte es nie vergessen dürsen, daßinternationale Anlagen wohl politische Ziele versolgen können , daßaber das Geld in allen Staaten , auch in den allerreichsten, von oen
Privatwirtschaften geholt werden muß. Das zeigte ja schondas Aeußere der politisierten Anlagen , die den Geldgeberstaatenalle politischen Vorteile , den Geldnehmern aber neben allen pol»
tischen Nachteilen auch alle privatwirtschaftlichen Nachteile einer
Anleihe bescherten , die in Not , und bei Ausnützung der Not durchden Geldgeber aufgenommen wurden . Diese Anleihen , mögen sienun über Briand oder Lee Higginson, über Macdonald oder IberHambros gegangen sein : Immer schleppen sie eine Zinsenlast mit
sich , die einen ungeheuren Verdienst für den Geldgeberbankier be-deutete. Man hat das damals hingenommen. Nicht nur weil mandas Geld brauchte, sondern weil man effektiv auch durch die Herr -
liche Geste der Geldgeberstaaten verwöhnt , durch ein internationales
Wohlwollen der großen Politiker eingelullt , an das Zurückzahlen
nicht zu sehr dachte . Schließlich gab man doch außer den Zinsen nochallerlei 'her : Ein großes Stück politische Bewegungsfrei -
heit . Ein Stück der Möglichkeit, in Zentraleuropa zusammenwir-
kende Völkerschaften zu schaffen, statt sie zu atomisieren . Schließlich
lieferte man sich doch durch diese Politik , mit Preisgebung einer
Menge nationaler , staatlicher und gesellschaftlicher Notwendigkeitendem Geldgeberkonzern aus und war auch auf sein verheißenes, so
oft laut und demonstratio bekundetes Wohlwollen angewiesen.Leider , wir wiederholen es, wurde der tiefwurzelnde Privat -
charakter dieser Anleihen dadurch zu sehr übersehen. Man hatte
vergessen , daß die Regierungen der protegierenden Großmächte oon
heute auf morgen stürzen, daß die Regierungsmehrheiten in den
einzelnen Großstaaten wechseln und daß sogar die Meinungen der
—wir wollen hier diesen neuen Begriff prägen — W e l t st a a t s -
männer nicht ewig hieb- und stichfest bleiben . Traten nun hier
Veränderungen ein , so schien gleich durch die Lücken des zerfallendenKleides der schönen Illusionen die Knochenhand des Privatinteresses ,das an die Anleihen geknüpft war , durch und es zeigte sich , daß dieStimme wohl Jakob gehörte, aber die Hand Ejaus war .Es hat keinen Staat in der Welt gegeben und gibt auch keinen ,der die Weltbedürfnisse ganzer, ausgepoverter großer Völker, wie
sie in Zentraleuropa heute gegeben sind , aus dem Fiskus decken
könnte. Ganz kleine Vasallen können hier und da aus Staatsmitteln
ein bißchen Geld auf Kanonen oder ähnliches ergattern . Aber nie-
mand wird es einer französischen , englischen oder amerikanischen
Staatsregierung zumuten können , das Geld der Steuerzahler für
fremde Staaten aufzuwenden. Die Regierungen haben Sorgen
genug, wie sie den Fiskus zur Bestreitung des täglichen Brotes oer
Staatsbedürsnisje auffüllen können , und die Idee , Fiskalgelder sür
Ausländsanleihen zu verwenden , wäre auch in der Zeit der Hoch -
konjunktur eine Totgeburt . Die Regierungen können nur eines
tun : Die Bankiers auf gute Geschäftsmöglichkeiten aufmerksam m .r-
chen und ihnen diese Geschäftsmöglichkeiten durch große Kulanz er -
leichtern und so den Strom des nationalen Kapitals in eine ge-
wisse Richtung lenken — immer vorausgesetzt, daß der Geldgeber,der Bankier , dabei seine Rechnung und volle Sicherheit findet . D i e
Zersetzung des halbwegs schon angebahnten nach -
kriegerischen Mächtetonzerts in Europa ist zwei¬
fellos in erster Reihe darauf zurückzuführen , daßdie Staatsregierungen , die früher die Mittel hat -
ten , ihre Politik durch ihre Bankiers mit Anleihe -
geschäften zu fördern , heute über diese Mittel
nicht mehr verfügen , weil das Privatkapital sich allenthalben
zum großen Teile infolge der allgemeinen Vertrauenskrise , zum Teile
infolge erlittener ungeheurer Verluste, mit den Resten seiner Habe
auf die Insel der Sicherheit zurückgezogen hat . Man oerfolge
nur die Entwicklung des gegenwärtigen österreichischen Anleihe-
Problems , man denke an die Geschichte der letzten gescheiterten An -
leiheversuche der Regierung Bethlen , man vergleiche damit die gro-
ßen Interessen , die für die Völkerbundspolitik mit diesen Anleihen
verbunden waren und sind, und man wird erkennen, daß das Sy -
stem einer Europapolitik , die sich auf Anleihen
stützt , aufgehört hat , möglich zu sein , weil sich oie
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Quellen , aus denen das Gold geflossen ist , ver -
schlössen haben .

Lausanne ist also der Abschluß einer Entwicklungslinie der neue -
ren Europapolitik . Wie viel Geld auch in Paris aufgehäuft sein
mag , wie viel Eold die Bank von England auch reservieren kann ,
wie schön auch die Sirenenrufe der großen englischen Volkswirtschaft -
ler , der Keynes , Salter , Cannan nach Washington hinübersingen
mögen : Alle diese Reichtümer gleichen jenen wunderschönen Schätzen
Indiens , von denen der Paria sagt , sie nützten ihm nicht , weil er
sie nicht hat . Die „Weltstaatsmänner "

, die heute in Lau -
sänne verhandeln , sind arme Leute . Und wenn Hoover in
Washington nicht reich wird , geschieht es , weil ihm aus den Trüm -
mern der amerikanischen Vankenwelt , aus den Kreisen der ameri -
kanischen Gläubigerschaft ununterbrochen das Wort entgegendröhnt :
Landgraf , werde hart !

Lausanne bedeutet in diesem Sinne ein Ende . Aber es be-
deutet auch notwendigerweise einen Anfang : Vor allem einen
Anfang der Auflösung aller politischen Kombinationen , die sür Eu -
ropa bisher , gestützt auf das Prinzip Geld zu bekommen und nicht
zahlen zu müssen , von den Weltstaatsmännern zusammengewoben

wurden . Es bedeutet also das Zerflattern einer Menge schädlicher
Illusionen , die bisher den notwendigen Weg und die Erkenntnis
der Notwendigkeiten vor den verarmten Völkern Zentralsuropas
verschlossen hatten . Es mag schon sein , daß sich eine Reihe von
politischen Spekulanten , Glücksrittern , Fantasten in Lausanne heute
herumtreibt , an den Lippen Herriots hängt , wie sie an den Lippen
Tardieus hing . Aber für die denkenden Menschen Zentraleuropas
tut sich sofort die Frage auf : „Zu was brauchen wir Lausanne , zu
was den Einfluß der „Weltstaatsmänner "

, wenn sie ebenso arm
sind wie wir und uns die Kampferinjektion , die wir brauchen , nicht
geben können ? "

Zentraleuropa steht also inmitten der großen Entwöhnungskur .
Es muß für sich selbst denken , handeln , und zwar nicht als Sammel -
begriff , sondern jeder einzelne Staat für sich , nach seiner Natur und
nach seinen Möglichkeiten .

Die Verträge sind gestorben und die Jllusio -
n en sind tot . Das ist der Fortschritt . Das ist Lausanne . Und
das gilt für alle , für Schuldner und Gläubiger , für Sieger und Ve-
siegte . Die Bahn ist frei . Neue Bilder werden . Bildner ist die
Not .

Das Mvabiler Unruhegebiet.
Personen

m. Berlin , 24 . Juni . (Eigener Bericht unserer Berliner Schrift -
leitung . In Berlin bahnen sich Ereignisse an , die schon eine gewisse
Ähnlichkeit mit den blutigen Maitagen des Jahres 1929 haben .
Nur war es bis zum Donnerstag abend noch nicht zu so ernsten
Zwischenfällen gekommen , wie sie seinerzeit zu verzeichnen waren
und damals den Tod einer nicht unerheblichen Anzahl von P
zur Folge hatten . Aber das , was sich
bisher abgespielt hat , genügt schon , um
den ganzen Ernst der Situa -
t i o n erkennen zu lassen . Bestimmte
Teile der Reichshauptstadt standen
schon in den letzten Tagen im Zeichen
fortgesetzter Zusammenstöße , die immer
von den Kommunisten ausgingen . In -
folgedessen hatte der Polizeipräsident
für diese Unruhegebiete eine erhöhte
Bereitschaft der Polizeimannschaften
angekünoigt . Patrouillenwagen sind
Tag und Nachts unterwegs . Trotzdem
hat sich die Zahl der Zwischenfalle
nicht vermindert , sondern noch erhöht .
Wie es scheint , wollen die Kommu »
nisten jetzt den Barrikaden -
kämpfen in Neukölln und am Wed -
ding , die vom 1 . bis 3. Mai 1929 tob -
ten . eine Fortsetzung im Stadtteil
Moabit geben . Moabit beherbergt eine
starke Ärbeiterbevölkerung , die teils

sten ihre Tätigkeit auch in den nächsten Tagen fortsetzen werden ,
und die Polizei weiterhin in Alarmbereitschaft gehalten wird .

*
TU . Berlin , 24. Juni . Zu schweren politischen Zusammen -

stößen zwischen Angehörigen der KPD . und der NSDAP , kam es
am späten Abend des Donnerstags am Fischerplatz im Zentrum Ber -

diesem M
letzten Jahren ständig Zuzug erhalten .
Dennoch gibt es ganze Straßenzüge ,in denen nur Kommunisten wohnen .
Dazu gehören namentlich die Rostocker- ,die Hutten - und die Berlichingenstraße .
In Viesen Srraßei .zügen fingen die
Kommunisten sich zum ersten

'
Mal in

der Nacht vom Dienstag zum Mitt -
woch an zu rühren . Sie zerschlugen
plötzlich die S t r a ß e n l a m p e n und
versuchten allerlei Gerät zusammenzu -
tragen , um Hindernisse aufzurichten .
Daran wurden sie durch die cufmerk -
sam gewordene Polizei gehindert . Of -
fenbar war aber hier der kommuni -
stische Anhang noch nicht ausreichend
mit Führern versehen worden . Anders sah es dagegen schon vier -
undzwanzig Stunden später aus , also in der Nacht vom Mittwoch
aus den Donnerstag . Wieder wurden die Straßenlampen , die in -
zwischen repariert waren , ausgelöscht oder zerschlagen . Dann tauchten
überall Kommunisten in großer Zahl auf , die nach den Anweisungen
bestimmter Personen handelten und genau so wie im Mai 1929 nn -
fingen , das Straßenpflaster aufzureißen und Müll -
kästen von den Höfen zu holen . Binnen kurzem waren
überall Hindernisse errichtet . In der Rostocker Straße wurden allein
fünf Barrikaden gezählt . Die Polizei rückte zu spät an , um den
Barrikadenbau noch verhindern zu können . Sie wollte mit mehreren
großen Ueberfallwagen in die Straßen einbiegen , kam aber nicht
vorwärts . Es gelang aber , einige Hindernisse sortzuräumen , doch
stellte es sich als Unmöglichkeit heraus , zwei Barrikaden zu besei-
tigen , die aus Pflastersteinen und schweren Steinplatten aufgetürmt
waren . Hinzu kam, daß die Polizei die Waffen dauernd
schußbereit halten mußten , weil aus den Zurufen , die aus den
Fenstern und aus der Dunkelheit erschollen , mit einem Feuerüberfall
gerechnet werden mußte . Dazu kam es nicht . Wohl aber wurde im
Laufe der Nacht ausgeschütteter Müll von den Kommunisten auf der
Straß » in Brand gesteckt . Die Polizei hatte aber vorsorglicherweisedrei gepanzerte Autos herbeigerufen . Erst am Vormittag konnten die
Hindernisse fortgeräumt werden .

Am Donnerstag morgen boten aber die in
Straßen das Bild eines aufgescheuch
schwarms . Fast alle Anwohner hatten sich auf . . . .
geben oder lagen in den Fenstern . Waren es zunächst noch Hunderte ,die den Ausräumungsarbeiten zusahen , so schätzte man gegen Mittag
einige Tausend Personen , die von Zeit zu Zeit Rot -
frontrufe ausstießen . Die Polizei mußte wiederholt mit dem
Gummiknüppel dazwischengehen . Gegen 12 Uhr wurde plötzlich die
Beobachtung gemacht , daß eine Reihe von jungen Burschen das bei -
feite geräumte Material wieder zusammentrugen und aufs neue
Barrikaden errichten wollten . Die Polizei schritt sofort ein . konnte
aber nur einige der Beteiligten festnehmen . In der Sickingen - Straße ,die im gleichen Viertel liegt , wurde von Kommunisten der Versuch
unternommen , in den Mittagsstunden ein Baugerüst in Brand zu
setzen . Aus einem Haus wurden sogar brennende Matratzen
aufdieStraßegeworfen . Ein Überfallkommando , das gegendie Demonstranten vorging , wurde mit Steinen bombardiert . Einem
Beamten wurde dabei ein Arm recht erheblich verletzt . Schließlich
ließ die Polizei noch ihren gepanzerten Wasserwagen

'
anrücken der

die Straßen auf - und abfuhr und in die Menschenmassen
UBajji

Eine von Kommunisten errichtete Barrikade , zu deren
Herstellung die Aukrührer Straßenpflaster benutzten.

lins . Es wurden insgesamt etwa 20 Schüsse abgegeben . Dabei
wurden nach den bisherigen Feststellungen vier Personen ver -
letzt , darunter ein 14jähriger ( !) Jungkommunist und ein 22jäh -
riger Arbeiter lebensgefährlich . Sämtliche Verletzten wur -
den von der Feuerwehr ins Krankenhaus geschafft . Die Schuld -
frage ist noch nicht geklärt . Insgesamt wurden von der Polizei 41
an dem Zusammenstoß beteiligte Personen zwangsgestellt .

rage kommenden
e n Bienen -
die Straßen be>

strahlen hineinschleuderte . Der Wasserangriff hinterließ keinen c
starten Eindruck , jedenfalls sammelten sich die Kommunisten ir

et »
llzu-

, . . . ■JÜP , | .„ . .. . . — immer
wieder .

Dem Berliner Polizeipräsidenten konnte am Freitag früh ge -
meldet werden , daß die vergangene Nacht verhältnismäßig ruhig
verlausen ist. Im Stadtteil Moabit , in dem es in den letzten Räch -
ten zu Barrikadenbauten kam , herrschte eine Art Belagerungs -
z u st a n d. Ganze Straßenzüge wurden in den Abendstunden abge -
sperrt und die Nacht über unter polizeilichen Schutz gestellt . Die
Haustüren mußten schon um 8 Uhr abends geschlossen werden . Wer
in die Straßen hineinwollte , mußte nachweisen , daß er dort feinen
Wohnsitz hatte . An den Straßenkreuzungen standen überall mit Ka -
rabiner bewaffnete Schutzpolizisten , während Uebersallkommandos
ununterbrochen die Unruhebezirk « durchstreiften und die Nacht über
mit Scheinwerfer die Häuser und Hau ^ eingänge' b l e u ch t e t e. Es muß damit gerechnet werden , daß die Kommuni -

Lustschutzübung in Ostpreußen.
Allenstein , 24. Juni . Am Donnerstag mittag begannen irt

Allenstein die großen o st preußischen Luftschutzllbun '

gen , die vom Präsidenten P a e t s ch vom preußischen Jnnenm >n >«

sterium geleitet werden und die sich bis zum 2 .5. Juni hinziehe »-

Zu Beginn der Uebungen begrüßte Generalleutnant Mitt elber -

ger vom Reichswehrministerium die Vertreter der Reichs «, Staute
und städtischen Behörden . Er wies darauf hin , daß Ostpreußen keines'

falls besonders gefährdet sei . Ganz Deutschland sei ohne jeden ort ' '

ven Schutz gegen Luftangriffe . Es gebe heute in Deutschland kein«

Gegend , die außerhalb der Gesahrenzone von Bombenangriffen liege-
Die Mitarbeit aller Bevölkerungskreise sei notwendig ^ um einen
guten zivilen Luftschutz zu schaffen . Der General gab jodann einen
Ueberblick über die Organisation dieses privaten Luftschutznetzes , um
eine Entfernung von 8 bis 12 Kilometer zieht sich ein Netz von
Flugwachen über die ganze Provinz . Diese geben ihre Meldung
gen an besondere Flugplatzkommandanten weiter , die zusammen
Warnzentralstellen so untergebracht worden sind , daß die Entfernung
voneinander nicht weiter als 89 Kilometer und die von den Flug

'

wachen nicht weiter als 49 Kilometer ist. Die Flugwachen bestehen
aus einem Führer und etwa sechs Mann . Die Flugplatzkommandan -
ten geben die Meldungen an die Warnzentralstellsn weiter , die il)ie*'

jeits die Warmtellen und die Zivilbevölkerung informieren . Im Fa .
ue

einer akuten Gefahr wird das Kommando „Flugalarm " gegeben , iw
Falle einer weniger brennenden Gefahr das Kommando „Lufta »°

wehr " .
Nach diesen einführenden Worten begannen die praktische »

Lustschutzübungen . Es wurden Flugplätze in Allenstein » »->

Umgebung besichtigt .
Als Ergebnis des ersten Tages der Luftschutzübung ist festzn'

stellen daß das Warnungssystem im allgemeinen gut geklappt W.
Den Abschluß bildete eine Verdunkelung der Stadt K » '

n i g s b e r g eine halbe Stunde vor Mitternacht . Mit dem Glocke» '

schlag gingen sämtliche Straßenbeleuchtungen und das elektrische
Licht in den Häusern aus . Drei Minuten währte die Verdunkelung -
An der Peripherie erhellten Scheinwerfer den stark bewölkten
Himmel und suchten ihn nach Flugzeugen ab . Leider hatten
kleinen zur Verfügung stehenden Maschinen infolge des schlechte»
Wetters nicht aufsteigen köunen , so daß die Luftabwehr
Ziel fand .

Feuergesechl in Duisburg .
TU . Duisburg - Hamborn , 24. Juni . Am Donnerstag gege"

20 Uhr kam es im Stadtteil Marxloh zu politischen Ausschreitungen -
Auf dem Hindenburg - Platz hatte sich eine große Menschenmenge -
vornehmlich , Komm uni st en angesammelt , die einen Trupp
Rationalsozialisten , der in die Kaiser -Friedrichstraße einbog , zu ^
Hindenburg - Platz abdrängten . Hier entwickelte sich zwischen ve»
Kommunisten und den Nationalsozialisten eine schwere Schlägere '?
die in ein regelrechtes Feuergefecht ausartete . Hierbe '
wurde der 22jährige südslawische Staatsangehörige Lud « ^
Zwonar tödlich getroffen . Eine Person , die als Täter verdächte
war , wurde festgenommen . Bei ihr wurde eine Schußwaffe gesu » '
den , aus der Schüsse abgegeben worden sind . In der Nähe der

' Ott »'

Straße wurde der 38 Jahre alte Nationalsozialist Rudolf Junü
von Kommunisten überfallen und durch Messerstiche am Kopf e} '

heblich verletzt . Die Polizei gab bei der Säuberung der Strav °
mehrere Schreckschüsse ab . Bisher sind Lg Personen sc !' '

genommen worden .
*

T U Dortmund , 24. Juni . Als sich am Donnerstag abend
Trupp von etwa 80 zum Teil uniformierter Nationalsozialisten
geschlossenem Zuge zu einer Versammlung begab , wurde er in d>'
Mttener Straße von Kommunisten mit Steinen beworfen . K »>i
immuf sielen auch mehrere Schüsse . Dabei wurde der 26»ia£
rige SS .-Mann Heinrich Habe nicht tödlich getroffen . Weiter »
vier Nationalsozialisten und ein Kommunist erlitten zum Teil
Verletzungen und wurden den Krankenhäusern zugeführt .

Staßfurt , 24. Juni . In Staßfurt kam es am Donners ^
abend zu einem schweren Zusammenstoß . Am Luisenplatz fiele»

angeblich aus einem Automobil mehrere Schüsse , durch die c>
Kommunist getötet und zwei weitere Personen schwer verletz
wurden .

Weitere Goldbarren im Wrack der „Egypte
"

TU . Paris , 24 . Juni . Das italienische Hebeschiff „ Artigli ^
hat am Donnerstag feine Arbeiten zur Hebung des Goldschatzes ^e

„Cgypte " fortgesetzt und weitere 75 Goldbarren im Werte vo
7 Millionen Franken aus der Schatzkammer des 130 Meter t>

liegenden Wracks geborgen .

Größter Versicherungsbetrug Europas.
Betrügerverein mit Mitgliedsbeitrag . — Nrände , Einbrüche und Unfälle auf Bestellung .

Siebzig abgehackte Finger .

DD . Prag , 24. Juni . Seit es Versicherungen gibt , hat es auch
Versuche gegeben , sie zu Betrügereien auszunützen . Einen Verein
zur planmäßigen Schwindelei mit Versicherungen aber zu besitzen,
bei dm ' man die gewünschten Unfälle jeder Art einfach bestellen
konnte , diesen doch noch nicht dagewesenen „Vorzug " besitzt allein die
schöne tschechische Gegend um Turnau in Nordböhmen .

In den Gemeinden des Turnauer Bezirks brachen sehr oft v e r-
dächtige Brände aus . Autounfälle häuften sich . Fir -
men , die vor der Pleite standen , wurden durch Kassenräuber
auch noch um — oft merkwürdig hohe — Summen gebracht . Arbei -
ter , deren Tagelohn kaum 20 tschechische Kronen betrug , gingen U n-
sallversicherungen bis zu einer Viertel Million
Kronen ein , und gleich nach Zahlung der ersten Prämien meldeten
sie einen Unfall beim Holzspalten , beim Häckselschneiden und bei
anderen Arbeiten . Regelmäßig hatten sie einen , manchmal auch
zwei Finger abgeschnitten . Eines Tages wurde das den Versiche¬
rungsgesellschaften zu dumm . Alle Fäden der Untersuchung wiesen
nach Rovensko , einem idyllischen Dörfchen bei Turnau . Dort
tauchten seit einem Jahr übrigens auch geschickte Fälschungen von
10 - und 5- Kronen - Münzen auf , von denen bis jetzt 02 Stück festgestellt
werden konnten . Die Versicherungsgesellschaften setzten zwei bekannte
Detektive auf die Spur de» wahrscheinlichen Führers all dieser Un -
ternehmungen . Räch kurzer Zeit war ihre Arbeit von vollem Er -
folg gekrönt und fast ein Dutzend Verhaftungen machten dem Spuk
ein Ende .

Urheber des ausgebreiteten betrügerischen Unternehmens war
Ladislaus V r o z , Autotransportbesitzer in Rovensko . Er hatte
einen geheimen Verein gegründet , dessen Obmann er war . Der
Mitgliedsbeitrag betrug 500 Kronen . Dafür hatte jedes Mit -
glied das Recht , sich Unfälle jeder Art zu bestellen .
In einem Gasthaus wurden regelrechte Sitzungen abgehalten , wo
die einzelnen Fälle ausgemacht wurden : natürlich erhielten die
„Vereinsfunktionäre " auch noch gehörige Anteile an den erschwin -
delten Versicherungssummen . Den Löwenanteil erhielt Broz , der
i' ch auch selbst bei den Versicherungsanstalten genügend herausholte .
Er war ein Mann , der vom Pech verfolgt wurde . Schon 1925 ver -
lor er kurz hintereinander zwei Finger , wofür ihm die Anstalt , bei
der er auf eine Viertelmillion versichert war . 50 000 Kronen aus -

zahlen mußte . Er kaufte sich ein Auto , versicherte den Wagen 2^
'

verbrannte ihn und die Versicherung zahlte 27 000 Kronen , o
ein zweites Auto erhielt er 31000 Kronen , ein drittes Auto J
eilte dasselbe Schicksal, nur erhielt er diesmal nur 18 000 Krön ^
Die beiden letzten Autos zündete der „Brandsachverständigc

" D
Vereins , „Ingenieur " Kanzl aus Rovensko , an . Was nicht »
brannte , wurde sachkundig mit einem Hammer zerschlagen . Dan
ist aber die Kette der „unglücklichen " Zufälle bei Broz nicht
schöpft, im Jahre 1930 brannte ihm das Haus .ab und er erhielt >
der Versicherungsanstalt 41090 Kronen . Nach diesem Muster w»
bei den anderen Vereinsmitgliedern „gearbeitet "

. . IttEinen höheren Tarif hatte Broz beim Abhacken von o t" e » <
bei gut Versicherten . Er führte die Operation mit einer se t » i
gebauten Miniatur au illotine aus , die so be !<yas >' t
war , daß immer nur ein Finger abgehackt werden konnte .
durchschnittliche Preis für .eine solche „Operat » o
war 2500 Kronen ! Die Agitation für diesen „Verein "

se
ganz offen betrieben . Vielen Leuten wurde geraten , sich auf » *
einfache Weise Geld zu verschassen . Die Untersuchung ergab ,
nicht weniger als 70 gut versicherte Personen so um Finger ^

M»1
n

viele um zwei oder auch drei . Das Geld wurde von den FuY -* »
der Bande teilweise auch zum Ankauf der Metalle und Apparate ! i
die Falschmünzerei verwendet . Der Schaden , den die
sicherunasanstalten erlitten , geht in die Millionen . Freilich wer
ihn die Betrüger ersetzen müssen , die ja auch harte Strafen erwa ^
und die Finger obendrein umsonst verloren 6 ° °

Eine deutsche Studentin f
in den sranzösischen Alpen verunglück^

ff, Paris , 24 . Juni . In den französischen Alpen in der
von St . Nieter bei Grenoble wurden am Donnerstag zwei j,
nobler Studenten und eine Studentin bei der Besteigung des -r>
jungfernbergs von einem Erdrutsch überrascht. Die junge
dentin , eine Deutsche namens Fischer , wurde dabei von ei
Felsblock so unglücklich getroffen , daß sie bereits bei ihrer ue .
führung ins Krankenhaus starb . Die beiden Studenten on
unverletzt .
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Im Donner der Moloren /
Einer, der sich Zeil liitzt.

Von
Rolf Warben.

a »n Kontrolle . Sieben Kontrollstationen sind über die
Rennstrecke verteilt . Siebenmal mur die Blei -Plombe an der

Mersäule gezackt werden . Außerdem hat jeder Fahrer em kleines
' rttklU

° °n be" ÄontrolIp ° iten gestempelt wird . Verflixter Aus -

Sinft
^ ar0CC ' 0 *0 hält fast auf den Zentimeter vor der Hütte des

Ellens . Sebastian springt aus dem Wagen und reiht das Buch«I der Kühlerhaube auf . Er winkt dem Posten , der mit schläsri -
£ " Äugen tn der Tür der Hütte steht . Los , los . den Stempel^ Usgeknallt !

^ ?nn macht eine Gebärde , die deutlich sagt : „Kommt ge-
dw o£ m öie Öütte !" Da packt den immer ruhigen Earacciola doch
p, , -̂ ut . Hat dieser Kerl keine Ahnung , das; jede Zwanzigstel -. -Unde kostbar ist ? Er greift nach dem Werkzeug , faßt einen
liohJ lncr " i110 deni Mann : Wenn du das Ding an den Kopfen willst , dann lajs ' dir Zeit ! Da macht der lange Beine und
siW mit seinem Stempel an die Kühlerhaube und an das Steuer ,wtttg . Weiter !

Wieder heult der Wagen vorwärts ,
m. • • • . Der Mechaniker am dritten Depot hält dietu der Hand . Caracciola müßte eigentlich schon da sein . Ein' " « Ren fegt vorbei , ein zweiter — Earacciola ist es nicht .
d„ . Illes steht bereit . Benzin und Reifen . Das Vorsignal in zwei -
i>ip >,

ett ^ eter Entfernung ist tadellos angebracht . Die Wagen ,° urch die Nacht heranbrausen , stoppen nicht . Also sind
'

rmde Fahrer .
es

3. Depot.
^ einc Sekunde hat der Mechaniker ein Auge zugetan . Alle

^> ° en seines Hünen - Körpers sind so angespannt , daR der ganze
(

«nn bei jedem heranbrausenden Donner eines Motors vibriert ,
taau

" " * ben ÄIunft uon Caracciolas SSK . unter Hunderten
Da ! Das ist der Klung ! Caracciola kommt . Gott sei Dank !

ist h ' drei Kilometer hat der Mechaniker den Motor gehört . Jetzt
lnud ?- Donnern und Heulen ganz nahe . Jetzt muß es abebben , jetzt"n Earacciola am Vorsignal bremsen .
der !B*®r was ist da los ? Caracciola bremst ja gar nicht ! WeißViinmel — er hat das Signal übersehen !
dj» £ n rettet der Mechaniker die Situation : er springt mitten auf
ein^

^ lraße und baut sich vor dem yeranfegenden xompreisor wle
Windmühle auf . Hallo ! HalloHM

«a » .^ ^ ciola hält . Das wäre noch in letzter Sekunde gut ge-
Ken ! Ohne Zeitverlust .

' Occi i
s D5at siebzehn Kilometer hinter Bologna , das von Ca -

»>ur^ zum zweitenmal , aber in anderer Richtung , passiert

dem Horizont flammt das Früh - Rot auf . Das
mehr weit . Caracciola hat nur das eine Gefühl :^ vari überholen . Der muß mächtig weit vorn liegen ,

Ziel ist
er muß

Äel

3eit| j au Caracciola und Neubauer in Brescia wissen durch die
i%

*̂ l , daß er Campali längst — überholt hat . Aber was sie
iot ^Dissen : daß Caracciola in dieser Minute ein paar Kilometer

Zw Ziel . Reifenpanne hat . Daß er drei Minuten verliert !et diesen drei Minuten das Rennen , das er schon in der"ve hat . vielleicht verschenken ntuft !
ftlu >5n iet Morgendämmerung ist Brescia heute eine tobende Stadt .
t»eJi¥CUf,e Liegen den Fahrern entgegen und signalisieren : sie lom-wJ ! Frau Caracciola und Neubauer rennen nach dem Zielplatz.'< den Stoppuhren in der Hand ,

bat Caracciola seinen Vorsprung von vier Minuten , den er
lg. •« ologna hatte , halten können . Die beiden können vor atem -

Erregung kein Wort sprechen,
braust Caracciola durchs Ziel . Unter ungeheurem Be -

L^ ^ungsfturm . Neubauer stürzt auf ihn zu und schreit ihm ins' »Sie haben gewonnen !" Caracciola macht eine unwillige

Einer Ungewissen Zukunft entgegen
Auswanderer werden in einem europäischen Hafen

eingeschifft .

Kopfbewegung : „Halten Sie mich nicht zum besten ! Machen Siekeinen Unsinn !"

Daß er dieses schwerste Rennen seines Lebens gewonnen hatte ,wollte er nichl glauben , weil ihm Campari und Nuvollari , die
Icharfsten Gegner , ganz aus der Beobachtung gekommen waren .
Heiteres Zwischenspiel.

Eigentlich wollte Karl Kuppler aus Gernsbach in BadenArzt werden . Da er aber eher mit der Anatomie des Motors alsmit der des Menschen bekannt wurde , kam alles ganz anders . Erwurde Lerg - und Langstreckenmeister ungezählter Rennen und
Zährten und weiß , glaube ich . heute noch nicht , wie Milz . Becken-
knochen und Masern auf lateinisch heißen .
«- <.

^ ° PPIct — der Schwarzwald nennt ihn den „schönenaljarlie — wurde seinen medizinischen Idealen verhältnismäßigfrüh untreu . Er hatte in dem benachbarten G a g g e n a u bei derdortigen Süddeutschen Automobilsabrik einen Brüder , der den da -
maligen Werksbirektor chauffieren mußte . Automobil fahren ?Das ließ dem vierzehnjährigen Eharlie keine Ruhe !

E » - trat er im Jahre 1905 bei der Süddeutschen Automobil -fabrik Gaggenau em . die heute dem Daimler - Benz - Werk angeglie -oert i |t . Charlie , dem man den Posten eines Volontärs angetragenhatte , dachte : nun gehts los ! Jetzt wird man dir einen Äjagen indie vand drücken , und du wirst unter den neidischen Augen des ge-samten Gemeindevorstandes in Gernsbach deinen motorknatterndenEinzug halten . Fabelhaft !
Man drückte Charlie zunächst keinen Wagen , sondern einenv >esen in die Hand . Seine auromobilistische Lausbahn begann da -mit , daß er sich nach Feierabend um die Sauberkeit der Werkstättenbemühen durfte . Er steuerte öen - Besen mit verbissener Wut in alleEcken und bremste erst , we » n der letzte Hobel - und Metallspan be-seitigt war . Er fühlte sich verkannt wie ein Dichter dem man zumsiebzehnten Male seine Hunibal -Trigologie zurückgeschickt hat .

^ Nichtsdestotrotz rückte er allmählich auf und halte nach zweiwahren säst sämtl .che Abteilungen des Werkes mit offenen Augenund fleißigen Beinen durchlaufen .

Der jüngste Chauffeur.
Endlich , als er schon nahe daran war , sich mit Bonbons über

seine beharrliche Automobil -^ osiakeit restlos hinwegzutrösten , kam
der große Moment doch noch : man gab ihm ein richtiggehendes ,
richtigfahrendes Automobil : Einen 8 '18 S .A .G.

Charlie war lnapp sechzehn Jahre alt und zitterte vor Auf -
regung derart , daß man es heute noch seiner Unterschrift aus dein
Führerschein ansehen kann , den er prompt und ohne Fahrkursus er -
hielt . Eharlie war der jüngste Chauffeur Deutschlands .

Er begann seine automobilistische Tätigkeit mit einer sonntäg -
lichen Schwarzfahrt . Er stellte aus der Strecke Gaggenau —Gerns -
Vach mit 4L Kilometern Durchschnitt und zwei — Hühnern einen
neuen Rekord auf . Nach den Hühnern krähte glücklicherweise kein
Hahn , aber nach Charlie krähten sämtliche Gernsbacher Freunde .
Er war ein großer Mann , uns seine ehemaligen Schulkollegen be-
schlössen in einer Geheimsi ^ung . bei der in verbrecherischem Umfang
Zigaretten und Himbeergeist vertilgt wurden , ihn später zum Ge-
meindevorstand zu machen . Drcitäsehohes . kommunalpolitisches
Komplott in Gernsbach .

In bedächtigem Zick -Zack' Kurs steuerte Charlie am Abend nach
Guggenau zurück. Er hatte oen Dusel , daß man in der Fabrik nichts
merkte : Mehr noch : man jagte ihm ein paar Tage später : „Du
mußt den Wagen nach — Bozen bringen !" Wie bitte ? Jawohl ,
nach Bozen in Tirol .

Der Käufer ces Wagens betrieb dort ein Hotel , wollte seinen
Gästen mit der Sensation einer Alpenrundfahrt im Automobil au >-
warten — die Preise für volle Pension und Mittagessen a ia canc
erhöhten sich automatisch — ■ und Charlie sollte den Chauffeur cin -
lernen .

Charlies Herz war zu gleichen Teilen mit Mut und Besorgnis
angefüllt , als er in Richtung Bozen am Steuer saß. Er wustte .
oaß er durch Gegenden kommen würde , in denen noch nie ein Auto »
mobil gefahren war . Wieviel unvorhergesehene Ereignisse tonn -
ten aus solcher Fahrt eintreten !

Muttern hatte ihm soviel Butterbrote auf den Wagen geladen ,
daß er halb Tirol eine Woche hätte verpflegen können . Dabei
waren nur zwei Tage — der Wagen lies 70- Stundenkilometer —
für die Reise vorgesehen .

Automob ilkarien gabs damals noch nicht . Charlie fuhr ohne
Karte los , er verließ sich aus die Auskünfte , die er unterwegs ein -
holte . Er fragte sich von Ort zu Out durch . Alle Stunde sprang
er aus dem Wagen und sah nach den Pneumatiks , da er nur zwei
Ersatzreifen an Bord hatte .

Auswanderer-Schicksale/
Im Stammlokal der Vagabunden in Buenos Aires.

Von
K . Schlomann,
Rio de Janeiro .

Ein bis zweimal wöchentlich geht in Buenos Aires ein lleber -
seedampfer vor Anker , vollgepfropft mit Auswanderern aus aller
Welt . Vier Wochen haben sie in dem finsteren Bauch des Kchifses .in der dumpfigen Luft des Zwischendecks , warten müssen . In den
drückend heilen Nächten haben sie Pläne geschmiedet , Hoffnungen
ausgetauscht und sich ruhelos umhergewälzt , weil die Zeit unendlich
lang wurde , die sie in fieberhafter Spannung untätig verbringen
mußten . Es ist überstanden . Dicht zusammengedrängt stehen sie an
der Reeling und suchen im Morgennebel die S : adt zu erblicken , die
ihre neue Heimat werden soll, von der sie alle ein Wunder er -
warten : das Wunder reich zu werden .

Das Schiff hat am Kai angelegt und die Einwanderer werden
wie eine Viehherde an Paßkontrolle und ärztlicher Untersuchungvorbei aus dem Schiff herausgetrieben . Mit Koffern und Bündeln
beladen strebt die verhältnismäßig kleine Schar von Deutschen dem
Hafenausgang zu . Kaum find sie draußen , da werden sie von einer
Schar abgerissener Gestalten umringt , die sie in ihrer Mutterspracheanreden : Bettler . Vagabunden , Schlepper , die sich als Führer an -
bieten und ihns » zweifelhafte Hotels auf - uschwatzen suchen.

Man hatte die E .nwanderer auf dem Schiff vor diesen Existenzen
gewarnt , aber unwillkürlich , wo sie Landsleute zerlumpt und hungrig
vor sich sehen , müssen sie daran denken , daß auch diese Vagabunden
vielleicht vor Jahren mit denselben Hoffnungen und Plänen her -
überkamen . Und ein erster leiser Zweifel trübt die Freude ihrer

Ankunft . Hastig eilen sie weiter in die Stadt hinein und
verschwinden in den nüchternen , kalten , quadratisch zer -
teilten Steinmassen dieser Riesenstadt , von niemanden
beachtet .

Die Suche nach Arbeit und Brot beginnt . Vergebens
laufen sie die Büros und Fabriken der alteingesessenen
Deutschen nach einer Stellung ab : „Man hat sie nicht ge-
rufen "

. „Man braucht sie nicht "
. „Man will es garwicht

mit den „Reuen " versuchen " . „Man hat zuviel schlechte
Erfahrungen gemacht ".

Die mitgebrachten Ersparnisse sind bald ausgebraucht
und sie beginnen , ihre wenigen Habseligkeiten zu ver -
kaufen . Es gibt in Buenos Aires ganze Straßenzüge um
die Hafengegend herum , in denen ein Altwaren -
geichäft neben dem anderen ist. die allein von der
Rot der Reueingewanderten leben . Bald find ihre
letzten Illusionen zerstört und sie irren obdachlos
und hungernd herum , bis auch sie Anschluß finden
an das zahllose Vagabundenheer . Dort lernen sie
Menschen und Berufe kennen , von denen sie nie
etwas geraunt haben und der Hunger lehrt sie unge¬
ahnte Verd :enstmöglichke ! ten zu ergreifen .

Mitten im berüchtigten Hafenviertel von Bue -
nos Aires liegt das kleine Cafs Japon . Es unter -
scheidet sich wenig von den anderen unzähligen Bars
und Matrosenkneipen dieser Gegend . Vor jeder
EingangStür steht ein Anreißer , der in allen ihm
zur Verfügung stehenden Sprachen , meist deutsch ,
spanisch , englisch hintereinander die Passanten aus -
fordert , einzutreten . Die Mehrzahl dieser Schlep -
per sind Deutsche , dieselben , die morgens an den
Hafen gehen und die Neuangekommenen in „ihre "
Hotels zu locken suchen.

Auch innen bieten diese Kneipen alle dasselbe
Bild : lärmende , betrunkene Matrosen . Wnftge -
puderte Negerinnen , schlitzäugige Japanerinnen
und blondgefärbte Französinnen schreien in wildem
Kauderwelsch durcheinander . Oben an der Decke
befindet sich ein Brettergerüst , auf dem die unver¬
meidliche Damenkapelle sitzt , welche den unvermeid -

lichen Tango spielt . Sie besteht aus 6 bis 7 glutäugigen Argen -
tinerinnen . die be . näherer Bekanntschaft alle merkwürdig gut in
Krakau . Lemberg und Umgebung Bescheid wissen .

Geht man aber im Cafe Japon unter dem Brettergerüst durch ,stößt nun auf eine Tür , die in einen anderen , sonst völlig ab -
geschlossenen Raum führt : den Versammlungsort der Vagabunden .Tägl ch kommen sie dort zusammen , natürlich nicht alle,

'
nur die

„Arrivierten "
, die Künstler in diesem Beruf . 2» bis 30 Jünglinge

sitzen dort und grübeln über neue Ideen und Methoden . Geld zuverdienen . Buenos Aires ist schon viel zu abgeklappert . Man mußin die Provinz gehen .
E .'ner hat bei einem Konkurs lüüt ) japanische Oelpostkarten

aufgetauft . Es sind kleine , dünne Holzplättchen . auf denen der
Fushijama , der heilige Berg der Japaner , in 12 verschiedenen An¬
sichten zu erblicken ist. Mit Oelsarbe gemalt , aber natürlichSchablonenarbeit . Unser Jüngl . ng setzt uiner alle Bilder seinen
Ztamenszug und die Reise geht los . In jeder Stadt ,durch die er kommt , nimmt er das Dutzend verschie -
dener Postkarten und rahmt sie mir alten gesäuberten Photographen -
platten und einem alten K .iliko -Rahmen ein . Da . was er natürlich
wutz ê , zufällig ein Berg an der chileni ch -argentinischen Grenzedem Fush . jama äußerst ähnlich ist , finden die „echt argentinischen
Landschaften " des „berühmten Bialerprofessors " reißenden Absatz.

Zwei andere , denen „Kunst " nicht so sehr liegt , versuchen es mit
dem Sport . Sie künden mit großem Tamtam an . daß sie eine
Autoreise von Buenos Aires nach Newyork unternehmen wollen .E . ne Firma , die Reklame halber den Wagen zur Verfügung stellt ,wird bald aufgetrieben und andere Geschäfte , die für teures Geld
ihren Firmennamen auf das Auto schreiben , sind auch nicht schwer
zu finden . Unterwegs verkaufen sie ihre Photographien mit eigen -
händiger Unterschrift . Die Weltreisenden beim Raid Buenos Aires -
Newyork . Dank eines Empfehlungsbriefes des Automobilklubs
werden sie überall fürstlich empfangen . Allerdings kommen sie nur
bis Mendoza , also nicht einmal au^> Argentinien heraus , denn dort
ging der Wagen schon in Stücke . Aber es brachte ihnen doch sovielein , daß sie ihren Traum erfüllen könnten , den Traum aller
dieser kleinen Abenteurer wider Willen : Die Rückkehr in die
Heimat .

Die neue Heimat !
Hier , am Ufer des Rio de la Plata , wollen sie sich eine

Existenz gründen .

mm
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Aus der Landesyauplftaol .
Karlsruhe , den 24. Juni 1932.

Wetterpropheten.
Die Menschen auf dem Lande , die mit dem Naturforscher das

eine gemein haben , dag sie alles , was in der Natur um sie ist, scharf
beobachten , kehren sich weder an Wetterglas , Wetterhaus , noch an
moderne Wetterberichte , sondern sie sehen nach den Wolken , dem
Winde , sie hören auf die Stärke des Glockentones beim Abend -
läuten und achten auf Tiere und Pflanzen , die mit ihnen Haus ,
Hof und Feld teilen .

Tiere und Pflanzen find zum größten Teil noch natürlich ge-
blieben , Venn der Mensch mit seiner segensreichen Kultur ist glück-
licherweise nicht überall hin gedrungen , darum verspüren auch
Pflanze und Tier die Kräfte in der Natur viel besser als wir , die
wir das Feingefühl dafür leider fast verloren haben . Auch in der
Stadt werden manche Menschen trotz Studium der Wetterkarte und
des Barometers mehr auf ihre dem Lande abgelauschten Wetter -
zeichen geben . Als Hauptprophet gilt bekanntlich der Laubfrosch .
Aber auch seine übrigen Verwandten besitzen die Gabe , Sonnen -
schein oder Regen im voraus zu verraten . Bei anhaltendem schönen
Wetter erscheinen sie von geblicher Färbung , die sich bei trüben
Aussichten zum Braun vertieft . Spinnen arbeiten nur an ihrem
Netz, wenn längere Zeit mit Sonnenschein zu rechnen ist . Fliegen
die Schwalben nah am Erdboden , so deutet dies darauf hin , dag
die Insekten , von denen sie sich nähren , Schutz vor dem drohenden
Regen gesucht haben . Krächzt eine Eule bei Regen , so ist mit einem
baldigen Umschwung zum Besseren zu rechnen , wie im Gegenteil der
Schrei eines Pfaues bei günstigem Wetter Regen verkündet . Hält
das Rotkehlchen sich aus niederen Hecken und Gebüschen auf , so hängt
Regen in der Luft . Schmettert es aber sein Liedchen von hoher
Warte aus , so darf man auf gutes , ständiges Wetter hoffen . Enten
und Gänse schnattern ausgeregt durcheinander , treiben sich auf dem
Wasser , machen Flugversuche , wenn Regen oder Gewitter zu er-
warten ist. Die gleiche Aufgeregtheit tragen Ziegen und Schafe zur
Schau . Auch die Katze miaut im Hause umher , während der Hund
sich träge und schläfrig vor schlechter Witterung zeigt und für ge-
wohnlich einen üblen Geruch ausströmt .

Bei fast allen Pflanzenarten kann man beobachten , daß bei
zunehmender Feuchtigkeit der Luft die Blüten sich so weit schließen ,
datz Stempel und Staubfäden der Blum « gegen Regen geschützt
sind. Die Distel , sogenannte Wetterblume , schließt ihre Hüllenkelch -
blätter » m die Blüten schon bei ganz geringer Feuchtigkeit , biegt
sie dagegen bei trockenem Wetter sofort zurück. Jede Pslanze vermag
mehr oder weniger genau die bevorstehenden Veränderungen im
Wetter durch ihr Verhalten anzeigen , sie muß nur täglich und auf -
merksam beobachtet werden . Auch ohne die Kenntnis neuester Wet -
terprophetik wird man sich durch genaue Beobachtung des Natur -
geschehe» ? vor manchen unliebsamen Überraschungen durch das
Wetter bewahren , denen man sich trotz anfänglichem Sonnenscheinund günstiger Wetterberichte oft genug ausgesetzt hat .

Der Karlsruher Hausfrauenbund hat am Mittwoch , den 15 .Sunt , seinen Mitgliedern und Gästen wieder einen autzerordent -
lichen , hochinteressanten Nachmittag bereitet . Als Rednerin war
Frau Katharina Elisabeth Stickel gewonnen , ihr Thema war :
„Was bedeutet die Astrologie für die Jetztzeit " . Der vollbesetzte Saal
folgte den packenden Ausführungen mit gespanntester Aufmerksam -
keit und jede der Anwesenden bedauerte , als nach fast zweistündigem
Reden Frau Stickel zum Schluß kam . War es doch für viele gewißdie erste Gelegenheit über die mit einem geheimnisvollen Nimbus
umgebene Wissenschaft der Astrologie zu hören . Frau Stickel hat
mit ihren Ausführungen die Anwesenden aus das Tiefste gepackt und
gefesselt und der lang anhaltende Beifall , der ihren Worten folgte ,hat ihr gezeigt , daß ihr Mühen gelohnt war . Erst um 7 Uhr —
eine sehr späte Stunde — ging man , nachdem Frau Stickel in liebens -
würdiger Weise noch eine Anzahl Fragen beantwortet hatte , aus -
einander . F . Sch .

Die goldene Hochzeit feiert am Sonntag Vermessungsobersekretär
«• D . Karl Ortlieb und dessen Gemahlin Frau Elisabech Ortlieb ,
geb . Schenck , wohnhaft Rüppurrerstraße 58. Hin . Das Ehepaar er¬
freut sich einer außerordentlich guten und körperlichen Frische . Be -
sondere Verdienste hat sich Herr Ortlieb erworben durch seine ehren -
amtliche Tätigkeit im Kleinrentnerbund . Durch sein freundliches
Wesen hat sich Herr Orilieb , dessen straff : Gestalt heute noch den
alten Leibgrenadier verrät , in weitesten Kreisen allgemeiner Ve -
liebtheit zu erfreuen . Den Ehrentag der goldenen Hochzeit verbringt
das Jubelpaar in Freiburg im Familienkreise der dort ansässigen
Tochter .

= Bezirksteilmonatskarten auch für Ausflüge . Es ist wenig
bekannt , daß sich die seit 1 . Januar im Bereich des Reichsbahn -
streckennetzes eingeführten Bezirkskarten auch während der Ferien -
reise günstig ausnutzen lassen . Voraussetzung ist dabei , daß man
ein festes Standquartier hat , von dem aus man Ausflüge und Wan -
derungen in die nähe « und weitere Umgebung unternimmt . Zweck-
mäßigerweise löst man sich eine Vezirks -Teilmonatskarte , die für
eine Woche, vom Sonntag bis zum Samstag , zu beliebig häufigen
Fahrten auf allen in den betr . Bezirk aufgenommenen Reichsbahn -
strecken gilt . Auf den großen Bahnhöfen liegen die Karten auf ;
kleinere Stationen können sie in kurzer Zeit besorgen . Für die Ve -
stellung braucht man ein neues Lichtbild . Bei richtiger Ausnutzung
erzielt man bei Verwendung der Vezirksteilmonatskarten Erspar -
nisse bis zu 50 Prozent und mehr .

Streitkrawalle . Der von der revolutionären Gewerkschaftsoppo -
. sition vom Stapel gebrochene Streik der Möbeltransportarbeiter
t machte sich auch am Donnerstag bemerkbar . Wieder suchten Gruppen

von Streitenden die Arbeitswilligen an den Ein - und Auslade -
stellen durch wüste Drohungen und Beschimpfungen von der Arbeit

tabzuhallen . Die Polizei mußte allerorts eingreifen ,
um die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten . U . a . mußte gegen
5 .30 Uhr nachmittags die mittlere Karlfriedrich ^traße . wo gelegentlich

/ >er Ausladung eines Möbelwagens außer einigen Terrorgruppen
zahlreiche Neugierige den Verkehr beihinderten , gesäubert werden .

Verkehrssünder . Zur Anzeige gelangten im Verlaufe des Don -
merstag einige Fahrzeugführer , Radfahrer und Fußgänger , weil sie
die vom Vertehrsposten gegebenen Verkehrszeichen völlig unbeachtet
ließen .

Zusammenstöße : Am Durlachertor ereignete sich ein Zusammen -
stoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Radfahrer , weil
der Radfahrer das Vorfahrtsrecht des . Kraftwagens nicht beachtet :
und der Führer des Personenkraftwagens die allgemeine Sorgfalt ?-
Pflicht auger acht ließ - — Auf dem Kaiserplatz kam infolge des
nassen Asphalts ein Personenkraftwagen ins Schleudern und stieg
gegen einen elektrischen Leitungsmast . Der Personenkraftwagen
mußte abgeschleppt werden . — Ein mit übermäßiger Geschwindig -
keit durch die Ettlingerstrage fahrender Personenkraftwagen stieß Ecke
Ettlinger - und Nebeniusstraße beim Ueberholen eines Bierfuhrwerks
gegen ein aus der Nebinusstraße in die Ettlingerstratze einbiegendes
Lieferdreirad . Die auf dem Sozius sitzende Ehefrau des Dreirad -
fahr er erlitt eine Knöchelverletzung . Das Kraftdreirad wurde erheb -
lich beschädigt .

l : > Naturtheater Durlach . Sonntag . den SS . d . M . geht zum ersten
Male das mit so arohem Beifall aufgenommene Schauspiel mit Gesang
„Der Trompeter von S ä ck i n a e n " in Szene . Beschäftigt sind :
Eva Ries . Ellen Morena , Siesel Marlow . Eva Schwall , Sonja Arnold .
Hans Herbert Kienschers , Alfred Laich . Artur Grandeit , Hans Fischer ,
Rolf Laner -Corser . , Artur schwoll . Die Aufführung beginnt präzis
4 llbr . Mr genügende Sjrabenbabnverbinduna ist Sorge getragen .

SlrasrechllicherSchutz Arbeitslosenversicherung
Die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen «

Versicherung teilt mit :
Trotz der zahlreichen Hinweise auf die Strafbarkeit ungesetz-

lichen Bezuges der Leistungen aus der Arbeitslosenversicherung
macht sich noch immer strafrechtliche Verfolgung von Betrugsfällenaller Art notwendig , bei denen durch Fälschung von Arbeits -
bescheinigungen , Stempelkarten und Zahlbogen ,
durch unwahre Angaben bei der Stellung von Unterstützungsanträ -
gen , durch Nichtmeldung von Verdienst aller Art während des Un -
terstützungsbezuges , Verschweigen von Krankheit , Nichtangabe von
Grundbesitz usw . unberechtigter Bezug der Unterstützung erreicht
worden ist.

Je nach den Umständen des Einzelfalles halten sich die Ver -
urteilungen zwischen geringfügigen Geld - und Freiheitsstrafen bis
zu Gefängnisstrafen von mitunter sehr erheblicher Dauer . Sie tref -
fen nicht nur Unterstützungsempfänger , sondern verhältnismäßig
häufig auch andere Personen , darunter nicht selten Arbeitgeber , die
durch unrichtige Arbeitsbescheinigung den betrügerischen Unter -
stützungsbezug zu Unrecht ermöglicht oder gefördert haben , indem
sie in voller Kenntnis der Tatsachen den Unterstützten so beschäf-
tigten , dag ihm daneben der regelmäßige Kontrollbesuch als Voraus -
setzung der Unterstützungsleistung ermöglicht wurde . Hierher gehört
auch das neuerdings zu beobachtende Verfahren , Hausangestellten
gegen Leistung von einigen Stunden Hausarbeit freie Kost und Woh -
nung zu gewähren und ihnen daneben den Bezug von Arbeitslosen -
Unterstützung zu ermöglichen , ohne daß die Hausarbeit und die geld -
werten Gegenleistungen angemeldet werden .

Die Gerichte haben sich bei der bedauerlichen Häufigkeit von
Betrugsfällen der obenerwähnten Art genötigt gesehen , mit ihrem
Strafmaß im Laufe der Jahre immer weiter heraufzugehen . So
wurde in einem besonders schweren Betrugsfall neben einer Gefäng -
nisstrafe von neun Monaten die Aberkennung der bürgerlichen

Ehrenrechte auf drei Jahre ausgesprochen . Ein Glasereiinhaber und
ein von ihm beschäftigter Glasergehilfe wurden wegen gemeinschast'
lichen Betruges zu je drei Monaten Gefängnis kostenpflichtig ott '
urteilt . Freiheitsstrafe wegen Beihilfe zum Betrüge wurde °er>
hangt gegen eine Person , die eine unwahre Arbeitsbescheinigung
ausgestellt hatte .

»•.*
®?enn ' n !° Ichen Fällen Verwandtschaftsbeziehungen die wesent '

liche Unterlage für das Zusammenwirken bei dem Betrugsfall waren,
so sahen die Gerichte darin regelmäßig keinen Anlaß , die TM
straffrei ausgehen zu lassen .

Der Hauptstelle der Reichsanstalt liegt auch aus dem erste"
-Vierteljahre 1332 wieder eine größere Zahl von Strafurteilen v»l,
die . zum Schutze der Arbeitslosenversicherung gegen betrügerisch ^
Mißbrauch herbeigeführt werden mutzten . Diese Tatsache zeigt , 5«

so oft wiederholten dringenden Mahnungen der Landesarbeits «
amter und Arbeitsämter nicht ausreichend beachtet werden .

Umso notwendiger erscheint es , erneut auf die strafrechtlichenFolgen betrügerischer Ausbeutung der gesetzlichen Unterstützung hi>"
^Ulvenen . bötiefien rtfipr rtnrft S.~ C. ^.uwelsen , daneben aber auch zu betonen , dah Erleichterung in
.chweien Lage insbesondere langfristig Arbeitsloser nicht durch d>-
° " mals sogar gesetzwidrige Förderung des Unterstützungsbezugesgeschafft werden kann , sondern viel wirksamer und dazu rechtlicheinwandfrei durch Bereitstellung regelmätzig zu entlohnender Arb - 't
auer Art . Grundsätzliche Anforderung der benötigten Kräfte b->
^ .

Arbeitsämtern versetzt diese in die Lage , den von ihnen f .treuten statt des Unterstutzungsbezuges Arbeit zuzuweisen und da^ >
auger der Eignung für deren Ausführung vor allem auch die F-'
milienverhaltnis,e und die Bedürftigkeit der zuzuweisenden Perl "'
neu in weiterem Umfange zu berücksichtigen , als es bei unmittt >'
barer Übertragung der Arbeit an gerade vorsprechende unbekannt
Personen erfahrungsgemah geschieht.

Ermäßigung der Rundfunkgebühren
für Schulen.

Durch eine Verfügung des Reichspostministers werden die Post -
ämter ermächtigt , mit Wirkung vom 1 . Juli 1932 bis auf weiteres
den öffentlichen Volks -, Berufs - und ländlichen Fortbildungsschulen
zur Erleichterung ihrer Teilnahme am Schulfunk auf Antrag für die
Aufnahme der Darbietungen des Schulfunks die Rundfunkgenehmi -
gung zu einer ermäßigten Gebühr vo 'n 80 Rpf . ( statt 2 Reichs -
mark ) monatlich zu erteilen . Als solche Schulen gelten Pflichtschulen ,
die aus Staats - oder Gemeindemitteln unterhalten werden und von
ihren Besuchern keine Unterhaltungsbeiträge wie Schulgeld . Lehr -
gebühren erheben . Die Rundfunkgenehmigung zu der ermäßigten
Gebühr berechtigt lediglich zum Empfang des Schulfunks . Sollen
mit der Funkempfangsanlage der Schule außerhalb der Schul -
zeit Rimdfunkdarbietungen abgehört werden , z . B . von Vereinen .
Versammlungen , Hörgemeinschaften oder dergl . , dann ist die volle
Gebühr zu entrichten .

Billiges Kühnersulter.
Billiges Hühnerfutter ( zollfreier Weizen ) wird jetzt , wie die

Reichsmaisstelle mitteilt , auch an solche Hühnerbesitzer abgegeben ,
die am Stichtag ( 1 . Dezember 1931) bei der Viehzählung keine
Hühner angegeben hatten , weil sie damals keine besaßen oder die
Anmeldung des Hühnerbestandes aus irgend einem Grunde unter -
lassen hatten . In solchen Fällen soll der Hühnerbeftand vom 21.
April 1932 maßgebend sein , der aber der Bezugsscheinstelle nach-
zuweisen ist. Im übrigen muß es nach Mitteilung der Reichsmais -
stelle bei der Bestimmung verbleiben , daß , wenn am 1 . Dezember
1931 ein Hühnerbeftand gemeldet war , nach diesem der Bezug von
Weizen berechnet wird , auch wenn jetzt viel mehr Hühner gehalten
werden . Alle Anträge bzgl . Bezugsscheine sind nach wie vor für
Karlsruhe an das städt . Statistische Amt , Zähringerstr . 98, zu richten .

Wie wir erfahren haben , sind bisher schon an 1200 Hühnerhalter
Bezugsscheine über 67 500 Kg . Weizen für ca . 27 000 Hühner aus -
gestellt worden . Es würden also ( gemessen am Stand vom 1 . De -
zember 1931) noch 1500 Hühnerhalter mit ca . 10 000 Hühnern fehlen ;
somit könnten noch ca. 25 000 Kg . Weizen für Karlsruhe bestellt
werden . Alle diejenigen Hühnerbesitzer , die sich den billigen Weizen
noch sickern wollen ( er notierte vor kurzem an der Karlsruher Börse
bis 11 .50 RM . je 100 Kg ., sollten umgehend Bezugsscheine bean -
tragen , da spätestens am 30. Juni die Bezugsscheine vom Importeur
der Zollstelle vorgelegt werden müssen.

Da auf dem Wege von Karlsruhe bis zum Importeur manche
Verzögerung eintreten kann , ist Eile geboten . Selbstverständlich
ist, daß es bei den letzten Anträgen mitunter schwierig sein wird ,
die Mindestmenge von 5000 Kg . ^ die nach den „Richtlinien " wün -
schensweri wäre , auf den Bestellisten zusammenzubringen . Wie wir
vom Statist . Amt erfahren , wird es jetzt wohl möglich fein , für
etwas kleinere Mengen Bezugsscheine auszustellen , da die bisherigen
Zusammenschlüsse der Hühnerhalter zu gemeinsamem Bezug z. T .
weit über das Mindestmaß hinaus erfolgt find . Gegebenenfalls ist
das Statist . Amt bereit , weiteren Zusammenschluß von Bestellern
zu vermitteln .

Kennzeichen für gehörlose Radfahrer.
Die gehörlosen oder schwerhörigen Radfahrer sind den Gefahren

der Straße in weit höherem Matze ausgesetzt als andere Wegebe -
nutzer . Sie dürfen die gelbe Armbinde mit den drei schwarzen Punk -
ten tragen . Aber diese Binde hat sich für Radfahrer nicht so gut be -
währt , wie für Futzgänger . Die Haltung der Arme beim Erfassen
der Lenkstange bringt in den meisten Fällen die Armbinde aus dem
Sehkreis der dem Radfahrer folgenden Fahrzeuglenker . Auf Wunsch
der Vereine taubstummer Radfahrer , hat der Bund deutscher Rad -
fahrer ein dreieckiges Schild geschaffen , das auf gelbem Grunde die
drei schwarzen Punkte zeigt . Dieses Schild wird am Hinteren Rah -
men des Fahrrades angebracht und kann von keinem , dem Radfahrer
folgenden Fahrzeuglenker übersehen werden . Die Schilder werden
vom Bund deutscher Radfahrer in Berlin , Schiffbauerdamm 19 auch
an NichtMitglieder zum Selbstkostenpreise abgegeben .

Satlsrnütt Siran .
«Dienst ist Dienst ".

Ein Militär -Tonfilm im Eloriapalast .
Im G l o r i a - P a l a st läuft augenblicklich ein Militärfil '" '

der den grogten Anklang beim Publikum findet . Der alte Militär '
schwank lebt noch, ist nicht totzukriegen . Hier wird eine österreichi ^
Klein - Garnison auf den Kopf gestellt durch eine Kabarett - Trup ^
deren Star das Offizierkorps verrückt macht und vor allem de">
Ma,or den Kopf verdreht . Es kommt zu ehelichen Auseinander '
setzungen nn Hause des Majors , zu schweren Differenzen zwisch^

Alchen Kaczmarek und seinem Gspusi , zu allgemeiner moi ° '
Itlchei Entrüstung im Städtchen und schlietzlich zum Eingreifen de-
Herrn Generals persönlich , der aber durch die charmante Carol -
auch uberlistet wird . Indessen , am Schlutz ist alles in bester Ordnung -
Die Ehe - und Brautpaare haben wieder zueinander gefunden » n»
Earola wird bestimmt mit dem General in Zukunft auch nicht fle'rade schlecht fahren .

Dieser von Lüthge und Noti als derber Schwank angelegte Filsist von Carl Boese fest und publikumssicher inszeniert . Datz auch &•'
tetnerett Nuancen für verwöhnte Besucher nicht fehlen , ist das Ve>'
dienst von Fritz S ch u l z , der als Kaczmarek geradezu erschüttert
dummpfiffig bauernfchlau und militärunmöglich wirkt ; von Ralp '
Arthur Roberts der seinen Major mit der ganzen Fuchffreit ausstattet , die in diesem Schauspieler stecken ; von Lucie En ?
lisch , die wieder einmal eine Liebste aus dem Dienstbotenmilü <
ganz herrlich zupackend auf die Beine stellt . An dem starken Appln »>
haben des weiteren teil der gar komische F i s ch e r - K ö p p e . &|(
fesche Berthe Ostyn , die sehr dezente Maly Delschast , Ernst Lehm -' '
Ernst Ruckert , Fritz Spira usw . Ein Film , dem man eine lan^
Laufbahn und gute Erfolge in allen Lichtspielhäusern voraussage "
kann .

„ 'ft ? ^ »de dech Lächelns" in den Badtscheu Lichtspielen. Richard
W M den Badischen Lichtspaelen m\ Ä „Im Lau»« des Lächelns
j? a ,c? r 'wt man dem Sitrn diesen Namen gegeben. Der Film batdieses Mal groben Erfolg . Auch töte Beisil 'me find mit sehr grobe, » © ei *"*
ausgewählt .

) ( t*inc luftige Koche im Pali ! Die Palaft -Lichtipiele brina - N
>orem nenen « pielplan den musikalischen Schwank „ « t r o b m i t w ''
Tin N-ilin mit vielen Benvechielunacn und tollen Situationen , so {
richtiger schwank . Es wird viel gelacht iveredn . Der Regisseur M ?.«Jakob « versiebt sich aus das Lnstspielmäkige ausgezeichnet . In Ji ,vauvtrollen » rife Kamoers «bekannt aus „ Reserve bat Ruh ") , einspieler . , den man immer wieder gerne siebt « charmant Maria Pa » ? .als seine Gegenspielcrin . ibr »ur Seite der liebenswürdige Satt «.Janssen und die reizende Grete Natzler . — Das reichhaltiae ivokl' l " .
aramm bringt ein Tonfilm -Äabarett . .Wiener Walö " . Es wirken %

'
Ulö Grunbaum . Rosa Valetti , die Comebian Harinonifts undSönelawi .

Briefkasten.

* «SÄ

lAnfragen können « ur Bertcksichtigung finden , wen « die laufew ^
Abonnements - Ouittung und die Porto - Ausaaben betgeliigt werdet

c u ® 4-« ® , ; Karlsbad ist entstanden wie die anderen Bäder Ä !
beinen Quellen wie z. B . Baden - Baden . Baoenweiler , Krozingen , S ^ltbaden , durch -unterirdische Salzlaaer , die von beis,em Wasier umlp "
werden , das bann an die Oberfläche getrieben wird ,455. M . H. in H. Brieflich beantwortet .

4.56 . S . H - i « O . Brieflich beantwortet .457 . H. w . « be . Brieflich beantwortet . „ 0458 . F . G . SS. Die Hinterbliebenenunsallrente geht n >ur bis
vollendeten 15 . LebenSjabre des Kindes : ein weiterer Anspruch steht "
»u .

460. R . S . : Brieflich beantwortet .
461. E . Sch . in K . Brieflich beantwortet .
iQi . M B . kbe . Brieslich beantwortet . . , , >z
465 . K JH. : Am 17. Januar li '19 waren 10 Papiermark alei » ..^ .

Goldmark . Der Kurs der Kriegsanleihen veweate sich im selben -
bältnis . inet

466 . H . H . : Wir nennen Ihnen den „ Konfektionär " Berlin , " , jl»
Manufakturist " in Hannover und die Zeitschrift fUr die gesamte
industrie in Leipzig . m467. Scbopibeim . Die Junkersmaschine „ Bremen " mit der Btsav . ^ e
Köhl . Hüneseld und Kitzmaurice startete am 12 April 1323 und ifl »
am 14 . April 1928 aus Green Island (Nordamerika . ) .... . j>ie

468 . Ä . S . i . B . Es ist richtig , das, gewisse Entschädigungen t»,
' et'

Arbeiten Kriegsgefangener bezahlt worden sind . Näheres können - ^ in«
fahren durch de» Reichsbuird der Kriegsbeschädigten und Kiic «' -"
terbliebenen , Karlsruhe i . B . , Kriegsstrabe 200. ^ «<<"

469 . W - Sch . Da die Zeiten »ur Besichtigung der Wohnuna
tragsmäkig festgelegt sind , müssen Sie sich an den Vertrag ballen

eat . so könnten wie selbst den Zeitpunkt
470 . K . D . in T . Brieflich beantwortet .
471 . B - M . Brieflich beantwortet .

ite NanienSangabe des Einsenders . Wenn die « rnr
int Sprechsaal erscheinen , bat die Redaktion doch die preßgesevli «
antwortung zu tragen .

474 . H. N . in D . Brieflich beantwortet .
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Baden-Baden an der Saison-Wende.
Frequenz -Belrachlungeu — Paufchalkuren — Kvrvrlgefetz und Keilbadförderung .

^ Mit leicht , und hoffentlich nur vorübergehend verweintem Ke¬
ucht tritt Baden -Baden in die Sommersaison , soweit diese von dem
kalendarischen Sommerbeginn an datiert werden kann . Aengstlich

besorgt blickt man nicht nur auf das Barometer des Wetters ,>»ndern auch auf dasjenige der Frequenz , die sich träge und schwung -
J°s entwickelt . Voriges Jahr um diese Zeit war man mit der Frem
Anzahlung schon bei einigen 30 000 angelangt , dieses Jahr wir )

froh fein müssen , wenn man bis Monatsende auf ungefährJtan dieses Jahr wird
nx l **" ? | viii invt | | vii ^ Uivllll IIIUII v liJ vJlullUlSvilUv UU | U UljLi ' 000 kommt . Auf der ganzen Linie der Fremdenkategorien und des
Zustroms aus den einzelnen Ländern , die sie stellen , ist eine rück -
pangige Bewegung festzustellen . Am stärksten zeigt sich diese , an sich
}
tt nicht überraschende Beobachtung an dem Kontingent aus dem I n -

. ? nd , an den deutschen Besuchern . Dieses Rückgrat der Frequenz -
£ ^at um etwas über IS Prozent gegenüber dem Vorjahr«schwächt , was immerhin mehrere tausend Besucher weniger aus -«nacht.

. Än noch viel auffälligerem Maße ist die Ziffer des A u s l a n d s -? esuchers zurü ' " " ~ -

oj
— " " I | U|1 D« yui | ie jU

oi a ' O® an englischen Gästen ist seh
'
r bemerkenswert , ebenso , wenn

. ^A uicht so deutlich , ist der holländische Besuch zurückgegangen . Leicht
ualaufig bewegt sich auch der Schweizer Besuch , während der aus

do / ' ich , welcher allerdings auch nicht von so einschneidender Be -
iL? - g ist, sich noch am ehesten im Gleichgewicht mit dem vor -' " nttaen erhalten hat . Wie man sieht , sind diese Veränderungen ein"Nähernd zutreffendes Spiegelbild des Ausmaßes , in dem die ein -»einen Länder von der Weltkrise berührt sind.
. Die Kurven des Weltfiebers zeichnen sich gerade , und besonders
.Mindlich in den Kur - und Badeorten ab . Ja , es ist sogar über -
pichend , jedenfalls im Hinblick auf Baden - Baden lehrreich , dag diese'

Kurven sich in den eindeutig als sogenannte „Muß " - Bäder cha -
arterisierten Kurorten unangenehmer und unbeweglicher nach unten

Menkt haben , als in denjenigen Kurorten , welche , wie das bei
b^ en-Baden der Fall ist, eine Zwischenstellung zwischen reinen Heil -

und Nur -Kurorten einnehmen . Die radikalen Versechter des
^ Ubadcharakters , wie die des Vergnügungsbadcharakters , mögen da -

^ Trost ziehen , dag man mit der Balance , die man zwischen
mehr aus zwangsläufiger Entwicklung , als aus bewußter

üi B immer wieder hervorgehoben werden , dag die Nachrichten , die
die Frequenzbildung aus anderen Kurorten kommen , fast durch -

vA. weit bedenklicher lauten als die , die man in Baden - Baden selbst% tmt .
Ig ist z. B . das Bild der Juni -Frequenz noch nicht einmal um

V #Sent schlechter als im Vorjahr , wobei zu berücksichtigen ist.
3e?f iTtW ' in Baden -Baden , trotz aller landschaftlicher Reize der' auf der Wende zwischen Frühjahr und Sommer , noch nie zu-5 ! maßgebenden Frequenz -Stichzeiten gehört hat . Der Juni ist"Mer m Baden - Baden ein „ruhiger " Monat gewesen , das solltendie übertriebenen Pessimisten nicht vergessen . Im Vergleich zuRückbildungen im allgemeinen kann man die Juni -Frequenz so-

als auffallend gut bezeichnen , wenn man die Unbeständigkeit desMtters in Betracht zieht . Veranstaltungen , wie z . B . die Oosbeleuch -
Ug , bei der freilich auch viel Passantenpublikum zugegen war
Men jedenfalls gezeigt , daß bei großen Attraktionen auch der Besuch'" uoen-Badens sich mengenmäßig in stattlicher Weise dokumentiert .

Seit mehreren Jahren jedoch sind Bestrebungen im Gang , die:: — 1 u g«
'

ämiil
Zestre

^ — . , — .— , biete :
ktriT» zielende Bewegung begrübt und unterstützt worden . Die Für -

« eir mehreren wahren jedoch sind Bestrebungen im Gang , die*" e<?uenz vom Vergnügungsprogramm unabhängiger zu gestalten ,man auf die eigentliche Zugkraft des Kurorts , nämlich feine
w > >! kraft >

"r •" v ~ - 7öJi
' j ' fiaft , zurückgreift . An dieser Stelle ist für diese Bestrebungen

tun 0er90lt und seit Jahren eingetreten und jede nach dieser Rich -

#
«" SJ der Heilbadseite Baden - Badens ist aber nicht immer so flott

gekommen ^ wie es von mancher Seite als wünschenswert
iteui ' I 1 * ^ " ^de. Teils lag dies an einer mangelnden , inzwischen er -
vuck ^ Schwung gekommenen ärztlichen Initiative , teilsan dem inzwischen ebenfalls einer zeitgemäßen Aenderung ent -
beziehenden Verhältnis zwischen Staat und Stadt in der Bäder -
iDe

' '^ sfragc . Man wird aber wohl kaum jemanden Unrecht tun ,
" tsm—1Jan Meinung ist, daß auch diese Fragen nicht so verhält -
I»Na rasch in Fluß gekommen wären , wenn nicht die Zeitentwick -

«on Pch dazu besonders angespornt hätte . In diesen Tagen ist

kies gewissen Nebenkosten eingeschlossen sind . So anerkennenswert
<?^rzeichnet werden muß , so kritisch darf dazu bemerkt werden ,

Cz ? ?ese Entschlußkraft eigentlich recht spät aufgebracht worden ist .
früh » i - sicherlich nichts geschadet , wenn diese Einrichtung schonhätte getroffen werden können .
« it „ derselben Kurausschußsitzung wurde der Entwurf eines Kur -
beu tÄ

e >etzes zur Kenntnis genommen , der in Verbindung mit dem
NthBäderverband durch das Reichsinnenministerium aus -
ltoft ? ' worden ist. Die Anregung zu diesem Gesetz ging im April

er damals in Päd Ell
April

ster tagte ,
W "" rer worden ist
»Uz 45 . Valneologenkonar
"»W. diesem Gesetz sollten Bestimmungen darüber enthalten sein ]

Voraussetzungen sich ein Ort „Kurort " bzw . „Bad "
hyqi

°n darf , wer zur Erhebung von Kurtaxen berechtigt ist, welche
«tu in

" ? en Anforderungen an einen wirklichen Kurort gestellt wer -
und welche Schutzmaßnahmen zu ergreifen sind , um den

^ drauch beim Vertrieb künstlicher Mineralwässer und
»Nzej . Produkte bekämpfen zu können . Auch die Frage der Heil -
AejchM ist auf diesem Kongreß behandelt worden , wobei auf eine
de» i " nkuna dieler kieilanzeiaen (Indikationen ) hingearbeitet wer -

von längst nicht mehr analysierten
fc» . ^ >orveri wuroe . derselbe Kongreß hat sich damals auch
^ . » rage der Krankenernährung im Kurort befaßt , und man ist

^ freut , gewisse Rückwirkungen jener Balneologenforderungen

auch in Baden -Baden zu verspüren . Baden -Baden hat sich zu dem
Entwurf des Kurortgesetzes gewisse , noch zu formulierende Anregun -
jen vorbehalten , die u . a . auf eine Erweiterung der geplanten ge-
etzlichen Regelung hinauslaufen sollen . Unter welchen Gesichtspunkten

man zu dieser Stellungnahme gekommen ist, ist hier zu erörtern nicht
der Platz . Jedenfalls dürften diese Dinge ein gewichtige Rolle bei der

Baden -Baden ,das Paradies von .Wäldern und Blumen.

zukünftigen Gestaltung der Heilbadpolitik gerade für Baden - Baden
spielen . In diesem Zusammenhang wäre es auch wissenswert , wann
eigentlich einmal der Balneologenkongreß in Baden - Baden tagt und
unter welchem Programm , wenn man schon auf die berechtigte

'
Frage

verzichtet , warum eine solche Tagung der Bäderfachärzte nicht schon
lange einmal in Baden - Baden stattgefunden hat .

Im vorigen Monat ist aus Baden - Badener Wirtschaftskreisen
heraus eirt Aufruf veröffentlicht worden , der die heißen Quellen
als die „letzten Kapitalien Baden - Badens "

bezeichnet und auf Grund
dieser , vielleicht etwas zu schroff formulierten Tyese verschiedentlich ?
Forderungen stellt , welche die Heilbadförderung betreffen . Alle diese
Fragen und Debatten sind in irgendeiner Weise symptomatisch für
Umwandlungen in der Struktur Baden - Badens und für Erschei -
nungen , die sich längst bemerkbar gemacht haben . Immer schon wurde
der Doppelcharakter Baden -Badens als eines Heilbads und eines
Erholungskurorts in Worten betont . Immer aber auch hat es
Stimmen gegeben , die der Meinung waren , daß man , was das Heil -
bad anbelangt , mit eingreifenden Taten schon früher hätte auf dem
Plan erscheinen können . Wann auch immer das nun effektiv geschieht ,wird es begrüßt werden dürfen . Daß nach dieser Richtung nun aerade
in Krisenzeiten vorgestoßen wird , ist gewiß nicht nur einer Wirtschaft -
lichen Zwangslage entsprungen , sondern zum großen Teil auch einet
organisatorischen . Hätte es aber nicht unauffälliger und zielbewußter
ausgesehen , wenn man einer veränderten Koniunkturlage schon in
einer gewissen Bereitschaft hätte begegnen können , statt sich jetzt crst
auf sie umzustellen ? — ae—

Vom Mitlelbadischen Milchkonlrollverein .
Dieser Tage fand in Karlsruhe die 9 . Hauptoersammlung des

Mittelbadischen Milchkontrollvereins statt , die einen außerordent -
lich guten Besuch aufwies . An der Tagung nahmen auch ein Vor -
treter des Ministeriums des Innern , zahlreiche Landesökonomieräte ,Bezirkstierärzte sowie der Direktor der Karlsruher Milchzentraleteil . Der Tätigkeitsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahrwürbe von Landwirtschaftsrat Guthmann von der Badischen
Landwirtschaftskammer erstattet und brachte das erfreuliche Ergeb -
nis , daß die Zahl der unter Kontrolle stehenden Tiere nahezu 000
ist , und daß hinsichtlich der Milchleistungen und insbesondere des
Fettgehaltes der Mittelbadische Milchkontrollverein auch im abge¬
laufenen Geschäftsjahr wiederum mit an der Spitze aller Kontroll -
vereine Badens steht . Die finanziellen Verhältnisse der Organisation
sind in tadelloser Ordnung . Der Kontrollverein selbst hat seinen
Anschluß an den Landesverband badischer Rinderkontrollvereine er -
klärt .

Der Verein hat bei dem Preiswettbewerb für Rohmilch , der
anläßlich der DLG . -Ausstellung in Mannheim stattfand , hervor -
ragende Erfolge erzielt , wobei beachtenswert ist , daß fünf Sieger -
ehrenpreise neben einer Zahl weiterer erster Preise den Mitgliederndes Vereins zufielen .

In der Aussprache wurde von allen Seiten begrüßt , daß die
Einrichtung des Mittelbadischen Milchkontrollvereins auch dem neu
gegründeten bäuerlichen Milchkontrollverein Rastatt zur Vor -
fügung gestellt werden soll , um damit vor allem zu erreichen , oaß
ohne zu starke Belastung des bäuerlichen Besitzes , auch dort die Milch »
leistungsprüfungen durchgeführt werden können .

Chronik aus dem Acherlal.
o . Achern , 22. Juni .

Wir haben kürzlich über das große Fest des Gesangvereins „Lie -
derkranz "

, dessen Vorstand , Dentist Karl Merk , mit der Ehrennadeldes Badischen Sängerbundes durch Gauvorsitzenden Schmitt aus
Kehl ausgezeichnet wurde , berichtet . Auch bei diesem Feste stand
für alle Besucher wieder fest : Achern versteht es , Feste zu feiern .Und dieser Eindruck wird sich bald erneut kundtun , da der Verkehrs -
verein zusammen mit anderen Vereinigungen für den 3 . Juli einen
großen Kindersommertagszug vorbereitet , der allerlei Ueberraschun -
gen bringen wird . — Unser Stadtoberhaupt , Bürgermeister Schech -
ter , der an den Beratungen des Badischen Schwarzwaldvereins in
Konstanz teilnahm hat es erreicht , daß die Mitglieder des Vereins
ihre nächstjährige Tagung in Achern abhalten werden . Dieser Treff -
punkt ist sinnvoll . Nicht nur , weil Achern eine immerhin nicht kleine
Ortsgruppe des Schwarzwaldvereins besitzt, nein wohl auch deshalb ,weil Achern am Fuße der alten Hornisgrmde , dem bei allen Schwarz -
waldwanderern so volkstümlichen Berg liegt , auf dem gerade in
diesen Tagen eine große Sonnwendfeier abgehalten wurde .

Im Vereinsleben ging es in den beiden letzten Wochen ziemlich
lebhaft zu. Die Turnerinnen und die Turner üben fleigig und be-
reiten sich auf das Ende Juli stattfindende 3. Badische Landesfrauen -
turnen in Offenburg vor ; die Musikbegeisterten ließen sich durch das
Karlsruher Neumann -Kölble -Quartett in ein Reich wirklich kunst-
voll dargebotener Musik einführen . Im Kath . Vereinshaus wurde
eine neueingerichtete Herberge für wandernde Mitglieder der Ge-
sellenoereine eingeweiht .

Großes Interesse beanspruchte eine Wahlversammlung der letzten
Tage , bei der Finanzminister Dr . Mattes sprach . Interesse nicht
nur der allgemeinen politischen Lage wegen , sondern auch deshalb ,weil man dem Finanzminister die Frage vorlegte , ob die nie zur
Ruhe kommenden Gerüchte über eine Wegverleeung des hiesigen
Finanzamtes eine Berechtigung hätten . Es ist verständlich ,
daß die Einwohnerschaft Acherns sehr sauer auf eine derartige Maß -
nähme reagieren würde , da sie zuerst 1924 das Bezirksamt und die
damit zusammenhängenden Stellen verlor , im letzten Jahr eine Zu -
rücksetzung des Stationsamtes erfahren mußte und man obendrein
noch eine Zeit lang von einem Abbau des Amtsgerichtes sprach.
Dr . Mattes erwiderte , daß er von neuerlichen Verlegungsabsichtendes Finanzamtes nichts gehört habe , und daß dies eine Reichs -
angelegenheit sei , für die er nicht zuständig wäre .

Noch einen kleinen Abstecher in das Achertal .

In Oberachern wurde in altüblicher Weise das Antoniusfest
gefeiert . Eine kleine idyllische Kirche , auf der Anhöhe inmitten
von Tannen gelegen , das ist die Antoniuskirche , zu der an diesen
Tagen Hunderte und Tausende pilgern . Ueberhaupt wird Ober «
achern sehr gerne von Fremden besucht, die immer wieder den Hol -
denhain durchwandern , sich an dem neu angelegten Waldsee er -
freuen oder vom sogenannten Jockele^ uck die Aussicht bewundern .Das Bürgermeisteramt , unter Bürgermeister Vogt , und der Ver -
kehrs - und Verschönerungsverein Oberachern , unter AltbürgermeisterMüller , sind ständig bestrebt , für den Fremden neue Anziehungs -
punkte zu schaffen.

In Kappelrodeck wird am nächsten Sonntag anläßlich des
SO . Stiftungsfestes der Musikkapelle ein großes Gaumusikfest des
Acher - und Renchtalgaues stattfinden , an dem über 30 auswärtige
Kapellen teilnehmen werden . Wenige Tage Zwischenraum nach
diesem Fest , dann wird hier , am 10 . Juli , das diesjährige Gauturnen
(das letztjährige fand ebenfalls hier statt ) des Ortenauer Turngaus
abgehalten werden . Große Tage stehen also Kappelrodeck bevor .

Ottenhöfen hatte seinen großen Tag schon : Es war sie
Fahnenweihe des Turnvereins , die in würdiger Weise gefeiertwurde . Abordnungen vieler Turnvereine waren anwesend . — Die
Gemeindeverwaltung hat als Notstandsarbeit eine neue Straße im
Zinken H e i d e n b a ch , zur Gemarkung Ottenhöfen gehörig , anlegen
lassen . Ungefähr 60 Arbeiter konnten fast den ganzen Winter über
an dieser Straße arbeiten , auf der man nun bequem das bekannte
Jugendheim Solberghaus erreichen kann . Sicherlich zur
Freude vieler Wanderer .

Genosfenschaslsnvte .
fz . Willstätt , bei Kehl , 23. Juni . In der Generalversammlung

der „Ein - und Perkaufsgenossenschaften " hier wurde beschlossen, den
im Verlustkonto verbuchten Betrag von 4000 RM . auf die Mitglie -
der so umzulegen , daß jedes Mitglied bis zum 31 . Dezember dieses
Jahres 40 RM . nebst den bis dahin anlaufenden Zinsen zu bezah -
len hat . Außerdem werden die Geschäftsanteile von 30 auf 40 RM .
erhöht .

★
Obertirch , 23. Juni . (Obstgrohmarkt .) Erdbeeren 20—25 RM .,

Kirschen 8—16 RM .
Bischweier . 23. Juni . (Obstmartt .) Kirschen 13—16 Pfg . . Erd -

beeren 23—26 Pfg . Ausverkauft .

fcft 27-2

ist der ScKnellverband „Hansaplast elastisch "!
Er trägt ein desinfizierendes Mulllcissen aul
elastischem Heftpllaster - Stotf . Dadurch
schmiegt er sich jeder Körperstelle {altenlos
an ; er gestattet jede Bewegung ohne zu
zerren oder zu vorrutsdien . Er schützt die
Wunde , wirkt blutstillend und verträgt auch
eine gelegentliche Durchfeuchtung . In Haus¬
apotheken , in der Werkstatt , auf Wanderun -

IDEALE SCHNELLVERBAND

Das heißt: Nie mit nassem Körper in die
Sonne , und stets vorher einreiben mit

NIVEA-CREME^ NIVEA-OL
Das gibt dann wundervoll gebräunte
Haut. Sie vermindern so auch die

/
Gefahr des Sonnenbrandes .
An heißenTagen wirkt Nivea -Creme
angenehm kühlend; bei unfreund¬
licher Witterung hingegen schützt
Nivea -Öl Vor zu starker Abküh¬
lung . Zu ersetzen sind Nivea -Creme

und Nivea -Öl nicht, auch nicht durch
„Nachahmungen ", die Ihnen als
„ebensogut " empfohlen werden .
Denn es gibt auf der ganzen Welt
keine anderen Hautpflegemittel , die
Euzerit enthalten, und gerade darauf
beruht die überraschende Wirkung.
Nivea -Creme o.lS-1,—/ Nivea ■ö11 .- .1.60

M
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Nachrichten aus dem Lande.
— Friedrichstal , 23. Juni . (Gesangswettstreit .) Der MEV .

„ Liederkranz " begeht am kommenden Sonntag das Fest seiner
2 . Fahnenweihe , verbunden mit Gesangswettstreit . Namhafte Ver -
eine der engeren und weiteren Umgebung nehmen hieran teil . Das
Preisgericht , bestehend aus den Herren Pflugfelden Bonn a . Rh .,und Hugo Rahner (Karlsruhe ) wird das Urteil sofort nach dem
Wettgesangs -Konzert bekannt geben . Eine Neuerung nach rheinischem
Muster , die besonderen Anklang finden wird .

le . Wiesental , 23. Juni . Die älteste Einwohnerin unserer Ge-
meinde , die Witwe Magdalena Sitzenstuhl , geb . Day , konnte
heute in staunenswerter Frische ihren 91 . Geburtstag begehen .

le . Philippsburg , 23 . Juni . (Leiche gelandet .) Einige hundert
Meter unterhalb der Rheinhäuser Fähre wurde die Leiche des in
der vorigen Woche beim Paddeln im Philippsburger Altrhein er -
trunkenen Richard Wunsch geländet . Die Leiche wurde hierher
überführt und beigesetzt .

le . Philippsburg , 23. Juni . (Stadtlaus .) Der traditionelle
Stadtlauf um den Preis der Stadt Philippsburg , der am Sonntag
vor zahlreichen Zuschauern zum Austrag kam , wurde mit 10 Meter
Vorsprung vom Turnverein vor dem Fugballverein gewonnen . Hier -
durch gelangte der Preis nach drei Siegen in den endgültigen Ve-
sitz des Turnvereins .

vt . Eochsheim , 24 . Juni . (Der Wiederaufbau der Bottfchcn
Ziegelei .) Bei den Aufräumungsarbeiten an der abgebrannten Zie -
gelei Bott sind zur Zeit 4» Arbeiter beschäftigt . Durch Abtragung
der gefährdeten und durch Wasser beschädigten Mauern , durch das
Herausschaffen der zahlreichen Maschinen und den Abtransport des
Materials dürfte noch einige Zeit vergehen bis an den Wiederauf -
bau gedacht werden kann . In welcher Weise sich derselbe vollzieht , ob
und wie das ganze Werk wieder ersteht , ist noch nicht bestimmt . Man
hofft jedoch, dag es möglich sein wird , den Betrieb in größerem Um -
fang hier «wieder aufzunehmen .

b . Mosbach , 23. Juni . (Opfer des Weltkrieges .) An den Fol -
gen einer schweren Kriegsverwundung ist nach 14jährigem Leioen
im Alter von 35 Jahren Herr Heinrich Häsele gestorben . Der
Heimgegangene trat 1917 als Neunzehnjähriger in den Kriegsdienst
und wurde 1918 bei Verdun durch einen Granatsplitter am Fug
schwer verwundet . Durch einen gleichzeitig einsetzenden Gasangriff
wurde die noch unverbundene Wunde vergiftet , so dag mehrere
Amputationen nötig wurden . 192V vom Lazarett Ettlingen in die
Hcimüt entlassen , trat infolge der Vergiftung ein schweres Nerven -
leiden auf . das die Unterbringung in eine Heilanstalt nötig machte .
Nach langjährigem schweren Leiden wurde der Bedauernswerte nun
durch den Tod erlöst .

Gernsbach , 23. Juni . (Gernsbach als Tagungsort .) Die ba -
disch - pfälzischen Buchhändler hielten hier ihre 57. Jahresver¬
sammlung ab , die sehr gut besucht war . Buchhändler Freien (Hei -
delberg ) hatte den Vorsitz . Als Ehrengäste waren der Vorsitzende
des Börsenvereins Leipzig , Paul Nietzjchmann (Berlin ) , und Di¬
rektor Zinnemann vom schwäbischen Buchhändleroerband erschienen .

Sch . Lahr , 23. Juni . ( Heilkuren für Kinder .) Der Stadtrat ge-
nehmigte zu den für Heilkuren eingesetzten 8000 RM . noch weitere
4999 RM . zu vorbeugenden Kuren , für gesundheitlich gefährdete
Kinder , die vom Schularzt bestimmt werden . Mit Rücksicht darauf ,
dag man sich von einem Klimawechsel und der Loslösung von der
elterlichen Behausung einen wirksameren und nachhaltigeren Kur -
erfolg verspricht , besonders aber mit Rücksicht auf den geringen
Unterschied im Kostenaufwand wird dieses Jahr von der Durch -
führung einer örtlichen Sonnenbadkur abgesehen . Die in Betracht
kommenden katholischen Kinder kommen in das Solbad Teresianum
in Donaueschingen , die evangelischen Kinder in das Erholungsheim
Falkenburg in Heuenalb .

Konstanz , 24 . Juni . (Selbstmord eines Studenten .) Am Don -
nerstag wurde die Leiche eines jungen Mannes gefunden , der sich
durch einen Schuß in das Herz getötet hatte . Es handelt sich um
den 25 Jahre alten Studierenden des Konstanzer Technikums . Gustav
Adolf M a i e r aus Albbruck .

Aufheiterung.
Auch am Freitag fällt in Süddeutschland , besonders im Alpen -

vorland bei nördlichen bis nordwestlichen Winden verschiedentlich
Regen . Tas Wetter ist noch immer sehr kühl ; bei uns erreichten
die Höchsttemperaturen am Donnerstag nur 15 Grad in der Rhein -
ebene .

Der Kern des westeuropäischen Hochdruckgebietes liegt noch un -
verändert über dem Ozean . Ein Hochdruckrücken, der am Donners -
tag über Norwegen lag , schwenkt jetzt nach Süden , da bei Island
eine kräftige Zyklone gegen das Nordmeer vorzustoßen beginnt . Die
Wetterlage mit dem Hochdruckschwerpunkt über dem Ozean wird also
noch anhalten , so dag durchgreifende Besserung noch nicht bevorsteht .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen

Wertheim
Uäninftubl
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BaUcu -Badcn
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i-xdbern ^
Sll >au >nsli >ti !>'
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765 2 13 15 11
765 8 «
7660 =

12 15 10
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4 7 3
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Außerbadische Wetter -Meldungen vom 24. Juni , morgens 8 Uhr :

Lulidruck
in
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Niveau

Tem -
peraiur

C °
Wind Stärke Wetter

Zugspitze
«Kuuoruck örtlich »

Berlin
Hamburg
Spibbkrgen
Stockholm
Skubencs
» opendagen
Croqoon (London)
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Aurich
iSent
Lugano
Genua
Paouo
flom
Madrid
Wien
Luoapest
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Algier

762 .0
7b3 .2
768 .5

762 .8
762 .0
767 .7
767 .3
768 .3
765 .0
76n .4
759 .7
759 .8
759 .3
758 .8
765 .3
761 .1
756 .5
758 .7
764 .4

- 5 NW
14 23 -JIM
14 SW

2 N

12 NNW
15 SZS
13 W
12 RA
12

9 W
13 NNE
18
16 SE
16 N
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16 N
14 NW
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14 W
21 NE

schwach
leicht

schwach
leicht

schwach
leicht

Ichwach
leicht

mäßig
leicht
schwach

leicht
mäbia

leicht

Schneesall
bedeckt

Keiter
wolkig
bedeckt

heiter
Siegen
heiter

wolkig
bedeckt

wolkenlos

bedeckt

wolkenlos

Wetterausfichten für Samstag , den 23. Juni 1332 : Höchstens
vereinzelt noch leichte Niederschläge , wolkig mit Aushe

'
ite -

Hingen und vorerst noch kühl bei westlichen Winden .
Reisewetter für Deutschland .

Ostsee : 1ö Grad , wolii « , an der ostprsuijischcn Küste Regen .
Nordsee : 12—14 Grad , bedeckt.
Harz - und Thiiringerivald : 9— 11 Grad , wölkt « , verein,elie leichte

Regen .
Rhein - und Wesergcblet : 18— 14 Graö . wolkig .
Alpen : 8— 19 Grad , meist Regen . Fr o st grenze in 2000 Meter .

, Wasserstand des Rheins :
Maxau , 24. Juni , morgens 6 Uhr - 520 Ztm . , gest . 23 Ztm .
Mannheim , 24 . Juni , morgens 6 Uhr : 403 Ztm ., gest. 44 Ztm .
Caub , 24. Juni , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 12 Grad .
Rhein bei Karlsruhe 16 Grad .
Rappenwört (Badebecken ) 17 Grad .

Ein Freiburger Rentner protestier! in Lausanne
Freiburg i . Br ., 23. Juni . Aus Lausanne wird gemeldet : Am

Mittwochabend zwischen 19 und 20 Uhr gab ein Mann von der
Place du Port in Ouchy (Schweiz ) aus in der Richtung auf den
See drei Schüsse ab . Ein Polizist , der das Schloßhotel zu überwachen
hat , bemerkte dies aus einiger Entfernung . Er griff ein und stellteden verdächtigen Mann , der sich ohne weiteres mit den Worten er -
gab : „Verhasten Sie mich !" Man fand bei ihm eine Luftdruckpistole .
Auf das Polizeikommijsariat im Konferenzgebäude geführt , erklärte
der Festgenommene Georg Schmidt zu heißen , im Jahre 1858 ge-
boren zu sein und aus Freiburg i . Br . nach Lausanne gefahren zusein mit der festen Absicht, durch eine lärmende Kundgebung die
Aufmerksamkeit der Lausanner Konferenz auf die schwierigen Ver -
bältnisse zu lenken , unter denen die deutschen Rentner leben müssen .Es scheint sich um einen Sonderling zu handeln , der vorläufig in
Haft bleibt , bis die ganze Angelegenheit geklärt ist.

Bestrafte Schmuggler.
Lörrach , 24 . Juni . Ein in Lörrach wohnhafter Arbeiter wollte

in der Nacht zum 10 . Juni zusammen mit einem Jugendlichen am
Riehener Sträßchen einen Doppelzentner Zucker über die Grenze
schaffen. Beim Betreten der deutschen Grenze wurden sie von dem
deutschen Grenzbeam . en , der sie von -einem Versteck aus beobachtet
hatte gestellt , der Jüngere sprang davon und warf dabei dem Ael -
teren den schweren Sick auf die Füge , sodaß dieser nicht mehr fliehen
konnte . Da der Jugendliche auf die Aufforderung des Beamten hin
nicht stehen blieb , sandte i-hm dieser 7 Schreckschüsse nach , di .> aber nicht
trafen . Das Gericht hat . um den Schmuggel an der Grenze nun
schärfer zu bekämpfen , außer einer Geldstrafe von 220 Mark geg - n
den Arbeiter oder einer Gefängnisstrafe von 22 Tagen noch eine
zusätzliche Gefängnisstrafe von einer Woche ausgesprochen .

In ähnlicher Weise ging es auch gegen den Weber Karl WiH -
ler und den Arbeiter Oskar Link vor . Erstem erhielt wegen
Schmuggel von 160 Kilo Kaffee und 120 Pfd . Zucker die am Wiesen -
weg nach Lörrach geschmuggelt werden sollten . Mk . 230 Geldstrafe
»der 25 Tage Gefängnis und noch eine Zusatzstrafe von 10 Tagen
Gefängnis , letzterer 510 .— Mark Geldstrafe oder SO Tage Gefängnis
und eine Zusatzstrafe von zwei Wochen Gefängnis - Link , der sich einer
Haussuchung bei ihm widersetzte , erhielt außerdem wegen Beamten -
beleidigung 30 Mk . Geldstrafe und wegen Beamtennötigung zwei
Wochen Gefängnis .

Eine zwölfjährige Diebin .
Lörrach , 23. Juni . Der Kunsthändlerin O . Hoyer wurde im

Strandbad Lörrach die Geldbörse mit 180 RM . Inhalt entwendet .
Die Kriminalpolizei konnte eine 12 Jahre alte Schülerin ermitteln ,
die nicht nur diesen Diebstahl , sondern eine Reihe weiterer Dieb -
stähle im Lörracher Strandbad auf dem Gewissen hat .

Ein krasser Fall von fahrlässiger Tötung .
h . Mosbach , 24. Juni . Das erweiterte Schöffengericht Mosbach

hatte unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirektor B o r n s ch e i n
über einen besonders krassen Fall von fahrlässiger Tötung durch
einen Motorradfahrer zu urteilen . Der Glaser I . K . aus

'
Unter -

balbach hatte sich im Mai bei einer Motorradfahrt in einer Nach-
bargemeinde durch den Aufenthalt in Wirtschaften ^ der ihn wohl
auch unter Alkoholeinfluß gesetzt hatte , verspätet . Da *s schon an¬
fing zu dämmern und da er an seinem Motorrad keine Beleuchtung
hatte , fürchtete er eine polizeiliche Strafe . Um dieser zu entgehen ,
fuhr er mit 60 — 70 Kilometer Geschwindigkeit heimwärts und mit
der gleichen Geschwindigkeit auch durch die Ortsstraße von Unter -
balbach , die gerade von heimkehrenden Kirchgängern stark belebt
war . Als ihn die Begegnung mit einem anderen Motorradfahrer
zum Ausweichen zwang , verlor er infolge seiner unsinnigen Ge-
schwindigkeit die Herrschaft über das Rad und fuhr in eine am
Wegrand stehende Kindergruppe . Dabei erlitt ein angefah -
renes Kind so schwere innere Verletzungen , daß es noch in der
gleichen Nacht starb . Der Angeklagte wurde zu einer Gefängnis -
strafe von acht Monaten verurteilt . Vom Staatsanwalt
wie vom Gericht wurde zum Ausdruck gebracht , daß gegen derartig
rücksichtslose Kraftfahrer im Interesse der Aligemeinheit mit der
ganzen Strenge des Gesetzes eingeschritten werden müsse.

Mil dem Kul in der Kant » . . »
braucht man keine Notbremse zu ziehen .

— St . Georgen i . Schw ., 24. Juni . Wider Erwarten teuer ist
einem jungen Mann dieser Tage sein Hut zu stehen gekommen . Der
junge Mann fuhr mit der Schwarzwaldbahn und konnte sich nicht
satt an der Landschaft sehen . Dabei steckte er den Kopf zu weit
zum Fenster hinaus , so daß ihm ein Luftzug seinen Hut entführte .
Kurz entschlossen zog er die Notbremse und holte sich den Flüchtling
wieder bei . Die Bahnpolizei zeigte indessen wenig Verständnis
für diesen „wichtigen " Grund zum Ziehen der Notbremse und stellte
dem jungen Mann einen empfindlichen Strafzettel in Aussicht . Trotz
des langen Gesichtes des Betroffenen , löste der Vorgang größte
Heiterkeit unter den Mitreisenden aus .

\ NEUESTE SPORTNACHRICHTENDER BÄDISCHEN PRESSE !

Dr. Carl Diem so Jahre all.
Heute Freitag begeht Dr . Carl Diem in bester körperlicher

Frische seinen 50. Geburtstag . Was Vater Jahn vor hundert
Jahren für das Turnen geleistet hat , das hat Diem in den letz -
ten dreißig Jahren in modernerer Form weitergeführt und aus -
gebaut , und fein Verdienst ist es in erster Linie , wenn deutsche
Sportlerleute heute in der ganzen Welt geschätzt, geachtet und ge-
fürchtet werden .

Schon früh kam Diem der in Würzburg geboren wurde , nach
Berlin , besuchte das Weroersche Gymnasium , um sich dann der
kaufmännischen Laufbahn zu widmen und sich in der Textilbranche
die ersten Sporen zu verdienen . Aber bieic Tätigkeit lag ihm
nicht , seine Liebe galt dem Sport und in seiner Freizeit tummelte
er sich mit seinen Kameraden auf den Eisbahnen oder Sportwiesen

und 1006 trat der große Wendepunkt in seine Laufbahn , als er als
Schriftführer der D . S . V . zur Zwischenolympia nach Athen ent -
sandt wurde .

Diem wurde Mitglied des Deutschen Olympischen Ausschusses ,
denn das Olympia 1316 in Berlin stand bevor . Der Weltkrieg platzte
dazwischen . Als dann aber 1917 der Deutsche Reichs -Ausschuß ge-
gründet wurde , wurde Diem zum Generalsekretär berufen , und auf
diesen Posten hat „ Kail der Große "

, wie er in Sportlerkreisen genannt
wird , unendlich viel geleistet .

Ganz besonderen Verdienst hat sich Diem , der 1921 von der
medizinischen Fakultät der Berliner Universität zum Dr . h . c . er -
nannt wurde , um die Berliner Leichtathletik erworben . Die be-
deutungsvollste Gründung war jedoch zweifellos die Deutsche
Hochschule für Leibesübungen . Dort im Stadion war er
zu Hause , und als ihm dann dieses Kind über den Kopf zu wachsen
drohte , fand er Mittel und Wege zur Schaffung einer neuen Stätte .
Das deutsche Sportforum wurde gebaut , eine Musterlehrschule für alle
Sportarten , die regelmäßig weit über 400 Studenten beherbergt , und
von wo aus die Ideen und Ziele der Leibesübungen über alle deut -
schen Lande begannen und heute in der ganzen Welt betrieben
werden .

Wir und mit ihm die ganze Sportwelt bringen dem großen
Sportführer die herzlichsten Glückwünsche dar . und hoffen , daß er
weiter wie bisher so erfolgreich wirken möge .

Hockeyspiel in Karlsruhe . Die in diesem Semester so ersolgreiche
Hockey - Abteilung der Technischen Hochschule Karlsruhe
trägt am Sonntag , um 9 Uhr früh , gegen den Turnerbund
Bruchsal auf eigenem Platze ein Wettspiel aus . Da die Bruch -
saler über eine sehr beachtliche Spielstärke verfügen , verspricht das
Spiel äußerst interessant zu werden .

Der Fußball - Landerkampf Deutschland — Ungarn wird am
20. Oktober in Budapest ausgetragen . "

Turner-Kanöball .
Gaumannschaft — Tbd. Beiertheim 7 : 7 (5 : 3).

Zur letzten Vorbereitung für das am Sonntag in Stuttgart
stattfindende Spiel gegen die Stuttgarter Städtemannschaft der D .

'

T . stand am Mittwoch abend der Karlsruher Gaumann - H
schaft die Mannschaft des Tbd . Beiertheim gegenüber . DiSi
Aufstellung hatte noch eine Aenderung dadurch erfahren , daß fii*
Hodapp vom K .F .V . 46 Seitz vom gleichen Verein auf dem rechten
Flügel stand . Das Spiel entsprach nicht den Erwartungen , insbeson «
dere zeigte die Gauelf auf der ganzen Linie keine überzeugenden Lei »
stungen . Wohl war sie anfänglich den zerfahren spielenden Beiert «
heimern , die mit 2 Ersatzleuten für Torwart und Linksaußen ange «
treten waren , überlegen und brachten es auch zu einer 4 :0 Führung ,
dann aber nahm Beiertheim das Heft in die Hand und rückte in
rascher Folge um 3 Tote nach . Vis zur Halbzeit erzielt der Gau -
stürm ein weiteres Tor . In der zweiten Spielhälfte hat Beiertheim
durchweg mehr vom Spiel . Drei weitere Tore sind der Erfolg auf"
opfernden Spiels . Beiertheim erleidet in der letzten Viertelstunde
durch Platzverweis den Verlust zweier Spieler , liegt aber denno «
noch stark im Angriff und erzwingt nach dem Ausgleich erneut die
Führung . Erst in der letzten Minute fällt für die Eaumannfchaft das
letzte Tor . Bei der Gaumannschaft haperte es überall . Im Sturw
war der linke Flügel der schwächst Punkt , Semmler hielt wenig PlaHund hatte auch wenig Glück mit seinen Strafstößen , der rechte Flügel
wurde von den Vereinskameraden neben ihm stiefmütterlich behan -
delt und kam nicht zur Geltung . In der Läuferreihe war Schneider
G . der bessere . Vetter hatte einen schlechten Tag und auch Gimblel
war gegenüber seiner letzten Leistung äußerst schwach . Die Hinter '
Mannschaft war noch am besten auf der Höhe aber auch von ihr h? '
man schon besseres gesehen . Am Sonntag muß die Mannschaft ei »
anders Zusammenspiel zeigen wenn sie in Ehren bestehen will .

Tbd . Beiertheim — Techn. Hochschule 5 :4 (3 : 1).
Zur Austragung des Rückspiels besuchte die Hochschulmannschast

am Donnerstag abend den Tbd . Beiertheim und lieferte der Platz -
Mannschaft ein im großen und ganzen ebenbürtiges Spiel . Fangen ,
Stellen und Zuspiel war zeitweise sogar besser. Beiertheim war be -
sonders in der ersten Hälfte in der Auswertung der Torgelegenheiten
durch genaueres Schießen überlegen . Die zweite Spielhälfte zeitigle
bei Beiertheim als Nachwehen des obigen Spiels im Sturm
müdungserscheinungen , die dann den Gästen . mehr die Oberhand
gaben . Die Hintermannschaft aber hielt sich gut , sodaß das Spiel m >t
einem knappen Sieg endete .

■k
Tennis - Clubwettspiel Karlsruhe Mannheim . Am kommen-

den Sonntag , 2 6 . Juni , ab vormittags 10 Uhr , findet aUI
den Plätzen des Karlsruher Eislauf - und Tennis - Vereins ein Cluv -
Wertspiel gegen die 1 . Mannschaft des Tennisclubs Grün -We >S
Mannheim statt . Das Spiel der beiden Mannschaften im vergange -
nen Jahre endete in Mannheim mit 7 :7 unentschieden . Es ' 1*
daher mit sehenswerten ausgeglichenen Kämpfen zu rechnen . Jl
der Mannheimer Herren -Mannschaft sind keine Spieler von EZtra -
Klasse , jedoch gehören die Spitzenspieler Schweyer , Salmony un
Waideck zur guten 1 . deutschen Klasse , die übrigen , wie Böhringen ,
Krebs , Reuter zur guten badischen Turnierklasse . Mit besonderen
Interesse erwartet man die Begegnung zwischen den Mannheim ^
Spitzenspielern und Dr . Bill Fuchs , ferner das Abschneiden der KaN »
ruher Damenmannschaft , welche erstmals in diesem Jahre kompte»
in der Aufstellung Frau Wegele , Frau Szienen Freiin von **ae
mann , Frau von Reischach- Scheffel antritt . Die Spiele finden
gutem Wetter von 10—1 Uhr und 3—7 Uhr statt .

Der Turnverein Karlsruhe -Rintheim hält am Sonntag ,
2 6 . Juni , auf seinem Turn - und Spielplatz ab 2 Uhr nachmura »
' ein Sommerschauturnen ab mit welchem er einen Gera ^ii ^ u in iiu i | uj u u ; u i n t n uo rnxi uieiujeni er einen

ettkamps zwischen den Vereinen Grötzingen , Hagsfeld und
heim verbindet .

*
>dllrbel Kraus ist von der Sp .Vg . Fürth freigegeben worden

kann nun ab sofort für den 1 . FE . Nürnberg spielen .

Hilde Krahwinkel schlug am vierten Tage der Wimbledon ^
kämpfe die Polin Jedrzejowska und siegte mit v . E r a m m
Partner auch im Gemischten Doppel .

*
I«

Dänemarks Fußballmeister Boldklubben Kopenhagen wurd
^ ^

Regensburg von Jahn 4 : 1 (2 :0) geschlagen . Dresdener S .E . vm
Austria 1 :0.



Karlsruher Vereins - Heilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Der Kampf um die Zugabenreklame.
Der immer schärfer werdende Konkurrenzkampf hat einer viel

»Mrjttenen Werbeart , der Zugabenreklame , eine außerordentlich .!
Ausdehnung gebracht. Auch die Notverordnung vom 9 . März zum

' et Wirtschaft, die sich bemüht , die Gewährung von Zugaben
^ Waren oder Leistungen zu regeln , hat darin keinen Wandel schaf -
^ können , eher zu einer weitgehenden Unsicherheit geführt .

Der Deutsche Reklamev- rband hatte deshalb nach Abschluß seiner
^

»Nragsreih « „Die Formen der Reklame" zu einem Aussprache-
» knd über Zugabenreklame und Werbsgeschenke eing ' laden . der in
, . l^ äftskrvifen starkes Interesse gefunden hatte , das sich in einer

dhafren Diskussion äußerte .
, ,

An einem einleitendem Referat schilderte zunächst Herr Werbe-
• '« t Eeor g O t t o den werblichen Charakter der Zugaben-
Mame und Werbegeschenke und ihrer vielen Arten . Uns allen
'' wohl aus unserer Kindheit bekannt , wie der Kaufmann , zu dem

J
"5 die Mutter sandte, hin und wieder der gekauften Ware einen

.f®1 mehrere Bonbons beilegt« und dag wir dadurch den freund-
% tt Mann in besonders guter Erinnerung behielten : das war Zu-

Mdenreklame in primitiver Form . Seitdem ist die Zugabenreklame
,? >ast ungeheuerlicher Welse ausgebaut worden und es gibt wenig
^ enstände, di« zum Einkauf nicht als Zugabe beigegeben werden,
ntweber sofort oder durch Gutscheine , durch deren Sammeln man sich

JJ . Aecht auf Kaffeekannen, Bestecke, neuerdings sogar auf Ferien -
erwirbt . Werdepsychologisch geht man dabei von dem Gedanken

, UB. bap sich jeder freut , wenn er etwas geschenkt bekommt und daß
. " günstige Eindruck, der dadurch erweckt wird , bei späteren Ein -
Lüsen dazu veranlagt , die gleiche Ware wieder zu kaufen . Der
Mrberoert dieser Reklameform liegt also darin , dast sie der Ware
J e Kundschaft erhält , weniger ihr neue Käufer zuführt . Weitere
3 *je« dieser Werbe« rt sind die Erinnerungsgaben in Gestalt von
^

"
eftaschen, Abreißkalender , Taschenmessern . Bleistiften mit Firma ,' ' de« Kunden imm;r wieder auf den Lieferanten aufmerksam

dachen sollen -
Darauf gab Herr Rechtsanwalt Dr . Hans F u r l « r.Pforzheim

klaren und übersichtlichen lleberblick über das Recht der
jWfo&enteflome , wobei di : Notverordnung vom 9. März 1932 eine
^"Sehende Betrachtung erfuhr . Im Rahmen des allgemeinen Re-
'^ erechtg wurden die für di« Zugabenreklame in BUracht kom-

!̂ >en Bestimungen des Reichsgesetzes vom 7 . Juni 1909 gegen den
Lauteren Wettbewerb und du hier grundlegende Reichsgericht-
^ ichsidung vom 23 . Dezember 1926 erörtert . Diese vor der Not
Ordnung

'
fü/die Zugaben geltende Rechtslage ist auch nach deren

noch von Bedeutung . Die Notverordnung selbst bringt ein

^ Meines Zugabenverbot, das aber durch weitgehende Ausnahmen
AHbrochen wird. Das Zugabeoerbot erstreckt sich vor allem nicht
jj?! . di« geringwertigen Reklameartikel und Kleinigkeiten. Handels -
Luches Zubehör und Nebenleistungen sowie Rabatte. Die weit-

Ausnahm« enthält die Bestimmung, daß jÄ>e Zugabe er -
ist. wenn der Käufer das Recht hat, statt der Zugabe einen

tß

e 7 <nt festgelegten Geldbetrag m bar zu verlangen . Werden
ich

' Grinde oder Leistungen unabhängig von einem Hauptgeschäft
so ist ebenfalls von einer Zugabe nicht die Rede . Wer

leinen Kunden zu Neujahr oder anläßl ich eines Jubiläums ein : n
»der oder eine Brieftosche überreicht , verstößt nicht gegen die
erortmung . Das Ziel dieser Beiordnung , auf dem Gebiete der
benieklame Kar« Verhältnisse und damit Rechtssicherheit zu

Mlsfen, dürfte sicher nicht erreicht sein . Die Rechtssprechung wird die
^ fgade haben , die verschiedenen Unklarheiten zu beseitigen .
l Ein« länger « Diskussion schloß sich an , in der zahlreiche Einzel-
Msen aufgeworfen wurden . Hoffentlich hat die Veranstaltung dazu
^ Atragen , auf diesem schwierigen Gebiete etwas Klarheit zu
schaffen .
^ Am Schlüsse wurden Proben aus der Werbung des Verkehrs -

Saarbrücken vorgelegt ; dadurch bot sich Gelegenheit zu einer
^Anüberstellung zu der an sich vortrefflichen Verkehrsweibung des
Rttt« ruhet Verkehrsversms.

*

^
®U Biirgergesellschaft der Südstadt machte auch dieses Jahr

hft . Autotour und zwar dieses Mal in den nördlichen Schwarzwald.
!>i- vollbesetzten , großen Postautos erfolgte früh morgens 7 Uhr
fejnffatt vom Werderplatz. In rascher Fahrt ging es durch das
jk5 ®' i das Moos-Albtal , dann über die neue Schwarzwald -Hoch-

*n® Murgtal hinab , woselbst in dem gutgepflegten Kurkarten
d»„ - Sbach der erste Halt erfolgte. Nach kurzer Pause ging die «>on
lotn tüchtigstem Sommerwetter begünstigte Fahrt weiter durch das
dj^^ tifche Murgtal nach der Schwarzenbachsperre/Zur Besichtigung
Ct

>°- gewaltigen Bauwerkes war eine Unterbrechung von einer
böte c *nSele0t; so daß jedem Teilnehmer reichlich Gelegenheit ge-
fotj 1 war , diese mustergültigen Anlagen zu bewundern . Die Weiter -
*4 n J ^er die bekannten Höhenkurorte Herrenwies , Sand , Hunds-
'»ctlr öem Mummelsee zeigte allen Teilnehmern so recht die über-

'Lende Schönheit unseres Schwarzwaldes . Eine 3 stündige Rast
ijjl t

~ ' um melsee ermöglichte einen Aufstieg zur Grinde , sofern die
W , nicht vorzogen, in dem Mummeljee-Hotel das Mittags -
hei, ! einzunehmen. Das nächste Ziel war der Ruhestein und Aller-
utti ^ n . Auch dieser Abschnitt gab reichlich Einblick in die Groß-
Sti-5te" dieses Gebirgsmassives , die Besichtigung der Allerheiligen -

dieses einzigartigen Naturwunders , hinterließ die stärk-
Anschließend wurde in dem herrlich gelegenen Post-Eindrücke

iou,
u"fl5heim der Nachmittagskaffee eingenommen . Bon dort er -

^n teriv
öie Rückfahrt über Oberkirch , Achern , allerdings nicht ohne

«ixn ?? ^chung . In dem bekannten Weinort Cleinbach hielten auf
vl^ 'Wen Wunich die Autos zu einer leider viel zu kurzen Wein -

Gasthaus zum Sternen nochmals an , woselbst bei vorzüg-
i'fiopJj 'esling die schon vorhandene gute Stimmung nochmals ge-
»» ? t wurde . Gegen 10 Uhr abends liefen die Autos auf dem
. ^rplatze ein . Alle Teilnehmer waren von diesem Ausflug rest-

W ^ ftiedigt und werden solchen noch lange in bester Erinnerung
Die Vereinsleitung der Bürger -Gesellschaft der Südstadt hat

^ uch dieses Jahr wieder verstanden, ihren Mitgliedern einen ge -
Molchen Sonntag zu bieten . Die Vorbereitungen lagen in den»den des Herrn H o l z j ch u h jr ., der seine Aufgabe zur Zu-

^ oenheit aller gelöst hat . Nicht unerwähnt sollen auch die umsichti -
' Ä ^ lüyrer bleiben , die auf de » kurvenreichen Gebirgsstraßenre Aiagen mit Geschick und Sicherheit zuin Ziele führten .

Die Verkäuferinklasseu der Handelsschule U Karlsruhe hörten inen letzten Tagen eine Reihe interessanter Vorträge über „D . e Ver-
ausskunst im Einzelhandel " und „Das Verkaufsgespräch des Kolo-

niatwarenhändlers "
, dargestellt an zahlreichen lrestenden Lichtbildern

h
US

r* ^ ^^usmittel - und Fe .nkostbranche . Der Edeka - Verbanddeu jcher kaufmännischer Genossenschasten e . V . Berlin hatte denverbandSekretär Sendler m . t der Durchführung dieser Vorträge«traut . Di« richtige Kundenbehandlung , die nur auf Grund guter
^ uttusse aus der Werbe - , Verbaufs - und Warenkunde möglich ist ,
^enchenkenntnis voraussetzt und ein gewandtes fachkundiges Ver-
Msj^ ipiäch erfordert , führt zu Verkaufserfolg und treuer Kund-

»
e Ausführungen fanden die größte Aufmerk amkeit der zahl-

« d °^ uhörerinnen . Durch die Zusammenarbeit der Berufschule
N he ? ^ ufmännifchen Praxis wird zweifellos nicht nur dem jun-
Mstz . ^ Machsenden Verkaufspersonal des Einzelhandels aller Ge-

sondern dem gesamten Verufsstand . ebenso wie dem
ttnd taktvoll bedienten Kunden , ein guter Dienst erwiesen-

Arbeitsbeschaffung durch Ausgleichskassen.
Vortragsabend der Ortsgruppe Karlsruhe der Badischen Junghand-

werker.
Der sechste Vortragsabend der Junghandwerker beschäftigte sich

mit der für alle Wirtschastsgruppen gleichermaßen wichtigen Kern -
frage der Arbeitsbeschaffung. Die Karlsruher Junghandwerker
haben es sich zur Aufgabe gemacht , in einigen Vortragsabenden
ihren Mitgliedern die Wege aufzuzeigen, die von verschiedenen Sei -
ten aus gesucht werden , um die Millionen deutscher Arbeitskräste
wieder in den Produktionsprozeß einzuschalten. Der erste Abend in
dieser Reihe galt der „Arbeitsbeschaffung durch Aus -
a l e i ch s k a s ! e n "

. Dr . D i ck e l - Augsburg »om Reichsbund für
Arbeitsbeschaffung E .' B . sucht dieser Frage von der Erkenntnis aus
beizukommen, daß nur dann wieder der Weg aufwärts gehen kann,
wenn die öffentliche Hand Arbeiten , die der Allgemeinheit nutzbar
sind, in größerem Maße an die freie Wirtschaft vergeben kann und
die Finanzierung durch sogenannte „Ausgleichskassen " vornehmen
läßt . Die Ausgleichskassen ' sind nach Dr . Dickel durchaus in der
Lac ê , Kredite zinslos mit ganz geringen Verwaltungskosten - Auf -
schlügen zur Verfügung zu stellen und solche Arbeiten zu Bedingun -
gen zu vergeben , die Submission und Lohndrückern ausschließen.

Herr Ingenieur O l m vom Reichsbund für Arbeitsbeschaffung
hatte es übernommen , den zahlreich Erschienenen in klarer Weise
das Grundsätzliche dieser Kreditgebahrung vorzutragen und wies
besonders darauf hin , daß diese Kredite richtig zur Schaffung von
Kaufkraft durch Ausführung von öffentlichen Aufbauarbeiten , wie
Straßen - , Brücken - , Kanalbauten , Flußregulierungen , Meliora -
tionen, Altstadtniederlegungen. Siedlungen usw . , verwendet werden
können . Die Ausgleichskasse soll dabei nicht Selbstzweck , sondern eine
Einrichtung , die der öffentlichen Hand die Möglichkeit der Selbst-
finanzierung in Form von bargeldlosem Kredit ermöglicht. Dadurch
erhält jeder Arbeitslose vollbezahlte Arbeit und damit Kauf - und
Steuerkraft . Die weitere Folge ist mittelbar vollbeschäftigte In -
dustrie. Der lebenswichtige Blutkreislauf der Wirtschaft ist da-
ourch wieder geschlossen.

Die sachlichen Ausführungen des Redners wurden beifällig auf-
genommen und haben sicherlich Anregung gegeben , daß auch in Krei -
sen der Junghandwerker mancher sich mit dem Problem der
„Arbeitsbeschaffung durch Ausgleichskassen " beschäftigt .

„Bunter Abend " beim Elsaß -Lothringer
Frauenverein.

Am 4 . Juni stieg im Künstlerhaus der wohlgelungene, liebevoll
vorbereitete „Bunte Abend" unter Leitung von Frau Rechtsanwalt
Bösen , der noch lange allen Gästen in schönster Erinnerung bleiben
wird .

Nach einer herzlichen Begrüßungsansprache der ersten Vorsitzen -
den , Frau Dr . C a r n i e r , die als Auftakt zu den folgenden Geniis»
sen gleich alles in luftige Laune versetzte , erschien ihre Schwester,
Frau Rechtsanwalt K n od , in ihrer bekannten Ansagerrolle , mit der
sie, wie stets mächtigen Beifall erntete . Der charmante Ansager
stellte alsbald auch seine Braut vor (dargestellt von Herrn Rudi
Schmitthenner ) welche Szene von ungeheueren Lachsalven seitens t>cs
Publikums begleitet wurde . — Herr S t e i n ö l , Schüler von Herrn
Direktor Georg Hofmann vom Landestheater , führte sich recht sym»
pathisch ein mit dem Lied aus „Waffenschmied" , „Man wird ja nur
einmal geboren"

. Sodann erfreute Frl . Elly Müller aus der
Schule Maly Fanz die Anwesenden als Blumenmädchen mit einem
sehr lieblich gesungenen „Blumenlied " wobei sie Blumensträußchen
als duftende Grüße ins Publikum warf . Ein mit Jubel begrllßies
Duett folgte, gesungen von Frau Eden und Frl . Elli Müller .
Als allerliebstes Meißner Porzellanfigürchen sang und tanzte Klein -
Wildtrudchen Meinzinger zum Entzücken aller Zuschauer . Die
Zwillingsschwestern Tappe erwiesen sich als recht flotte , lebens-
frohe Tänzerinnen in einem prachtvoll getanzten Marsch „Heil
Europa "

. Auch Frl . Chorus fand lebhaften Beifall mit einem
Tanz , in welchem sie zeigte , wie man mit Seidenkleid und Schirmchen
graziös über die Pfützen des nassen Frühjahres sich hinwegsetzt . Frl .
Elli Krämer aus der Tanzschule Cilla Hermann zeigte einen
prachtvollen spanischen ^Tanz . Als sich der Vorhang wieder teilte , sah
man auf der Bühne Frau Dr . Earnier als Teepuppe in ' wunder¬
barem Rokoko-Kostüm . Sie trug ein selbstverfaßtes Gedicht vor , das
nicht nur geistreich war , sondern auch reizend zu Gehör gebracht wurde.
Noch eine überaus schöne Ueberraschung brachte der Abend : Herr
Maler Haberstroh , Amalienstraße , hatte dem Verein mit viel
Kunstsinn und Hingabe ein Gemälde überreicht als Hintergrund der
Bühne , das Straßburger Münster darstellend mit den anschließenden
alten Hausern und Gäßchen . Vor diesem stimmungsvollen Bild
sang Frau Kapellmeister Hedi Stern - Schöning in Elsässer
Tracht mit glockenreiner Stimme das Lied : „In meiner Heimat Wird¬
es jetzt Frühling " und : ;3ch möcht einmal wieder die Heimat sehn" .
Sodann sang Herr S t e i n ö l als Student in Mütze und Band das
schöne Lied : „Die alten Straßen noch , die alten Häuser noch" mit klang -
reicher wohlgeschulterStimme . Frau Knod zeigte noch einen köstlich
grotesken Apachentanz mit einem Mädel vom „Montmartre " ( künst¬
liche Puppe in Lebensgröße) den sie auf stürmischen Beifall wieder-
holen mußte.

Den Schluß der schönen Darbietungen bildete ein Sketsch : „Die
Bank im Frühling " meisterhast dargestellt von den Mitgliedern des
eis. Theaters : Becker , Rung , Döring , Riep , des weiteren
von den Vereinsmitgliedern Herr Teichmann , Frau Knod ,
Frl . Riehm .und Frl . Lienhardt .

Allen Mitwirkenden , insbesondere auch der Firma Radio -König,
die die Tanzmusik lieferte , sowie Herrn Maler Haberstroh, Frau
Steinhilber , Frau Mock, Frau Rung und Frau Baumstieger als
Vorstandsdamen sei hiermit herzlichster Dank ausgefprochen.

E .W .R.

Tagung der Eisenbahn -Kurzschrifl-Vereine .
Am 11 . und 12 . Juni d . I . hielt der Bezirksverband der Eisen ^

bahnkurzschriftvereine in Karlsruhe seinen fünften Bezirkstag ad .
Der zweite Vorsitzende , Herr Walter , eröffnete die Vertreter -

sitzung mit einer kurzen Begrüßungsansprache und einem Nachruf
rur die Verstorbenen des verflossenen Geschäftsjahres. Mit beson -
ders eindrucksvollen Worten gedachte er des bisherigen ersten Bor -
sitzenden, Herrn Zimmer , des Gründers des Bezirksverbandes der
Kurzschriftsache .

Den Geschäftsbericht erstattete der bisherige Schriftführer , Herr
Schnerr . Auch im vergangenen Geschäftsjahr hat die Bezirksleitung
keine Mühe und Arbeit gescheut, ihren Mitgliedern die Kenntnis
und Fertigkeit der Einheitskurzschrift zu vermitteln und die Pflege
der schönen Kunst zu fördern . Es wurden insgesamt acht Kurse für
Anfänger , sieben Kurse für Fortgeschrittene und acht Uebungsabend ?
sowie zwei Wettschreibea für Schön - und Rechtschreibung innerhalb
des Bezirks veranstaltet . Alle diese Veranstaltungen erfreuten sich
eines guten Besuches und haben unserer Sache neue Freunde zuge -
führt .

Aus dem vom ersten Rechner, Herrn V i e r l i n g . vorgelegten
Kassenbericht war zu ersehen , daß es trotz der Ungunst der heutigen
Zeit dank der vorzüglichen Kassenführung möglich war , nicht nur
Einnahmen und Ausgaben auszugleichen, sondern noch einen an-
sehnlichen Betrag in das .neue Geschäftsjahr zu überführen . Die
Kasse wurde von den Herren Grohmann und Zürn geprüft und
für richtig befunden. Herr Grohmann hob insbesondere die
tadellose und mustergültige Kassenführung hervor , der allein das
günstige Abschlußergebnis zu verdanken sei und sprach dem Rechner
den herzlichsten Dank aus . Hierauf wurde dem Gesamtoorstand
Entlastung erteilt und zur Wahl des neuen Vorstandes geschritten .

Die N̂euwahl hatte folgendes Ergebnis : erster Vorsitzender
Herr Schnerr , zweiter Vorsitzender Herr Walter ; erster Rechner
Herr V i e r l i v g , zweiter Rechner Herr Weißenborn ; erster
Schriftführer Herr Herm , zweiter Schriftführer Herr Sonnen -
bergi Bücherwart Frau Schoos : Beisitzer Fräulein Bauer und
die Herren Fritz und Zürn . Als Kassenprüser wurden für das
kommende Geschäftsjahr Fräulein K l i p p st e i n und Herr G r o h -
mann ausersehen.

Bei den nun folgenden Beratungen wurde ein vom Vorstand
ausgearbeiteter Satzungsentwurf einstimmig angenommen. Ein wei -
terer Vorschlag des Vorstandes , für die Mitglieder der Eisenbahn-
Kurzschriftverelne ein Vereinsabzeichen zu beschaffen , wurde gut-
geheißen. Mit großer Mehrheit haben sich die Vertreter für das
Abzeichen des deutschen Stenographenbundes entschieden und den
Vorstand mit der Beschaffung beauftragt . Der von Herrn Schnerr
erstattete Bericht über die Vertretersitzung des Reichsverbandes inDresden wurde von den Versammlungsteilnehmern mit großem In -
teresie entgegen genommen. Mit herzlichem Dank an die Vertreter
für ihre wertvolle Mitarbeit und mit der Bitte , den Vorstand auch
im neuen Geschäftsjahre zu unterstützen, schloß der erste Vorsitzenoe
die harmonisch verlaufene Sitzung.

Am Sonntag , den 12 . Juni , vormittags , fand in den Räumen
der Reichsbahnschule das Bezirkswettschreiben statt. Die
überaus starke Beteiligung und die bei dem Preisschreiben erzieltenbeachtenswerten Leistungen sind der beste Beweis dafür , daß sie
Kurzschrift in den Reihen der Eisenbahner festen Fuß gefaßt hat uao
sich immer mehr auszubreiten beginnt . Vor der Preisverteilunqdankte der Vertreter der Reichsbahndirektion . Herr Reichsbahnober-
rat Christian in einer herzlich gehaltenen Ansprache dem Vor-
stände des Bezirksverbandes , den Besitzenden der Ortsvereine und
den Lehrern für ihre Bemühungen um die Kurzschrift sowie allen
Teilnehmern am Wettschreiben. Den Preisträgern wünschte er von
Herzen Glück zu ihrem Erfolg . Der erste Vorsitzende dankte zusam -
mt; ii | u | jeiio allen Teilnehmern und Mithelfern und gab sodann unter
großem Beifall die Namen der Preisträger bekannt. Mit einem
Ausflug nach unserer schönen Nachbarstadt Baden -Badea fand die
so erfolgreich verlaufene Bezirkstagung ihren Abschluß .

- Der Gesangverein „Badenia" veranstaltete am letzten Sonn-
tag im Garten des Kühlen Krug ein Gartenfest , das sich trotzmehrerer großer Veranstaltungen an diesem Tag eines guten Be-
suches erfreute . Bei Musik und Liedervorträgea des Maanerchorswurde der Badenia -Familie unterhaltende Stunden geboten. Biel
Freude brachte den kleinen Badenianern das Wurst - und Schokolade -
schnappen , sowie das Sackhüpfen . Auch die Kegler kamen auf ihreRechnung und standen den Siegern wertvolle Preise in AussichtDas aufgestellte Glücksrad brachte manche Überraschungen aber
auch viel Enttäuschungen. Für den Magen sorgte Herr und FrauRutschmanns bekannt gute Küche und Xeller . Die Veranstaltung
ist gelungen : die Badeaia versteht es trotz schwerer Zeit ihren Mit -
gliedern etwas zu bieten . Der Sängerausflug am kommenden Sonn -
tag , mi dem sich auch passive Mitglieder beteiligen , sei hierbei be-
sonders erwähnt .

Verein für deutsche Schäferhunde S . V. Am Sonntag , den26. Jum veranstaltet der Verein der Hundesreunde Rastatt und die
Oortsgruppe Karlsruhe des Vereins für Deutsche Schäferhunde
(S . V ) einen S t ä d t e w e t t k a m p f um den von Rastatt gestif -teten Wanderpreis (den goldenen Mann vom Rastatter Schloß dar .
stellend ) . Derzeitiger Verteidiger des Preises ist die Ortsgruppe
Karlsruhe des Vereins für Deutsche Schäferhunde. Die Nasen-
arbeiten beginnen morgens ö Uhr im Weiherfeld bei der Pappel -allee. Die Eehorsamsübungen , Mannarbeit usw . beginnen mittags2 Uhr auf dem Dressurplatz des Schäferhundevereins im Walde beim
Wasserwerk gegenüber der Ettlingerstraße . Interessenten des
Hundesports dürfen bei der großen Zahl der gemeldeten Hunde be-
stimmt einen scharfen Kampf erwarten .

Kal das Stahlhaus eine Zukunft?
Bekanntlich hat die Berliner Ausstellung

„Sonne , Luft und Haus für Alle" zum ersten Male
das Wohnhaus ganz aus Stahl gezeigt . Das Stahl ,
haus unseres Bildes besteht aus zwei Zimmern ,einer Küche , einem Korridor , einer 2» qm großenVeranda und einem Bade bzw . Duschraum. Dieses
Stahlhaus einschließlich des Steinfundamentes , das
rund 300 Mark tostet, kostet insgesamt etwa 4S00
Mark . Der Preis ist gewiß verhältnismäßig billig ,die Frage ist jedoch die . ob in der wirtschaftlichen
Notlage , in der sich Deutschland befindet , das Stahl -
zaus Zukunftsmöglichkeiten besitzt. Bei der Kon-
struktion des Stahlhauses hat man sich nach den Er -
fahrungen gerichtet, die man beim Bau von Kühl -
schränken und Ozeandampfern gemacht hat . Jnter -
efsant ist, daß die Fensterflügel nicht nach innen zu
öffnen sind, sondern nach außen . Doch sind die Fen -
ster jeweils entsprechend der Windrichtung verstell-
bar , um damit die Wohnung windgeschützter ge-
stalten zu können . Die Herstellungszeit des gesamten
Hauses beträgt nur ein paar Tage.



Bims'Besonderes
und Qualität sind meine

Kleider zu Serienpreisen
i

Kleider aus Seleriik , Sportleinen ,
Charmeuse , bedruckte Waschseide ,
Voile ,Wollmousselin , in vielen Färb ,
u . Mustern , darunter bis Gr . 50 Mk. .so

Sei ?
Kleider aus Bourette , Selenik , Char¬
meuse , bedruckt Marocain , Woll -
mousslin , Voile , flotte Formen , zum
Teil mit Jacke Mk.

»Ä

Serie 3
Kleider aus einfarbig Cotele , bedr .
Selenik , bedruckt Marocain , Ge¬
orgette u .Voile , einfarbig Marocain ,
Wollmousslin Frauenkleider Mk.

12Ä
Kleider aus reinseidenem Tolle ,
Cotelö , bedruckt Marocain , Geor¬
gette , jugendl . Bolero u . Jäckchen¬
formen Mk.

18.SU
Kleider aus bedruckt Georgette mit
Unterkleid , bedruckt Marocain,Com -
plets , aparte Muster und Formen in
allen Größen Mk.

21.so
Flotte Kleider zum Teil Modelle aus
bedruckt Georgette , bedruckt Maro¬
cain , Complets , Frauenkleider , bis
Größe 52 Mk.

29.so
Reichhaltige , preiswerte Sortimente in :

Übergangs u .Regenmänteln . Dam . Bluten u . Röcken,
Kostümen , Morgenröcken.

Knaben und mädchen- UiaschkonleKtlon
Beachten Sie bitte meine Spezialfensterdekorationen .

Carl Schöpf

onene steilen

an Baufach erfahre¬
ner , mit kanfmänni -
säten Kenntnissen aus¬
gestatteterVertreter
n .tcft auswärts gegen
Motiatsveraiitung zum
svsortiaen Eintritt ge -
sucht . In Karlsruhe
wohnhafte bevorzugt .
Bei Besriedigiwg
Dauerstellung . Änge -
böte unter Z158SZ an
die Badische Presse .

Jüngere Kraft
für Büro ver fof . ocs.
Ana . mit handschristl .
Lebenslauf u . (Gehalts -
ansprüchen unt . J «8(>2
an die Badische Presse

Guter

Ziehharmonika-
Spieler

für ledcn Sonntag ge
sucht . Näh . ? axla »de» ,
Zalmenstr . 23. »

Tapezier Lehrling
kräftig, mit g>ut . Zeug
uiffeu , kann sofort « in -
treten bei (FIHW5 )

A . SVurh & Soft » ,
Schillerstraste 13.

Arbeit
ofort o . längere Zeit
>ch. Strümpfe stricken
bei hohem Lohn , Fer
tige Ware wird abge
nomine » . Nur ganz
kleines Kapital erfor -
derlich. Angebote unt .
D 10328 an d. Bd . Pr .

Evattg . tiieftt . etterg

Fräulein
23—26 Jahre alt . für
Buchhaltung it . etwas
Hausarbeit gesucht.

Hermann Bogel ,
Schaidt «Pfalz »,

Ha» z 22» . (15966a )

Einladung.
Wir laden unsere Mitglie¬
der 7,\i der am Samstag ,
den 9 . Juli , abends 8 Uhr ,
im Moninger . Gartensaal ,
stattfindenden

freundlichst ein .
Tagesordnung : 1. Erstattung des Jahrea-
uud Kassenberichtes durch den Vorstand :
2 . Entlastung des Vorstandes ; 3. Wahl
des Vorstandes , der Kassenprüfer und
des Ehrenrates : 4. Festsetzung des Mit¬
glied - Beitrages und der Aufn -alimegoblihr ;
5. Erledigung vorliegender Anträge ; 6 .
Allgemeines .

Anträge der Mitglieder zur Jahresversamm¬
lung müssen spätestens bis 2 . J u 1 i dem
Vorstand schriftlich mit Begründung ein¬
gereicht werden . 110642

Der Vorstand .

Zuviel Harnstoff im Körper .
Vertreiben Sie ihn restlos ,
werden Sie wieder Mensch
durch Mate Marke „Harn -
säurefeind " . Aber nur die-

Ersatz bleibt Ersatz !

.Pakete RM. UO A - L0 .

Niederlage :
Carl Roth , Drogerie ,

Herrenstraße 26/28 .

Gipser -Arbeiten
aller Art werden vromvt , solid und äuherft
billig ausgeführt bei Herm . Zcherrer , Äivser -
geschäst, Winterstr . 41 « . Tel . 8027. — Svez . :
Zaffadenvuv » u . Isolierung feuchter Wände .

Der Plan über die Herstellung vo » Kabel -
kanälen l « trahenkren,u » g«nl , « abelschächten
und Auslegung eines Erdkabels in Karls -
ruhe (B ) liegt beim Telegraphenbauamt in
Karlsruhe (B > vou heute ab 4 Wochen ans .

Karlsruhe 7S ) . den 24. Jn » i 1932 . ( 10660)
Telegraphenbauamt .

Versteigerungen

Samstag , 25 . Juni . luuhmtttags S llbr ,
versteigere ich im Äustrag

Zirkel 27
Büsett . gr . »weit . eich , und tan » . Schränke ,
nußb . - chrank. Wäscheschr ., Sosas , Sessel ,

5»ut - ttügel (Pansanflep )
Baroiksekretär , Emvireoitrine , Cmv -

^. „ u , Kommoden . Tchreibtischaitsiiv , Eis -
schränke . A »s «iehtische. Stuhle . Nähmaschine .
»lt . .
Tisch Kommoden . Schreibtischanss .iS .
chränke. Aus «lehtischc. Stühle . Nähma, «, —

« vieltisch . Metall - u . Holzbeiicn mit n . ohne
Röste , ^ wsherde und - kocher , melk . Email -
Herde n » d Gruden . Gasöfen , Dauerbrenner .
Waschmaschine , Kinderbett . Uavokmatratze » ,
Federbette » . Bilder . Spiegel . Zcheiben. alt .
Svinurod . Drehbüchergestell . künstl . <>iws -
biilten . Tonreliess Beethoven -Maske , königl .
Berlin . Taselaufsabe . Majolika . 1 alte Bibel
von 1725 . Leuchter, Lampen , Teppiche, Decken
u . a . m .

aumion3i,sus schwer. Tel. 4852
wrobte Anktionshalle am Platze .

Unterricht

Französisch!
tür alle . Nachhiüe , Kon¬

versation , Giammatik
WEIHMÜLLER

Auslandsdeutscher,franz
Sprachlehr.,30 lahrePrax ,

Passage 1, Tel . 1883 .

Verloren

Verloren
goldenes Kettche» mit
Anhänger , Mitte dl .
Stein eint Mittiv . abd.
Goethestr .. Elektrische ,
Theater . Abzugeb . geg .
gt . Belohn , b . Müller ,
Goethestr . 45. (10666)

Bernhardiner -
Hund entlaufen

Zweckdienliche Mit -
leilnug über den Ver -
bleib erbeten an

G . Heilster.
Hochstetten,

Amt Karlsruhe ,
Tel . Linkeuheim Nr , 1

s m a
Tüchtiger
Reisender

Hol ;- u . Furnierfach
mann , mit Ia .'(efer . ,
feit über 10 Jahren im
Groß - u . Kleinhandel
der Holz - u . Furnier -
Branche in Teilen Ba
dens , Wiirtt .. Bayerns
n . der Pfalz best , ein -
geführt , auch im Büro
geeignet , sucht sich auf
1 . Juli 19:52 od . später
zu verändern . Augebote
unter Nr . ® 15« X)a an
die Badische Presse .

Junge tüchtig«

Friseuse
erfahren in Dauer -
welleu , Wasserivelleu ,
Ondnlation .Mantcnr
sucht v . sofort od. spät ,
« tellung . Angebote u .
I' HKIH au Bad . Presse .

Hohen
Nebenverdienst !

Großes Möbelgeschäft
zahlt bobe Provision
bei Nachweisuug vou
Mobclkund . nach Kauf
abfchlufi. Angebote n .
LKM4 a » Bad . Presse .

Fleiftiges . jüngeres

Mädchen
für sofort gesucht. <

Cafs -Rcstanrant
Drei Lilien .

Markgrasenstrafte I ».
Mädchen

, , ivelch. zu Hause
chlafen kann . Borzn -

stellen Freitag 6—7 U
Schumacher . Rvon -
straste M . 1 . (FHlS7t »

Matles-Hosen
sind die Besten !

Durch eig . Herstelle ., größte Leislungstähigk .

neueste Muster u . Form 8 .SO 5 .50

Eieg. streifenhosen .-»» »r. o nn
weiß und grau gestreift , 4 .90 3 .90 & «UU

Herren - Windjacken
iniprägn ., mod . Ausführ ., 12 .SO 9 .SO

Sport -Anzüge erstkl. Verar-
beitung , flotte moderne Machart 1 / Hll

29 . 50 23 . SO IfiUU

R . Mattes
Kaiserstraße 100 SÄ

! u vermieten

« ehr schöne Wohnungen

6 u . 7 Zimmer , in schönster Oststadtlage
preiswert,n vermiete » .
Zu erfrage » bei der (10641)

Städt . Sparkasse Karlsruhe
(Zimmer 5 , Fernruf 702,")). »

Sehr schöne geräumige

7 Zimmerwohng.
mit großer Diele . Bad . Küche mit Spk . , grosse
Terrasse . Wintergarten usw . . mit Zentral -
Heizung und allem neuzeitlichen Komfort aus
gestattet ,

im SM Bonfenftr . lt . l it .
sehr preiswert zu vermieten . Zuschriften un¬
ter H .R .lliZ? an Bad . Presse Fil . Hauptpost .

Laden mit 3 Stfenste
10 Büroräume
auch geteilt , evtl . auch als Wohnungen
am Ludwigsplav . Erbvriuzenstrafie 31 . aus
sofort oder später , tt vermiete » . (5716 )
Banaefchäft Wilhelm StoBcr .

Rüppurrerstrahe 18. Telefon 87.

Etage in herrsch . Uilla
in neutraler Lage . mehr , große Räume .
Zeiitralheizuug . sehr geeignet f . «>>e-
sellschast, Klub oder gröfieres Unter -
nehmen (für Büro ) sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Aufragen
unter St 10559 an die Badische Presse .

Lagerraum
mit Eins ., best . Stadt -
zentr ., ganz o . geteilt ,
auf 1 . Okt. zu berm .
Angebote unter E VSSt!
an die Bod . Presse .

Keller« roh.
, u vermieten ,
str . 10. Barth .

Garage
Marie -Mexandrastrake
Nr . Iii zu vermieten .
Näheres : Lesstugstraßc
51 , im Laden .

Schön « sonn . 6 Z.-W .
M6marckstr . 20, Hardt -
waldviertel , gr . Nalk . .
Zub . zu vm . Besicht.

lüuftig
arte » - W . . . W* « Ausr. durch 2 . St .

Mademieltr . Iß"
6- 7 Z .-Wohaung
— ueu hergerichtet —
mit reicht. Zubehör , z.
1. August zu vermiet .
Näheres im Laden .

(FH1R >7>

LINZ - ArllMM
zchöne , geräumige

5 Zim .-WoAunli
mit Ztr .-Hzg . u . eing .
Bad , i . fr ., sonn . Lage ,
1. St . . per 1 . Oktober
preiSW. zu vermieten .
Niih . Eifenlohrstr . 47 ,
2. Ztock . *

Herrliche
5 Zim .-Mhnung
in schöner Qststadtlaae
(Karl - Wilhelm str. ) , 2
Treppen hoch , mit all .
Zubehör 1. Sept . zu
vermieten . Näheres l>.

Philip » Mennes .
Durlachcrallce 35.

(10486 )
Geräumige

5 Zim .-Wohnung
part . , auf 1 . Oktober
preiSw . zu vermieten .

Off . n . H.G .45«7 an
B . Pr . Fil . Hauptpost .

am Tammerstotk
sonnige Wohnung . -I
Zimmer , Küche, Bad
an ruhige Familie zu
vermieten . Mäftiger
Preis . Aug . it . BI0B3I
att die Badische Presse .

4 ZilN.-MhlMg
Kriegsftr . 280 . neu -
Zettl , auf Tot. oder spä .
ter , » vermieten . Näh .
daset.bst l St .. r . oder
Telefon SM» (ISRXZ»

Schöne
i Sim .'ffioDnunß
m. Zubehör (Hochpart.)
in ruhig . , gut . Hause
auf 1. Oktober zu ver -
miete » . (10153)
Näh . strtedenftr . 10.
2. Stock .

4 Z .-MlIW
z» oernt . Nah . August .
Dürrstr . 3. II . , rechts

z Z.-Mnm
3. Stock . Näh . Mottle -
strafte 133. IV . , rechts .

Ichlagfeldwrg 5,
Albstedt » ng , moderne

z Zim .-Wohnuna
nt . Bad u . Zub ., auf
1. Juli od . später zu
bcrm . Näh . Weltsien -
strafte 8 , Telef . 23«<>.

(10650)
ist schöne

z Zim .-Wohnung
mit Zubehör , auf 1 .
Juli oder später zu
vermieten . Zu erfrag .
Tofieustr . 1S8. PI .. lkS ..
vormittags . ( 107(K>)

Damen -Söckchen Ä itü" 38 ^
Damen -Strümpfe künstliche Seide, Q -
feinfädiges u. klares Gewebe , mittlere Modefarb.

Netzstrümpfe^ne
gÄlch0

e
de

sc^ er 1 .65
Damen - StrÜmpfe künstliche Lewe , M gm —
mit Flor plattiert , maschensicher , klare Farben laldd

Herren -Socken Seiden,,or gen,u9
s^ 75 ^

Sport -Strümpfe kräftige Qualitäten, qc -
mit Gummi- oder Umschlagrand . . . 1 .45

Gute strample

Sehr schöne sonnige
3 3im . =2Boljnunfl
mit Bad . Mansarde ,
groß . Balkon ir. Gar -
tenanteil sofort oder
später zu vermieten .
Angebote unt . Ol05ti5
an die Badische Presse .
Neuzeitl . ausgestattete

z Z .-WONIIU
(Neubau , fl . Waffer )
in. einaer . Bad , preis -
wert aus 1 . Juli oder
spater zu vermieten .
Zu erfr . Kaiserallee S5.

Telephon 1748.
Wegen Versetzung

ist aus 1 . Jnli oder
später Kriegsstrafte 18t
eine sehr schöne, im
4 . Stock gelegene

Dreizimmer -
Wohnung

mit eingerichtet . Bad ,
Etaki .- Heizung Loggia ,
preisw . zu vermieten .

Näher . Kriegsstr . 181 ,
1. Stock, links . (4617)

3 M .-MhNllNg
Kriegsstr . 280 , 1 . St ..
auf 1. Jatili d . I . »»
verm . Ziäh. ^« selbst od.
Teleson 8MS. (5288
Z—3 Z .-Wohnung . II .
sofort od . später billig
zu vermieten Näh . zu
erfragen Knielingcn ,
Körnerstraße 11 .

Tüchtiges

Alieinmädchen
gesetzten Alters , sucht
Stellung . Jabreszeug -
uisse vorh , Aug . unt .
$ .(5 .4626 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Mädchen , 23 Jahre alt ,
ehrlich it . steift., sticht
Stelle als Hans - oder

Zimmermadlhen
Kann bügeln , kochen

und perfekt » Sben .
Zuschrift , u . P15888 «

alt die Bad . Presse .

Nie kleine Anzeige
hilft Bieder M !

.0"

»*

Ob Sie etwas verkaufen wollen oderzu

kaufen suchen, Sie wollen eine Woh¬

nung mieten oder vermieten, Sie wün¬

schen Unterricht , geben solchen oder

suchen sonst eine Nebenbeschäftigung,
haben etwas verloren, suchen Personal

für Haus und Geschäft usw . In allen

Lebenslagen ist die kleine Anzeige der

sichersteWeg ,um schnellundsicher zum

Ziele zu kommen.

Aber adifen Sie auf das "Wichtigste : Geben Sie
Ihre kleine Anzeige in die Badische Presse . lY'nr
hier kann sie ihre Aufgabe mit größtem Erfolg
erfüllen , denn dieser setzt die weiteste Verbrei¬

tung der kleinen Anzeige in Stadt und Land

voraus . Deshalb stehen auch alle kleinen An¬

zeigen in der Badischen Presse

Kerrenstr .t2
3 Treppen hoch ist
auf sofort oder
später im Tei -
tenban eine schöne
3Ziim -uio [iiig .
mit Balkon .K iiche ,
fit Her und Man¬
sarde »n vermiet .
Preis 48 .H. Nä¬
heres im Kontor
der Weinkellern
Estelmauu , Her -
reustr . 12 .

Mansardenwohnung
schöne (in d . Südst .) ,
2 Zimm ., Küche , Kell ..
Anteil an Wascht, tt .
Trockensv., Gas , el . L .
aus 1 . ^ uli od . spät .
Iii vermiet . Angob . tt .
F .W . 14S7 an die Bad .
'Vresse Fil . Werderpl .
Grofte 2 Zim .- Wolm .

Sit verm . Neubau » t.
Darlanden . Krämer -
strafte :j5 , II . stHlflil

Zimmer
Woh »' « . Schlaszim .

m. Balk .. ruh . seines
Haus , sonn . , evtl . mit
Pens , zu verm . . Bad .
K'riegsstrafte 178, III . ,
Ecke Leovoldstr .

(KHl »5g)
Rröl . möbl . Ma » f .- ^
»u vermieten . Seiter ,
verrenstr . 54 . Bordh .
Möbl . 3 . an berufst .

Serrn od . Srf . st» vm .
Fasanenstr . 11 , II . r .

'

Gnt m. Zimmer mit
Badben . tt . fl . Wass.,
an sol . H . sof . zu vm .
Bahnhosftr . 32 2. et .

(ÄH1971 )
Eins . möbl . Zimmer

an Herrn od . Frl . zu
verm . 4 M wöchentlich .
Ichcrrftraftc 13. I ., r .
Gr ., mit möbliertes

Zimmer
m . el . S ., fep. Ein « ,
u . Penston fof . zu ver¬
miet . Nähe Schioftplay
Waldhornstr . la , part .

Gr . schön eing . Jim -
wer i . a. Sause zu
vermieten . Seluibolb -
ftriiftc 9 . part . iv-ft I!»?«!
Separat möbl . Zim .

Iii vm . Preis l8 .U .
Hü-bschstr . 27, IV .

( i>.&1i)77)
Nowa ^anlage 15 , I ..

Nähe Ttadta . . ist niobl .
Limmer , el . billig
!l» verm ( jv931458)

Herrenalb
Eleg . Schlafzimmer m.
Wolmz . evtl . Kinder -
bell , mit Pension pro
Tag Mark Z.50.
Frau Martha Förstner ,

Herrcnalb . (15872a

mietgesuche

nächste U7odie!
Wohlfahrts-

ueld -Lotferie
ZIEHUNG29 -/30 ]U>"

20.000
14.000
6 :§ oo
Preis50 ^ Doppellos >

Porto u . Liste 30 -*

Stiirme {
MANNHEIM 0 - >2
Postjch .250 Karlsrun*

jyüJe Verkaußst #
Neuzeitliche

4 ZlM.-WohllUliS
mit Zentralheiz .
Angeb ^ mit Prcis « »^
it. an Bad ^
iriliale Hauptvost . ^
3—4 Aimmerwohnut ?
möglichst Part ., sosou
zu mieten gesucht. ^

An<teb. m . Preis ^
F .W . 1450 au die
Presse Fil . WerderA
3—4 Zimmer

Wohnung ilitt westlichen St !
teil , möglichst
1 . August von püi
Zahler (ohne Kitt!
gesucht. . Angebote »:«
Preisan « . tt . SBItlSi'
au die Bad . Presse,̂ ,

Jung . Ehepaar
a . t . Sept . od . 1.
2 3im . =5Bof)nuiiJ
püuktl . Zahl ., CftfW ^
bevorzugt . Anfiel '.

tut Bad . Preith
t Zimmerwohnung 'J'
Zubeh . von ig . tiö 0?'
aus 15 . Juli oder J '
August gesucht. Aitfc
böte mit Preis ut>̂
H,H.4(!2 » an Bad . ^
tvitialc Hauvtrwst . ^

1 3im .=2BolinuniJ
mit Zubeh ., in gul/ ?
Hause v . Beamtin >
od . später zu miet ,
Ofs . mit Preisaug . „06832 an a .
Simmer « . Küche fi

l
alleinsteh . Frau am '
guli gesucht. Züschs

'
V .P .4K3K au Bad .

'* '■
Filiale Hauptpost . •»

öep . ZimW ^mit Pension , nicht
»MM '- . .»5 Nähe HauptpM

für 1 . Jnli . g«>A >
Offerten unt . H -T .--
au die Badische P ^ei
Filiale Hauptpost

z Zimmerwobnnng
mit Etagen - od. Zeit -
tralhz . , im 2 . od . 3.
Stock , per 1. Lkt . fttut
Südweststadt ) gesucht.
Altgeb . u . H .B . ltil » au
die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jung . Beamter tu«
als Tauermicter ,
gut . Hause gut »to

Zimmer
el . Licht, Badegele «°
Zentraldz ., ev .
Pens., Nähe Müdlvurv
Tor bevorzugt . Prc ,
angeb . u . HM4<>.! » ,,
B . Pr . Fil - Hai' W 1'

Gesucht schöne, sonnige

fl '

II . oder III . Stock mit Bad . Etagenheizi
evtl . courage in Weststadt . Angebote mit
unter Pft8K8 an die Badische Presse .

tflerwutät
Blutarmut, Bleichsucht
®5chwächezusl"dnd&'
loerden er/o/greteh ieAampfr

m/
'
f

Srader/feinnf/is -
MuhiJfecoeMaÄzwg-

Zuhäben in-
Flascii. zu im. 2 .1 Ou . c. - In der
Internationalen ApotneHe

am Marktplatz .



Karlsruhe , » .

' der $ adiftJten föref/e 24 . Juni 1932

JurTagungdesBadischenBerkehrsverbandes
in Eberbach 24.- 2S. Juni .

Baden und der Fremdenverkehr .
Von Reichspost - und Reichsverkehrsminisler

Frhr . v. Eitz .
. Der Aufforderung , in Ihren Spalten dem Badischen Ver -

^ hrsverbande zu seiner Tagung in Eberbach meine Grüße
"u senden, komme ich umso lieber nach , als ich gern an die angenehme
Zusammenarbeit während meiner Amtszeit als Präsident der Reichs -
^ahndirektion Karlsruhe zurückdenke. Von Eberbach am lieblichen

Neckar bis zum Rheinfall von Schaffhausen und zum Vodensee liegt
waschen dem ernsten Schwarzwald und dem Rhein ein rechter
^ ° ttesgarten , dem durch vielfältige Mahnahmen für den Reise -
Zusammenarbeit mit der Presse Badens und mit dem dortigen Ver -
^ hrsverbande während meiner Amtszeit als Präsident der Reichs -
uhndirektion ist. So eignet sich gerade dieser Bezirk für erstmalige

^ " luche aus dem weiten Gebiet der Verkehrswerbung . Ich denke
. " bei an die Rundreisekarten mit 25 Prozent Fahrpreisermäßigung ,

le dem Badener sein schönes und vielgestaltiges Heimatland leichter
Länglich machen und die dem Fremden in Baden Anregung zu
jpBeten und kleineren Ausflügen bieten sollen . Dem Ergebnis dieses
^ rsuchs sehe ich auch als Reichsverkehrsminister mit lebhaftem In -
^Me entgegen . Denn es handelt sich hierbei um nichts Geringeres° * »m die Anpassung des Reiseverkehrs an die Ar -
? Ut unseres Volkes , damit ein Verkehrszusammenbruch ver -
^ tet wird , der nicht nur die Verkehrsmittel , sondern auch das Gast -
? '^ sgewerbe , den Weinbau und viele andere Wirtschaftszweige und
^ Arbeitnehmer hart treffen würde .

^ Dies gilt nicht nur für Baden sondern für das ganze Reichs -
von Bayerns Bergen bis zu Schleswig -Holsteins Halligen und

fröhlichen Rhein bis zur ernsten Memel . Ueberall heißt es ,
Neifestrom . der zu versanden droht , die Wege frei zu

u^ ^ in . Ein Gebiet muß dabei vom anderen lernen . Neben Maß -
etn ' Reichsbahn nur für ihr eigenes Netz trifft , halte ich
# Zusammenwirken von verschiedenen Verkehrsmitteln für rtetU

Ich denke dabei an die Zusammenarbeit der Vc.hn mit den
^ taftposten und an die Beziehungen zur Personenschiffabrt auf dem
|% in und auf See , die sich von Helgoland über Rügen bis Ost-
" iußen in den verschiedensten Formen eingeführt haben .

Es genügen aber nicht nur Maßnahmen der Verkehrsmittel .
? uch die übrigen am Reiseverkehr beteiligten Kreise müssen mit -
?^ fen. Die Verbilligung der Gaststätten und die Pau -
Walküren halte ich für wertvolle Mittel , um den Reiseverkehr

heben . *

j . Ich glaube mit allen Verkehrsinteressenten einig zu gehen , wenn
^ betone , daß es sich bei

' aller Arbeit für b . u Fremdenverkehr nichtut darum handeln kann , a m Reisenoen zu v e r dienen, , sondern
dem Reisenden zu d i e n e n und durch den Dienst am Reisenden

•u deutschen Vaterland und dem deutschen Volk — auch soweit es
Kerhalb der Grenzen des Reiches lebt — zu helfen .

(K Möge die Tagung des Basischen Verkehrsverbandes vrn diesem
e , |te beseelt sein !

Aus dem Tätigkeitsbericht des Vadischen
Verkehrsverbanöes.

iilk 25- Juni hält der Badische Verkehrsverband seine dies -
^ M ' ge Lti . ordentliche Hauptversammlung in Eberbach a . N . ab .
(Ü Weitverzweigten und umfassenden Arbeiten dieser Organisation

Etterschlag in dem Tätigkeitsbericht des Verbandes , dem folgende
«Kleine interessierende Einzelheiten entnommen werden :

^ in umfassendes
. Werbeprogramm für Baden

Sin "1 le^ten Jahre begonnen worden und konnte trotz gefährdeter
h. ,

"° "zierung schließlich noch durchgeführt werden . So kamen inner -
hd

0 eines Jahres über eine halbe Million Schriften heraus , die
vlmlachlich für die Massenwerbung bestimmt sind . Ein Falt -
^ lpekt „Badnerland - Schwarzwald " in deutscher Sprache ist zur
^ ung in Deutschland , der Schweiz , Oesterreich und den nordischen
ei,a , . ? tn bestimmt . Daneben erschienen Ausgaben in holländischer ,
in ö

^ er und französischer Sprache . Von amerikanischen Reisebüros
•» eh

n großen Fremdenplätzen des Kontinents wurde besonders eine
fm^ ailnge Reliefkarte „Rhein - Schwarzwald -Bodenjee "

, die eben -
in deutscher und englischer Sprache herauskam , in großenn8en bestellt .

»ct(, eine Sonderaufgabe betrachtet es der Badische Verkehrs -
»Hb »ud , seit einigen Jahren auch außerhalb der Ferienmonate Juli

August den Reiseverkehr in Laden zu beleben . Diesem Zwecke
taosn * Werbeplakate „ Frühling im Badnerland " und Spezial -

Än unter dem gleichen Titel . Die jahrelangen Bemühungen
Verbindung mit einer ausgedehnten Werbung in der

und durch prachtvolle Sonderausgaben der Zeitschrift
dq^ i^ rland - Schwarzwald " so erfreulich ausgewirkt , daß das

. ^ wid in d^n Ta (^ >neiin als
Tageszeitungen und in der Literatur heute

das Land des ersten Frühlings
V. J 5 günstigsten Frühjahrsaufenthaltes in Deutschland anerkannt
ii nes Q*s c ' ne Auswirkung in diesem Sinne darf die Herstellung

Werbefilms über den Frühling in Deutschland durch die
Let in

®^n3entralc für den Deutschen Reiseverkehr bewertet werden ,
diesem Frühjahr erstellt wurde . Zur Belebung des Besuchs

f e ttde und Gesundheit
za mäßigen

| l|
U

- »urheil - u . Lehmbad Diez j**.*
techen Lahntal gelegen, zeigt es Ihnen erprobte Wege ziir Ge-

ftohiß Lirtt - . Luft-, Wasser- u . Lehmbäder , Gymnastik, Massage , Diät
- Fachinger Brunnenkuren . Fordern Sie Prospekte von der

Felkebad -Ges . Diez , Lahn « —— —■

unserer Heilbäder , Kurorte und Kuranstalten wird ein Faltprospekt
„Heilbäder , Kurorte , Sanatorien und Kinderheime " verwendet , der
in IM 000 Exemplaren herauskam . Die Wander - und Sportbewegung
hat der Ausführung von

Höhenwandcrungen im Schwarzwald
stärksten Antrieb gegeben . In neuer erhöhter Auflage kam ein
Prospekt „Höhenwanderungen im Schwarzwald " heraus , erstmals
auf Anregung von England aus auch in englischer Sprache unter
dem Titel „Hiking in the Black Forest Hills "

. Als Standardwerk
der Verkehrswerbung und der Reiseinformation , der eine umfassende
Wertschätzung aller Kreise genießt , erschien vor kurzem die Neu -
ausgäbe des bekannten Wegweisers und Hotelführers „Vadnerland -
Schwarzwald " für das Jahr 1932 mit den neuesten Hotelpreisen . Ein
zweites großes Propagandamittel für unsere Heimat ist

die neue sechsfarbige Reliefkarte ,
deren Aushang auf allen wichtigen Bahnhöfen in Deutschland be-
reits gesichert ist und von der eine Ausgabe in etwas kleinerem
Format für den Handgebrauch des Reisepublikums bestimmt ist.
Diese Reliefkarte , die in künstlerischer Weise zum ersten Mal das
ganze badische Land , aus der Vogelschau betrachtet , mit den Nach-
bargebieten des Rhein - und Maingebietes sowie von Württemberg
und der Pfalz zeigt , enthält in klarer Anordnung neben den Ge¬
birgszügen die Verkehrswege des badischen Landes .

Bei allen den genannten Werbemaßnahmen , wie auch bei dem
beliebten Badischen Kalender , wurde Wert auf beste Ausstattung
gelegt , eine Richtlinie , wie sie der badische Verkehrsverband stets
eingehalten hat . Sehr lebhaft ist der Verkehr mit der Presse , die
den Bestrebungen des Badischen Verkehrsverbandes weitgehende
Unterstützung zuteil werden läßt .

In umfassender Weise war der Badische Verkehrsverband selbst-
verständlich Lei allen das badische Land berührenden sonstigen Ver -
kehrs - und Werbefragen beteiligt . Bedeutende Verkehrserleichterun -
gen , wie die der Einführung der billigen Rundreiselarten , die Ver -

anstaliung von Verwaltungssonderzügen , sind unter Mitarbeit des
Badischen Verkehroverbandes entstanden , ebenso wie viele Fahrplan -
fragen , Hemmungen des Reiseverkehrs die Erhaltung der Auto -
straßen usw . eingehende Behandlung erfahren haben .

Eine rege Zusammenarbeit in zahlreichen wichtigen Werbe - und
FreMdenverkehrsfragen ergab sich nicht nur mit vielen anderen
Stellen in Baden , sondern auch mit der Reichsbahnzentrale für den
Deutschen Reiseverkehr in Berlin und mit dem Bund Deutscher Ver -
kehrsverbände .

Mit besonderer Befriedigung darf festgestellt werden , daß die
Oeffentlichkeit und die deutschen Tageszeitungen sich in diesem Jahre
auf die Losung

„Reist in Deutschland "

besonders eingestellt haben , sodaß den Bemühungen der deutschen
Verkehrsorganisationen eine größere Auswirkung gesichert wird . Die
umfassenden Vorbereitungen in der Werbung , die starke Herabsetzung
der Hotelpreise und die neu eingeführten Vergünstigungen im Ver -
kehrswesen , auf der anderen Seite die große Zahl der Anfragen aus
dem Reisepublikum selbst, welche das besondere Interesse weitester
Kreise für Baden . als Erholugnsland verraten , und die mit Rücksicht
auf die nationale Wirtschaft ausgeübte Zurückhaltung im Reise -
verkehr von Deutschland nach dem Ausland , lassen erwarten , daß
auch in diesem Jahr Baden als Fremdenland starke Beachtung finden
wird . Unter allen Wirtschaftszweigen kommt ja gerade dem
Fremdenverkehr heute ein besonderer Aktivposten in der deutschen
Wirtschaftsbilanz zu ; dabei ist dieser stille Export aber in seinen
Erträgnissen steigerungsfähig und zu immer größeren Leistungen
auszubauen . Auf der anderen Seite ist ein so empfindlicher und
leicht beeinflußbarer Faktor der deutschen Wirtschaft nur dann wirk -
lich ergiebig , wenn er durch immer erneute Werbung unterstützt
wird , und das tut gerade in einem Lande wie Baden not , das ais
spezifisches Fremdenverkehrs - und Erholungsland gilt , bei dem der
Fremdenverkehr und die Werbung für ihn von eminenter Bedeu¬
tung ist.

Der Fremdenverkehr - ein werwo»erBeslanileil
»er badischen Wirlschasl.

Ävl ? © Cnci ßHlOItfltl W. M e n z i n g er, Präsident des Badischen Verkehrsverban 'des.
Der Fremdenverkehr und der Gedanke einer ausgedehnten Wer -

bung um ihn ist noch nicht so fehr alt ; erst mit der ungeheuren wirt -
schaftlichen Allgemeinentwicklung des letzten halben Jahrhunderts
war auch ein nie geahnter Aufschwung des Fremdenverkehrs mit -
gegangen , und in natürlicher Folge machte er eine organische Zu -

Das burgenreiche Neckartal :
Schloß gwingenberg.

Romantische Burgruine auf hoher Felswand
Zwischen Eberbach und Neckargerach . Im 13 .
Jahrhundert von den Herren von gwingenberg
erbaut . Im Rittersaal historische Wappen ,

Kupferstiche . Geweihsammlungen usw.

sainmenfafsung aller Verkehrsinteressenten nötig . Neben die kul-
turelle Bedeutung des Fremdenverkehrs trat schon bald die wirt -
schaftliche , wenngleich ihr Wert , wie das bei vielen anderen
Dingen auch der Fall ist, erst in den Zeiten der Not immer mehr
erkannt wurde . Für unsere badische Heimat hatten die großen terri -
torialen Veränderungen des Versailler Friedensqertrages durch die
Wegnahme reicher und dichtbevölkerter Absatzgebiete die früher
bendige Industrie dezimiert . Der natürlichen Schönheit des Landes ,
seinen reichen im Klima und den anderen Heilmitteln verankerten
Schätzen der Natur , konnte die welt - und wirtschaftspolitische Ent -
Wicklung jedoch keinen Abbruch tun . Und so ist heute in einer
Zeit der schwersten wirtschaftlichen Not der ba -
dische Fremdenverkehr ein ausbau - und ertrags -
fähiger Erwerbszweig der Bevölkerung , dem größte
Bedeutung zukommt .

Uitsere badische Heimat liefert keine reichen Schätze an Gold ,
Edelsteinen , Erzen und Kohlen wie sie in anderen Gegenden gesör -

dert werden und Arbeit , Kleidung und Nahrung geben . Aber heil -
kräftige Quellen und Mineralien besitzt sie in reichster Fülle , ein
Klima , das in seiner Reinheit und Milde für die Gesundheit uns

'
chätz-

bar ist und Naturschönheiten tausendfacher Art . um deren Besitz uns
andere beneiden . Geben diese Vorzüge des badischen Landes schon
reichliche Vorbedingungen für einen starken Fremdenverkehr , so istdie verkehrspolitisch günstige Lage Badens an der
Rheinebene und an den großen Durchgangslinien , die feine Fremden -
städte von Weltruf mit ganz Europa schnell und bequem verbinden ,ein weiterer nicht hoch genug einzuschätzender Vorteil .

Ungezählte Gäste aus dem deutschen Vaterland und vom Aus -
lend hahen Baden schon besucht und finden alljährlich immer wieder
den Weg zurück in dieses Land der tausend Gegensätze und Natur -
schönheiten . Millionen reiselustiger Ausländer und Hunderttausende
deutscher Landsleute wissen aber heute immer noch nicht , wie schönund sehenswert das Land Baden ist. Darum ist es die Aufgabe einer
vornehmen , sachlichen, zielbewußten und umfassenden Werbung , in
ihnen den Wunsch anzuregen , unsere schöne Heimat zu bereisen und
kennen zu lernen . Soll diese Aufgabe durchgeführt werden , so müs-
sen alle dafür freizumachenden Mittel für eine sachkundige ,
zentralisierte Vorbereitung der Werbung und eine
tat - und schlagkräftige Durchführung derselben gesammelt und an -
gewendet werden . Diese Ausgabe hat die zentrale Organisation der
am Fremdenverkehr interessierten Kreise in Baden der Badische
Verkehrsverband Karlsruhe , zu lösen .

'
Seit mehr als

einem Virteljahrhundert schon widmet der Verkehrsverband diesem
kulturellen , sozialen und wirtschaftlichen Ziel seine Arbett . wertvolles
Eemeinschaftswirken für das ganze Land , das die innere Verbunden -
heit schafft und fördert und die hohen Güter der Heimatliebe und
-Treue pflegt .

Wenn in diesen Tagen im schönen Neckartal die Vertreter der ba -
dischen Regierung und der politischen Parteien mit den Mitgliedern
des Badischen Verkehrsverbandes , Vertretern der badischen Städte ,
Verkehrsvereine und Kurdirektionen , der staatlichen und kommunalen
Verwaltungsstellen und der großen Verkehrsinstitute der Deutschen
Reichsbahn und der Deutschen Reichspost zusammenkommen , um auf
der Hauptversammlung des Vekehrsverbandes in
E b e r b a ch in ernster Beratung die Mittel und Wege finden wollen ,dem badischen Lande auch sürderhin einen starken belebenden Zustrom
von Besuchern und Gästen zuzuleiten , dann ist im Interesse unseres
Vaterlandes und seiner wirtschaftlichen Erneuerung und Erstarkung
diesen Bestrebungen voller und durchschlagender Erfolg zu wünschen .
Sicherlich erfordert die Werbung um den Fremdenverkehr die Bereit -
stellung nicht unbeträchtlicher Mittel, ' aber diese Ausgaben für die
Werbung sind in einer Zeit , da das Wirtschaftsleben darniederliegt ,
wirtschaftlich notwendige Ausgaben und nötiger als in normalen
Zeiten . Wenn auch die Not zu Einschränkungen auf allen Gebieten
des staatlichen und städtischen Haushalts zwingt , die Werbeausgaben
müssen bestehen bleiben . Ihre Streichung wäre zu einer Zeit , da die
Nachbargebiete im Ausland mit vielfältig vermehrtem Aufwand an
Geldmitteln in den internationalen Konkurrenzkampf um den Frem -
denbesuch eintreten , kurzsichtig und in den Auswirkungen katastrophal .
Unsere ernste Mahnung geht deshalb an alle am Fremdenverkehr
interessierten Kreise , an die städtischen und staatlichen Volksvertre¬
tungen und Verwaltungsinstanzen , durch generöse Bereitstellung
von finanziellen Mitteln für die Fremdenverkehrswerbung , diesen
Wirtschaftszweig des badischen Landes und des ganzen deutschen
Volkes lebenskräftig und erfolgreich zu gestalte
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Das liebliche Neckartal , mit all seinen Vorzügen , seiner überaus
großen Fülle von bezaubernder Schönheit , werden viele zu ihrem
diesjährigen Reiseziel auserwählen .

Ein Sommerabend auf der Terrasse einer der Gaststätten ist ein
Ergebnis . Unter sich der Gesang der Nachtigallen — vor sich ein
Glas perlenden Neckarweines —, wer empfindet da nicht die Wahr -
heit unseres Dichters Scheffel :

„Und stechen mich die Dornen , und wird mir '? drauß so kahl .
Geb '

ich dem Roh die Sporen , und reit ' ins Neckartal .
"

Badens Vorbereitung »«« Fremdenverkehr 1932.
Eine Rundfrage der Badischen Presse .

Wir haben uns zu Beginn der Reisezeit 1932 an eine Reihe von Verkehrsverbänden und Organisatio -
nen mit der Bitte gewandt : 1 . Welche Vorberei tungen haben Sie für den Fremdenverkehr 1932 getroffen ? 2 . Was
erwarten Sie von dem Fremdenverkehr 19 3 2 im Badener Land ? Aus der eingegangenen Antworten
ist ersichtlich , dah in allen Teilen des badischen Landes die Vorbereitungen für den Empfang der Gäste im Badener
Land in sorgfältiger Weise getroffen wurden . Wir lassen in nachfolgendem dasErgebnisderRundfrage folgen .

Was öer Badische Verkehrsverband sagl. |
Der Badische Verkehrsverband Karlsruhe , Präsi -

dent Generalkonsul Menzinger ; Syndikus O . Rieger , schreibt u . a . :
In umfassender Weise war der Badische Verkehrsverband selbst-

verständlich bei allen das badische Land berührenden s o n st i g e n
Verkehrs - und Werbefragen beteiligt . Bedeutende Ver -
kehrserleichterungen , wie die der Einführung der billigen
Rundreisekarten , die Veranstaltung von Sonderzügen
etc . , sind unter Mitarbeit des Bad . Verkehrsverbandes entstanden ,
ebenso wie viele Fahrplanfragen , Hemmungen des
Reiseverkehrs , die Erhaltung der Autostraßen etc .
eingehende Behandlung erfahren haben . Eine rege Zusammenarbeit
in zahlreichen , wichtigen Werbe - und Fremdenoerlehrsfragen ergab
sich auch mit vielen andern Stellen in Baöen . sowie mit der Reichs -
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr und dem Bund Deut -
scher Verkehrsverbände Berlin .

_
Mit besonderer Befriedigung darf festgestellt werden , dah die

Öffentlichkeit und die deutschen Tageszeitungen sich in diesem Jahre
auf die Losung „Reist in Deutschland " besonders eingestellt
haben , so daß den Bemühungen der deutschen Verkehrsorganisationen
eine größere Auswirkung gesichert wird . Die große Zahl der
täglich eingehenden Anfragen läßt die Hoffnung als
berechtigt erscheinen , daß das badische Land in diesem Jahre beson -
deres Interesse findet . Berücksichtigt man die starke Herabsetzung
der Hotelpreise und die neueingeführten Vergün -
stigungen der Reichsbahn , so ist die Erwartung nicht un -
begründet , daß der Reiseverkehr 1932 bei einigermaßen günstiger
Gestaltung der Witterung und bei Aufrechterhaltung von Ruhe und
Ordnung den Umfang des Verkehrs des letzten Jahres mindestens er-
reichen wird ."
(Siehe Tätigkeitsbericht des Bad . Verkehrsverbandes . D . Schriftl .)

Am Neckar.
Von Bürgermeister S a i l e r , Bad Wimpfen ,

Vorsitzender des Neckar - Verkehrsverbandes .
Im Reisegebiet von Hei .lbronn bis Heidelberg sind die

Preise der Hotels , Gasthöfe und Pensionen ganz gewaltig a b -
gebaut . Trotz der Geldknappheit ist es dadurch dem Einzelnen
möglich gemacht worden , zur Kur oder Erholung -sich hier längere
Zeit aufzuhalten .

Das untere Neckartal bedeutet für den Deutschen die
Verkörperung der Romantik . Die sagenumwobenen Burgen und
Berge entzücken jeden Reisenden , und wer die Burg Hornberg , die
Burg de? alten Recken Götz von Verlichingen , aufsucht , kann sich auch
noch eine eigene Goethegedenkfeierstunde fernab von dem üblichen
geräuschvollen Festen leisten .

Beleuchtung alter Schlösser und Burgen , so an Pfingsten die der
Stadtsilhouette Bad Wimpfen a . N ., im Mai die der Burg Horn -
berg und an verschiedenen Tagen des Jahres die des Heidelberger
Schlosses , werden durch ihre ganz besondere Feinheit ihre An -
ziehungskraft auch in diesem Jahre wieder ausüben .

Bei einem solchen Strauß der Vielseitigkeit erwarten die Neckar«
talorte vom Fremdenverkehr 1932 wieder einen starken Besuch
deutscher und ausländischer Erholungsuchender .

Kommt an den Bodensee.

Walldürn . Motiv aus der Desestigungszeit.
Manche trotzigen Mauerreste zeugen davon , dah Wall -

bürn schon frühe Stadt war . In reizvollen Gegensätzen
vereinen sich Alt und Neu zu malerischen Partien .

Von Oberbürgermeister Dr . M o e r i ck e - Konstanz .
Vorsitzender der Vereinigten Verkehrsvereine für den Bodensee

und Oberrhsin .
Ich bin als Vorsitzender des Boden see - Verkehrs

Vereins gefragt worden , welche Vorbereitungen unser Verbau »

zur Förderung des Fremdenverkehrs im Badner Land getroffen h? °' ;
Der BoÄensee - Verkehrsverein umfaßt alle 5 Uierstaaten und wiro
infolgedessen für den Fremdenverkehr am ganzen Bodensee .
wir sind immer auf dem Standpunkt gestanden , daß eine wlai
zwischenstaatliche Verkehrswerbung jedem der beteiligten Lanöc
zugute kommt , und so dient unsere Werbung auch der Förderung o
Fremdenverkehrs im Badner Land .

Wir haben in Verbindung mit dem Gasthofbesitzeroe
band für den Bodensee und Rhein wiederum ein neue-

schönes Werbefaltblatt herausgebracht , das im In - und Auslas
planmäßig verteilt wird . Der Bodensee ist mit Recht ein so beliebte
Reiseziel geworden , daß wir einen guten Besuch erwarten trotz de

schwierigen Zeit - In den größeren und kleineren Bodenseeorw
kann man auch mit wenig Geld unterkommen , und jeder findet w

dieser reich gegliederten See - und Uferlandschaft was er brau « l -

Der eine geruhsamen Ausspann auf aussichtsvollen Uferhügeln wy
auf nervenberuhigender Dampferfahrt , der andere Steigerung so""

Lebensgefühls bei all den Arten von Land - und Wassersport , die aw
See gepflegt werden . Wer einmal an unserem See war , komm
immer wieder . Möchten ihn auch viele neu kennen lernen ?

Freiburg als Kur- und Fremdenstadt.
Das Verkehrsamt der Stadt Freiburg schreibt uns*

Im Interesse des Fremdenverkehrs setzt die Stadt ssreibm »

auch 1932 ihre Bestrebungen der Förderung aller der Einrichtung
'

die Freiburgs Beliebtheit und Bevorzugung als Kur - un
Fremden st adt unterstützen , planvoll fort . (

Zur Erweiterung des Schwarzwaldkneippbades St . Urban .
Kur -

^
und Kneippanstalt im geschützten Vorort Herdern , wurde >

diesem Frühjahr auch eine Kneippanstalt für Fra « e
und Ehepaare durch Umbau der Villa des bekannten F *e

burger Chirurgen Professor Kraske eingerichtet . Außerdem u?U'

den die einheimischen Kureinrichtungen durch Wiedereröffnung
früher schon beliebten Stahlbades in Littenweiler ^
ai ^

Dk Seilbahn nach dem 1286 Meter hohen Schauinslan ^
'

die alle Gipfel des südlichen Schwarzwaldmassivs zwischen 1200 v>

1500 Meter Höhe in den bequemen Wanderbereich der Schwa »

waldhauptstadt rückt, gewährt auch im Sommer Pauschalpreis
Fast alle Hotels , Pensionen , Gasthöfe und Restaurants nehmen °

Gutscheine aus Pauschalwochenausweisheften in Zahlung .
Ermäßigung kommt den Touristen soweit entgegen , daß sich Heu
jedermann einen Erholungsaufenthalt in Freidurg zu leisten ve

ma0
iDie Höhen - und Fernfahrten des Badischen Reisebus

befahren alle Linien des Schwarzwaldnetzes bis zu
Rhein und Bodensee , übernehmen V o g e s e n - u»

Schlachtfelderfahrten und auch erstmalig dreitägige u*
sellschaftsfahrten durch Burgund und den Jura . Als Neue ^
richtung für die Allgemeinheit ist wichtig , daß an jedem Sonnt ^
ab Freiburg Trachtenfahrten in den südlichen und mittlere
Schwarzwald ausgeführt werden . Es kann also in Verbindung "!,.
einem Wochenendaufenthalt in Freiburg bequem eine Studienre '

durch die wichtigsten Trachtengebiete des Schwarzwaldes verbünd '
werden . Der allgemeinen Preissenkung dieser Fahrten schließt I'1"

auch der Flughafen Freiburg durch wesentliche Verbilligt
seiner Tarife an .

Freiburg erhofft durch großes zeitgemäßes Entgegenkommen >
der Preisgestaltung eine g ü n st i g e Entwicklung der Fremde
saison 1932. A

Solbad Jagsftfeld a . N .
Altrenommiertes Haus , in schönster Lage des Neckar -
tcils . S t ä r k st e Sole . Bäder im Hause . Terrasse .
Park . Beste Berpslegung . Pension von 4.50 Ji ab bei
4 Mahlzeiten . Prospekte durch
Geschwister Bräuninger , Badhotel

Der nördliche

Schwarzwald

Rastatt , Schlosshotel
Das moderne Haus mit billig «» Preisen . Gsiraa «.
Telefon 2651/52 . (24584a ) J -nh . : ö . Zietler .

Kurhaus, Restaurant, Kaffee Rltiaindetfe
bei Bühl (Baden ) . Hervorragende Aussicht , prächtige
Tannenwaldnngen , beste Berpslegung bei ermäßigten
Pension - und Wochenendpreisen . Schöne Räume für
Vereine u . Schulen . Fernsprecher Bllbl 671 PosthilsSst .

Höpcnsnöerg DJchern (Bd.) ♦ Pens . Fallen
Neu erbaut , schöner Fernblick , herrliche Lage , eigene
Landwirtschast , bürgert . Essen . 4 Mahlzeiten , Bad , flies !.
Wasser . 8 .20 NM uro Tag . Postantolint « : Achern , SaS -
bachwalden , Hörchenberg . Hornisgrinde .

Albtal

Wilhelmshöhe
Ettlingen

Das bevorzugte Ansslngsziel der Karlsruher . Geraum .
Terrasse mit prachtvollem Ausblick in die Rbeinebene .

mar -Kzeii mm marxzetier mühte
Neu erbaut — Terrassen — Restaurant . Zimmer mit
sl . Wasser — Gute Verpflegung . Saal für Kommers
und Vereine . Garage . Schrempp -Prinb - Ausschank .
Prospekte aus Wunsch . (21781a )

FrauenalbtKlosSerhof
Angenehmer Ferienaufenthalt , prächtig gelegen inmitten
von Tauueuhochwäldern . au der elektr . Bahn Karls -
rnhe —Herrenalb . Bekannt gute Küche . Reduzierte

Telephon Marxzell" ~
#<t .

Preise , auf Wunsch Prospekt .
Str . 17. (16a ) Leitung i VI. ffund

Hembach beiHerrenalb

Pension , Gasthaus u . lüetzgerei zum Bären
Altbekanntes , gutes Haus , Zimmer mit flies, . Wasser ,
Liegewiefe , ganz nahe am Walde gelegen zeitgemäße
Preise . Prosv . aus Wunsch . Tel . 114. Bes . Friedr . Besch .

R0t6nS0l Gasthaus -Pension LHDIIII
Altbekanntes gut bürgert . Hau ? in schönster Lage . Borz .Verpfleg ., 4 Mahlzeiten . Bad . Pens . 3 .80 JC, Tel . 180.

Rotensol
Rul ^ e und Erholung in

bei Herrenalb
560 Meter U. d . M .

Bahnstation Kullenmühle . Idealer billiger Höhen -
lustknrort . Mildes Klima . Ruh , Lage . Schöne
Spazierwege . Mod . Freischwimmbad i . d, Nähe .
Besteinger . Gasthöfe u . Prtvatpeusionen . Auskunft
durch den Berkehrsvereiu . (2783 )

Gasthaus Pension Rößle
Gutes Mittelstandhaus in ruhiger Lage . Grosse
eigene Wiesen , angrenzend an Wald . Nette , behaq -
liche Fremdenzimmer . Taal für Gesellschaften . Pen -
siouspr . 4 .. 'M b . 4 Mahlz . An fr . H. Pseisser Wwe .

Priv . Petition Frau Förster maier
(alt . Forsthaus ). Beste Berpst . Langj . Ref . Wochenend .

Privatpension Kuli
Das gute bürgert . Haus , nahe am Walde . Beste
Zimmer . Gnte Küche . Zeitgemäße Preise . (2785 )

Neusäß bei Dobel
Schwarzwald . 620 m ü . d . M .

Gasthaus u. Pension „ Löwen "
zwischen Dobel und Herrenalb . Altbek . Haus . Tele .
Ion Amt . Pensionspreis 3.60 M . Besitzer Sauf ).

DOBEL Höhenluftkurart
im wiirtt . Schwarzwald .

. 720 m ü . d . M . zwisch,
Wildbad u . Bad . -Baden . in schöner ruhiger Lage
inmitten herrl . Tannenhochwaldes mit prächtiger
Fernsicht . Höhensonne . Heilkr . . Gebirgsklima , bes.
geeignet für Nervöse . Herz - und Asttimaleidende .
Knrarzt , Lesezimmer , gute Gasthöfe , zahlreiche Pri -
vatwvhnuugen . Prosvekte dnrch d . Kurverwaltung .
Prospekte auch in der „Badischen Presse " erhältlich .

Motel Sonne • Dobel
Neuer Besitzer : Hans Batz .

Erstes u . größtes Hans am Platze , schön gel . Südzim .
Zentralheizung — Autogarage — Bonität . Verpfleg ,
Pension 5—6 Watt . Tel . Herrenalb 152. (239151)

Holefl u . Pension Funk
Altbekanntes Haus . — Telefon Herrenalb 160. (24579 )

Murgtal
Hflfp I Waidhaus u . Pension
HUIIS Lflt - Iiü

bel Baden - Baden
700 m . ü . d . M . Tel . Forbach 22. Glasver . f . 100 Perl .,
schönste Aussicht , herrl, , ebene Spaziergänge im Hochw . ,
gut bürgert . Mittagstiich , günstige ermäß . Pennons - u .
Wochenendveretnb . Gar . Znh . E . Gart » « , Küchenchef .

14losterrciclieubach

Cafe - Pension Bölirlnger
Anerkannt gutes Haus . Pensionspr . von Ji 4 .— an .
Als Wochenend smvfohlen . (23972a )

iMlPrtjll Luftkurort . 600 m , (Stat . Baiersbron » )
Vif Cl IUI Gasthof und Pension zum Adler
Altbek . Haus , direkt am Wald . Neu renoviert . Zentral -
Heizung , flieh , kaltes u . warmes Wasser . Borzügl . Küche
Garten . Schwimmbad . Terrasse . Garage . Mäßige Preise .
Post im Haus . Besitzer Neumaun - Finkbeiuer . (23959 »

inmffnzoth
BIETET RUHE
HEILT HEPZ
UND NERVEN

Hotel Post
Bek . gutes Saus , 110 Bett . , eig . Schwimmbad , Liege -
wiese , Tennisplatz . Forellensisch . , Garage . Zeitgem .
herabgesetzte Penfionspreise . güust . Wochenendver -
einbaruugen , Prolv . Tel . 84. Bes . Fritz Hageumcyer .

Hotel Q . Pension Waldhorn
Bestbekanntes Familienhotel . Passanten u . Kur¬
gästen best , empfohlen , zeitgem , herabges Pens .- u .
Wochenendvreise . Prospekte . Tel . S . A . 95 (24264a )

Bes . A . Scherrer Wwe .

Gasthans U .Pension Schiff
Zeitgemäße Pensions - u . Wochenendvreise , bekannt f .
erstkt . K'üche. grobe Teraiie , f. Ge >ellfchaften . Tel . 12.

Bes . Fr . Heß . Küchenchef .

Pension Elisabeth .
Bestes Saus , ruh . Lage , herrl . am Walde gelegen ,
gute Verpfleg . Pens . 3,60 M . fliinft . Wochenendvreise .
(24262a ) Äef . Elisabeth Batich Wwe .

Pension Klumpp
Ruh . Lage am Walde . Nähe Freibad . Pens , ab 4X
günstige Wochenendpreise . Bes . : K . Ktnmpv .

Pens . Waidfrieden .
Schönst , gel . Haus , gut bürgerl . , reichl . Berpslea .
Zeitgemäbe Pensions - i». günstige Wochenendpreise .
(24263a ) Besitzer Aug . Elbe « .

KMIlid » BahiMMibei Freudenstadt
im ober . Murgtal

Fließend Wasser u Zentralhz . in all . Zimmern . Borz .
Verpflegung , 4 Mahlzeiten . Mäßige Preise . Herrlicher
Sommerausenthalt . f. Kurgäste , Reisende u . Touristen
best, empf . Bei Frau Riedel Wwe « . Soh « (Koch ).

OEDS BACH il ÄtÄ
5
?

6 " -

Gasthof -Pension „ Grüner Baum "
Im herrl . Oedsbachtal , direkt am Walde gelegen , gute
Küche , reine Weine , schöne Fremden, . Rndebed . bestens
emvs . Eig . For . - Fisch. Mab . Pens . -Pr . Bes . Karl Müller

- Oberkirch im Rencmal -
Höfel Schwarzer Adler
Bekannt gut gef . Haus , PennonSpr . v . 4— iMJ „
Autogar . kostenlos . Tel . 319. Bes . Matt -Schirma «^

Gasthof und Pension zum Badisdien Hol
Borzügl . u . billige Heilstätte sllr Hungrige und Duk '
stige . schöne Räume sür Gesellschaften und Berels
Pension von iM an . Zentralheiz . Fließ Wass . AM
garage . Fernspr . 146. Krastwag . Jnh . Adolf ^

Hoiel - Pension „Obere Linde
Vornehmes Landhotel , 45 Betten , Pens . 4 .30 —4M
sl . Wasser , herrl . Garten . Terrasse . Verlangen
bitte Prosv . Telef . 287. Besitzer 3 . Dilger . (245o8l

Lautenbach im Rencmal .
Gasthof u . Pension z. Schwane "
altbek . , gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzim . . Sy.
Verpflegung , maß . Penfionspr . Autogarage . Tel .
Oberkirch . Bad im Haufe . Flußbad , nahe beim

Besiver : Ott » Sester . K üchenchel-̂

Gasthof-Pension „zam Kreuz
''

Gut bürgerl . Haus , in der Nähe des Bahnhof
Pensionspreis Jl 3.50—4.—. Besitz . : Geschw . M " '^ .

Bad Petersial , Kurnoiei schiüsselüad
H . Eig . Quell . Tel . 3^. Gar . 5 Mtn . v . Abs . fMzti
v . 4 .50^ a n . Äusk . u . Pr of» , durch Fr . A . « chark

Bad Peierstal • „Hirsch" 0a
P
'Ä

Eig . Metzgerei , schöne , stanbsr . Lage , Jagd u .
Borsaison bis JL Juli ermäß . Pensionspreis v . 4 ->« . - z>
Telefon 238 . Besitzer Franz Zimmermann .

"l - ^

Bad Peferstal (Bad . S « warzn >.>
400 m ü. M .

Das bürgerliche Moor - und Stablbad
des Schwarzwaldes .

Kurhäuser u . Hotels : Bad Freieröbach (Bad .
' ttf

«st.

Privatpen ! . Direktor
Prosv . d. Kurverein

>er : ê<yuven . ngel .
Römer it . genüg . Privativ ^
erein u . Bad . Presse erhalt "

Lad Lriesdacl» Gasthaus
u . Pension zur

Schöne Fremdenz . Gnte Küche . Reelle Weine . Mom ^ t
n . Münchener Spateubter v . Faß . Schutt . Garie « ^ st«
Veranda . Speisesaal . Für Tonristen und Vereine ^
emviohlen . Äliäßige Pensionspreise . Telef . 226
(24554 ) Besitzer : St. S ! S—,z,

GriesDadiH ' iSsgi
Geschützte Lage . ' Tannenwald . Auch n>obtt « k - ^ ,
Winterauseuthalt . ^ und
Kurhaus Bad Griesbach : 120 Betten .

Bäder im Sause . Zentralheizg . : KreuzscknM »
Adlerbad : 50 Betten : Franz Nock.
Linde : 20 Betten : Julius Bruder . ^ , . . . „ « il* '
Zuflucht : (900 m ) : Cbr . Schmelzte . Prospekte S ^

Hlilieiiluttknrort
930 m ii . d . M . Erholungs - und Ruhebedürftige
freunaliche und liebevolle Ausnahme in der „ „ 0 .

Privatpeulion Gotthil « ,> a b r n e r b.
Pensionspr . z .50 RM . b. anerkannt auter Bervi »
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Neuenbürg im uiürM .
SGtiiwzujaid

r ®rn besuchter Luftkurort für Erholungsbedürftige ,
Herz - u . Nerven -Kranke . Auch Wochencnil -

!/ ' rfeb . In allen Häusern ermäßigte Preiise . Keine
v ^ 'taxe . Prospekte durch den Verkehrs -Verein .

EnskldsferSe 081 llliliäd
600 m ü . d . M .

LsM . u. Penfäon zum Waldhorn
? .ek. out . Hans , cid . Landwirtsch . . etn . ftorcllcn -
»itfecrci, Garage , zcttgetn . Preise . 4 mal Antoverb .

Wildbad u . 2 mal m . Freudenstadt Tel . 14 .
1- 4578 ) Bender : Paul Zivverle » .

Gasthaus u. Pension zur Krone
staubfr . Lage . Nähe Wald , vorzügl , Berpfl . ,

herabges . Prcjsc . Autogarcige . Tel . Nr . 2.
. ' Utoverbindg . m Wildbad u Krendenstadt . Pro -
^ °kte . (24574> Bcfiftet : Wild . Strasser .

Privat - Pension Keppler
ferrl . u . voll , staubfreie Lage am Tannenhochwald .
Är »l»l . u . reicht , servil . Zeitgem . Pens .» u . günstige
^ ochenendpd . Prosp . d . Bö . Pr . U. Bes . Pr . Kevvler

Ppnc KlaiiHpir Neu einger . Hans , in ruh ..
. ^ " er staubsr . Sofie mm Walde ,' oiuttc Fremden, . , m , Balkon . Terrasse m . Liegest .,»ute Berpfl . , eig . MilchwirtsHast , zeitgem . berabges .

Mise . Tel . Nr . 11 . Prospekte d. Bad . Presse und
U4z ? :j > Besitzer : Kr . Klaiber .

Pension Tel Nr . 3
Jeu einger ., schonst, sreigel . 3 . . sl . W . . Bad lind
.? ?nnenbad . Garten , s. vorzügl . Berpfl . wird garant
N «. Metzgnrt . Boller Pensionspreis 3.60—4 .00 Jl .
Prospekte t>. d Pension u . im Berlag d . Bad . Presse .

^ klösterle IÄLWÄ « NM'
i
' « liebl . Fleckch. Erde . a . klar . Bäck ! u . Tanuenhochw . ,

d .n̂ udschaftsidull , das so recht »i»r Ruh ! u . Entspann
v'^ ^rvcn einlad , Einer d . schönst. Platze dds württbg .

Neitaettl . eingerichtetes Hans . 4 Mahlzeiten ,
hellen Preis ab 4 M .

~Bes . : G irren . (24575)

■— Bad Liebenzell —
Holel-Pension „zum Adler"

| t ! 5 . Erstes Hai . 's . mit fl . warm . u . k. Wasser ,
Mtralhej, . . schönste Lage mit varkartig . Garten .
Mtkl . Berosl . , Bäder , Garagen . Jagd n Forellen -
^ Mäh . Preise . Prosv . d . d . Bes . O . Bott . (239Süa

Holel u. Pens. „Ochsen"
!N icitomm . Haus . Schöne , freie Lage mit anschl .
[<■ Garten . Großer Speisesaal . Zentralbeiz ., m. sl.
& » w . Wasser . Erstkl Bervflegung Mas, . Prene .
^ »r . Tel 2 Prosv . öch . d . Bes . Gebr . Emendorser .

\ Bad Liebenzell
poiel u. Pension „zum Lamm"
S'c'n Wir «. Qaus . Zentralh ., fl . kalt . u . ,varm . Wass .st . SauC (Wart. . Garage . Et« . Schlächterei. Erstklais.
,Verpflegung bei mähigeii Preisen . — Telefon 32.
W3D770 ) Bes . : A. Wohleber .

Holel u. Pens. „Sonne"
Hut bürgert . Haus . Grober Garten . Garc « e. Tel . ö.•33978) Bes . H . Leonhard .

Pension „ Luise "
Aehagl .. neu einger . Zimmer . Prächtiger Garten
!,Mgekuren ) in siaubsreier Lage . Zimmer mit vier
^ tahi, . gnt bürget ! . Küche 4—4.50.* . ?täheres
?urch Luise Sckönlen Wwe . Telefon 80. (23970a )

Pension und Strandcafe Sctiönlen
Verlängerung der Kuranlageu u . Bäder , schalt ,

garten , bekannt gute Berpfl . . zeitgemübe Preise ,^ utogarage . Tel . 55 . Bes . Karl Scliiinle » . (2897r>« )
^ onoilorei und Cal6 ESSIG

b. S« ce . Aelt . Geschäft a . Pl . Gern besucht . Konditorei
^ sse

'
e. Off . Terrassen mit schöner Äusf . Tel . 13 .

im wiirttemb .
Schwar ^wald .| #BiUieBK£nffen - ücgolö

Äf 'ittaäbeii . u . Pslegebedürft . finden gute Aufn .,
,sjeoi od . dauernd . Beste Berpfleg . , 4 Mahlz ., schöne

Pensiouovr . 8.50 Jl . Radio it . 'Bad km Hanse .
» ran Miit . Seener .

| . Eigenes Schwimm - . Luft - und Souneubad
Mtmrort BERN ECK
5 oj Gasthof und Pension „ Walahorn "
(' iS - v . Bahnhof , direkt am Walde geleg . , mit groß ,
^ „»uuiese . Schöne , neu einger . Freindenzimmer , 5«) m

Teles . l :;t> AUensteig . Besitzer : K . ftnhnle .
R — - ■ — Gasthaus u . Pension
^ ernecsi , ^ URÜND £ "

Höhenlage b . Tannenhochwald . Terrasse m . Blirf
-bg . ^ ee und Wald . Mähige Preise . 4« Betten , fl . Wass .

Tel . 10z Altenstelg . Besitzer : >>r . Seeger .
^ttristotsiai de» Freudensiadl

. Pension Chrisloisial mma)
SetMV geschützte Lc« e am Tannenhochwald . Bei prima
öetS !>eQUiiQ. sehr mäkige Preiie . Bad , Zentralheizg .
^ " >vr . 308. Auch geetguet f. Tauerpeniionare lMcutn . I

bei Freudenstadt . Gasthof u . Pension
■" ii » iivh 700 m ü .d .M . Tel .85 , ZUk BlUMk

'

besuch: . Gasthof » . Kurgäste . Ruh . Lage i . d . Näbe
, " >>enwaldnng . Diiekt am Haus gr . Garten zu

Wfpr Sonnenbad . Neuzeitl . einger . Fremdenz . m . it .
chilj b L >ck. durch Buttertüche . Pens . -Pr . iMJi (15 .

% Aug . 4 .00 ) einschl . Nachm .- Kasfee >4 Äiahlz . ) .
vahr geösfn . 7 Min . v . St -idt . H »llen >chwimmb .
Prosp . dch . Bei . Fr . Hiller n . Badifche Presse .

^
.
v « i'5dsck « Notel ..LMLN- k'08l-

1, ^ bürgen „ ijjHr . Hotel a . Platze , Zimmer mit flieh .
WfoijJ : warm . Wasser , Auto - Garage . Korellemvasser ,"t -̂ 80, auch Ziachtanichwtz ü . Schramberg . Matz ,

aal für Gesellichaslen . IM . : R . Trantmann .

? !
>wffctien:

n ,
' » CHENttACH Gasth „ . Pens .

Modischer Schwarzwald ) „ itUPLlRuB
i 1 flih, " aut biirgerl Hans . Schöne Fremdenzimmer .' 4 M . L . Wcilde entfernt . Gute Beruf ! . Pens .-Preis« -»bl». 4^ . Bad . t. H. Bes . : Alfons Hertmann

bad . Schwarzwald , 600 Meter ü . M .
Gasthof u . Penston zum Kränz
Neu erbaut , mod . einger . , fl . Wasser , gute Küche u .
Keller . Pension von 4.50 Jl an . Prospekt frei . Tele
vbon 25. (24835a ) Besitzer : Fr . Gebete .

Pension Rosengarten
2 Min . v . Badbotel . Gut bürgerl . Haus . Fernspr . K.

Bad .
Schwarzwald .

Einen idealen Ferien - oder Wochenend - Ausenthalt bei
vorzügl . Bervflegung u . befckeid . Preisen find . Sie im

^ lirhftlld " inmitten seiner Anlagen mit Frei -
fpJiuti ; uu9 Lust - 11. Sonnenbad . Wald u herrl .
Spaziergänge . Schöne Terrass .. neues Restaurant . S »a !
11. Nebenzimmer . Tel . Ettenheim 243. Bes . : R . Mancr .

üzaoi mrsdien - Post
Jbvll . gelegener Luftkurort . Borziigl . Berpfl P ^nsions -
preis 4 .5V—5M. Fiir Kurgäste . Wefift «Steif . , Passant best ,emps . Profp . d . Bes . Herm . Merkte Wwe . it . Bad . Presse

Oberprechtai im Schwarzwaid
wie bist dn so schon !

Gasthof . Pension „Lonne "
mit Billa Margarethe . Bestrenomm . Saus , im hübschen ,idvll . Elztal gelegen , umgeben von herrl . Tannenniäl -
dern Eig . Forellenfischerei . Pensionspr . 3 .80 . // . Auto -
Verbindung Triberg - Elzach . Bes . Dnsfner . (24255 )

Obepfirecsital (Oed . senm .)
Gasthof -Pension

. Gelier
500 m fl . d . M . , Tel . Nr . 1 , Herrl . Sommei 'aufenthalt ,
vowü » l . Verpfleg . , Svez . : Forellen , ew . Fischerei . Auto -
sarage , Pensionspr . v . 4 Ji einschl . N . -Kassce . B r . K.D . 10% erm . Prospekt u . Auskunft . Bei . : St . Plenler .

SbmitWÄ . srimi xensik» kern
Ail, >en . Som -niera « senthalt , Zimmer nnt slietz . Wasser ,
k. n . w ., Forellenfiicherei . Pension von 4 Jl an mit
Nachmittags -kaffee , ohne Nebenkosten . (24256

TRIBERG Ä «
700—1000 m ü . d . M . Höhen - lind Nerven -
k u r 0 r t . Station international Schnellzüge . Stand -
ort internationaler Autotouristik .

Auskunft : Städt . Kurverwaltung .

Hotel Sonne
Das g. bürg . Hans m . ar . Ges . -Saat , herrl . Park , fl .W „ Bad . . Gar . , zeitg . Pr . Tel . .'<31 . Bei . Nob . Mener

Parkholel Wehrle
Für vorzügl . Küche u . Behaglichk . bekannt . Pension
v . 9Jl an . Geöffnet April bis November . Tel . 523.

Hotel Tanne
Gut bürgerl . Haus , in schönst , freier Lage , bietet
bei zeitgemäßen Preisen angenehmem Aufenthalt .Telefon 322. Garagen . Besitzer Liefern . Fehrendach .

Holel und Pension Pia£f
Am Kurpark nnd WasserfM -Hochwald vorzüglich
gelegen . Zeitgemätze Preise . Gepflegte Küche.

Hotel und Brauerei zum Adler
Das Saus des guten AöitteMandes . Flieb . Wasser .
Zeitgemätze Preise . Besitzer Jos . Ncek . Telefon 5>74.

Kasthof u . Brauerei Martin , nächst Bahnhof u . Wald ,gut bürgert . Haus . Pension von 4.5t) .ä an .

Nußbach (SdnwmMMlB )
bei Triberg , Berkehrsverein . Tel . 580 Triberg .

Keine Kurtaxe .

Privatpension LöKIer ^mii
'
.
'^ in..

Nen eingerichtetes Hang in schönster Vage , nahe dem
Walde . Mätzige Preise . Besitzer A . Marti » .

Gasthof u . Pension zur Krone
direkt am Wald , im Nntzbachtal gelegen . Beste Ber -
pslegung . Mätziae Poetse . Sportplatz beim Hanse .
Telefon 550 Triberg . (24296 ) Bes . : B . Schcrzingcr

Gasthaus deutsche
!>2V m . Bürgerl . Haus . mätz . Preise . Kdeale , ruhige
Laae für Erholungsbedürftige direkt am Wnld .
Bahnst . Triberg . Tel . Tribera 571 . Bes . : Alk . Kern .

Tennenbronn i.
Postantolwie St . Georgen —-Schrambera . 700 Meter .Am Eingang ins wildromantische Bernecktal .

Gasthaus und Pension „ Adler "
Angen . Landansentb . f. Ruhe - u . Erbolungsbebttrs -
tige . Matz . Preise . Ged . Beranda . Tel . 12 . Bäder
im Hanse . Prospekte durch den Besitzer und Kur -
Verwaltung . Besitzer : Joh . Georg Weiher .

Gasthaus u. Pension zum Engel
Gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzimm . Vorzügl .
Küche . Prima Weine und Biere . Garage . Eig . Fo
reUenfischerei und Bäckerei , Gartenwirtlchast . Tel . 1
Prospekte gratis . (24SS«a ) Bes . : Lorenz Fleig .

ßÄWW . S< iklMi . Ndg « erz
Schwariwaidbahn , 7li3 m . In ruhiger , freier Süd - I
läge , nächst d , Walde . Liegeverrutden . slietz . Wasser . I
H .nivtsaiivn Pens . - Preise m . 4 Mahl ». 5—7. // . Prosp . I

II

tt

Post Furtwangen U -
3fl Betten , aller Komfort der Neuzeit . Zentralheizung ,flietzendes Wasser in all . Zimmern . Herrliche , staubfreie
Lage inmitten des Wäldes , om Hohenweg Pforzheim —
Basel . Pensionspreis 5—5.50 .U . keine Kurtaxe . (@ 26)

Jnh . E . Ebrath . Küchenchef .

Dnicicarl ^eitell
werden rasch und preiswert angefertigt tn der

ölllS - u . MHmi toi l . Thiergarten
(Badifcke Presset .

Ikermaldad KROZINGEN (Baden)
Gaslhot zum Ochsen

Hans 1. Ranges . Gr . . schart . Garten , staubfr . Lage , nahe
d . Bad . Zentralhzg . , sl . Wasser , zeita . Preise . Tel . 24S.

5t. Margen (Schuiarzwaid) """
Aber d. Meer

Gast Haus und Pension zum Hirschen
Bestbek . bürgerl . Sau » mit vorzügl . .« üche u . Keller .
Borsaisonpr . b , 15 . Juni einschl . all . Nebenausg . 5.50 . // .Prospekte durch den Besitzer Jos . Kaiser . Tel . Nr . 11 ) B .

Höbenluftkurort Gasth ' "
/

PenS

1020 m « . d . M . zum Kreuz
1 Stunde von Station Hinterzarten entfernt . Tel . Hin -
ter »arten 63. Prospekte . Es hält sich empf . O . Nombach .

Breitnau
1000 m ü . M .. a . Futze d . 12M m hob . Hochsirst
ge! „ % St . v. Stat . Titisee u . I St . v . NeustedtSaig

Gasüiaus - Pcnsion „ Ochsen
*

mtt z Tependaneen . Gute Unterkunst u . Bervflegung .Pennonspr . n . Uebereink . Tel . 284 . Bes . : Biktor Portner .

BtAPPEl b . Neustadt ( Schwarzw .)
Höhenluftkurort . 000 Meter über dem Meere .

Gasthof und Pension „Sternen "
Tennis . Flietzendes Wasser . Forellensischerei . Prospekt .(24047a ) Besitzer : M . Glatz .

8K S # , -m Hochschwarzw ., 1050 inKOUCUUUU1 ü . 4 . M „ Nähe Feldberg
Gasthofu . Pension „Grüner Baum '*
Ruh . u , staubfr . , gute Küche eig . Laichwirtschast . Pen -
sionspr . 4.50—5 M , 4 Mahlz ., Stat . Attalas Hutten . Tel .
Lenztirch 203 , Schwimm - . Angel - u . Nwdersvort . Wald
u . Liegewiesen direkt beim Haus . Bes . : Julius Meier .

(mHociiscnwarzuiaid
8U.i—120U in

Kurort des Titisee -
Feld berggeafetes

Modernes Strandbad . Sonne - Wasser - Höhenfluft u .Kühe * Prospekt A durch Verkehrsbüro Lenzkirch .

1 äfft/t, m » Im ja aw» / k -Lenzkirch
bevorzugt .

üLenzkirch „Löwen
Das bekannt gnt öiirgerl . Sans . Zimmer zum teil mii
U . Watzer , Zentraltseizg . Nächst dem Tannenwald und
RÄKUsbad . Pensionspreis von 4 .50 Jl »n . Telefon 253
(24046 ) Besitzer : Fulius Hetz.

Wa oec &cliige ich meine , üecien ?
In Lcnzkirch : Gasthos -Pension « . Metzgerei z. w . Mann .Altbekauntcci gut bürgert . Haus . Pensionspreis von
3.50 Jl bis 5 Jl . Besitz . : A . Mener , Teleson 221.

8onndorf « » . <. d .
der beliebte Höhenluftkurort des Hochschwarzwaldes .Ausgangspunkt der lohnendsten Wanderungen ( Wutach -
Ichlucht etc . ) Auskunst u . Prospekte dch . Kurverwaltung .
KSBPN9II *m t>ad . Schwarzwald . Herrl , Hochtal ,»» « U U| «> TH « 50 m Ü. d . M windgeschützt , sonnig ,ruhig , staubfrei , waldreich . Das Gasthaus mit Pension ,d . Bernanerhof hat behagl . Gast - u . Fremdenz . u . eine
vorz . Berpfl . z. Pensionspr . v . 4,50.// v . Tag . Ansr , beantwd. Bes . Frau Nesi Menken . Beruau -Hoi , A . St . Blasien .

südlicher badisckier Sckwarzwald — 1015 m ii . d . Meere
6er ideale Kurort der uatürlickieu Höhensonne .
Schwimm - , Lnst - nnd Sonnenbad ! Waldspaziergänge
und Alvensernsicht . Pensionspreis von K» 7. — ab .

Menzenschwand
Gasthans nnd Pension

üdbang d . «seid »
berg . , 8SO -- UOO m ii . Ät .

am

. Woldert "
in tdnll . Bergeinsamkeit direkt am Wald geleg ^ Schöne
Fremdenzimmer . Bad . Tel . . Auto . Pensionspreis van
4.50 Ntark . Besitzer Eornel Biicklers . (24268)

1021 m Ii. d . M . Höhenlnstknrort im Fetdberggcbiet .
Snbalv . , n . Süden geösfn . Hochtal , gesch . Lage mit
herrl . Tannenwäld . . vrächt . Älvenciuosicht . 100 m
höh . Wasserlall . Postantoverb . m . ,̂ reibu >g u . Todt »
« au ( Bahnst .) Privat ». Prosp . d . d . Berkehrsverein .

Gaiinausu. Peniion zam Endel
Gut bürgerliches Hans . Mäßige Pensionspreise . Tel .
Todtnau Nr . v . (24593) Bes . : Frau Oscar klingele .

Gasffloi ».Pension zum Sternen
Telefon Todtnau Nr . 210. Gut bürgerliches Haus .
Mäkige Pensionspreise . Auto -Garage . Anlo - Ber -
mietnng . Prosp . durch d . Bes . Paul Brender . (24504a

(Scnu)arz (iU3i (i)
Gasthof „Zum Hirfcben "
Angenehm . Höhenluftknrort . 850—1200 Mtr . Zlnerkomnt
gut bürgerliches Haus . Prospekte . Eigenes Auto . >5a)

Besitzer : Lukas Stiefvater Wwe .
Gasthof , Metzgerei

Hitschen "
m . Neuzeit ! . Gartenvilla . fliesiendes Wasser , gute Berpfl .
bei mäkigen Preis . Prosp . Bes . : A Gntmann . (ka

Schönau

EnfiSlBiri
680 m ii . fl. M . i . südl . Schwarzw .
Bahnst . Steinen i . Wiesent . Autol .
Gasthof u . Pension „zum Pflug"

Gut bürgerliches Haus . Waldesnähe . Mäsiige Preise .
Eig . Landwirtsch .. Tel . Steinen 337. Bes . Oswald -Neil .

!K)0—1000 m ii . M . Höhenlnftkurort
SUIlCUlIUaUi Station Schypfheim . Rege ! m . Autv -
verk . d . Reichspost : Swoviheim —Schlechtöach —Gersbach
Gasthaus u . Pension zum „Auerhahn "
Pensionspreis 4.50—5Jl . 4 Mahlzeiten . Alpenaussicht .

Besitzer : Ottmar Sta ll .

Kersbach . Geslliaus ZUR Pllug
900 m , Antobns v . Schoos heim i . W , Gut bürgerl . Haus .
Pens . 4 .50 — 5 Jl , 4 Mahls Herr ! . Tanneuniolduiiacn .
Tel . . Poststelle gegenüber . (245ysta) Bes . : Gg . Schmidt .

A > • im Südschwarzwald , an der Schwei -erirenze . alv .• » HF Klima , Höhenionne . 600 m , Bad , Gorrtge , Liege¬
stühle zu Liegekuren , neu eingerichtet , wald eich , sonnig ,
staubfrei . PeniionSvreis 3 .50 ./ / b . 4 guten ,1 reichlich .
Mahlzeit . . Wein z. Esten . Läng . Amemb . P !onat 100»^ .
Keine '.>! ebenspesen , Bahnstation W -.'.!dsknt lNhein >.
(24597a ) Pension Maricnrnhe -Kölbt .

BSta-
Prolpeflle

empfehlenswerter Sommerfrischen, Kurorte , Hotels usw . aus den ver¬
schiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Kostenlos durgj die ßßdütije prefje
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe. Kaiserstrahe 8Na. D e auswärtigen
Bezieher erhallen auf Anforderung gegen Ruckporto d .e gewünschten
Prospekte zugeschickt . ( Wir bitte» jedoch , die Anforderung von
Prospekten auf möglichst wenig Orte — Höchstzahl vier bis fünf
— zu beschränken. ) U. a . liegen von folgenden Orten Prospekte vor :

Schwarzwald und Baden : Bodensee : Oberbayern Seebäder
Allerheiligen 298
Alvirsback m
Mtensteig 198
Mtglashiitten öl
Alt -Windeck 4 (10
Bachheim 161
Bad Brinkhaus b.

Tiengen 4B1
Bad Diirrhelm i £7
Baden -Baden 3
Badenweiler 67
Baiersbroun 188
Bernau 115
Bernback

b . Herrenalb 131
Benieck

b . Altensteig 149
Bad Petersthal j »
Besenfeld
Bonudori 58
Z ' reitnau Iii
Biidienbroun

bei Psorzlieim 3fH)
BülilerliHIie 285
balmback 59
l-' nli » 2S ||
Dobel 258
Tonanesckingen 10 (1
Dorustetten 16
Snzklösterle 23 «
6itenliciniinünftet312
Halfan

23,»orback
Korsthok b. Todt -

Moos
!>ranenalb
>) rendenstadt
." riedenweiler
^ nrtwaugen
Gagqenan
Gengenback
Gernsbach
GrieSback
Häusern
Herrenalb
Herrenwies
Heselbronn

bei Altensteig
Hinterzarten
Hirsau
Höchenschwand
Höfen
Homberg

429
418
IIS

37
114

SM
31 «
101
16»
377

48
227

170
27
97

171
30
28

Vnndsb . -Biberack 34 »
Hnndseck 24
Hnzenback 199
Kavvcl 187
Kirnback 10:)
kirickbaumwalen 166
Klein - l5n ?hof 182
Slofterreichenbach 10Z
» niebis 26
« önigsfeld 44
Krozingen 72
Langenbrand i .M . I * ',
Lantenbach,Murgt .169' autenliach .Rencht . 163

73
71
18

381
76
93

S

antrrlmck
Lenzkirch
Bad Liebenzell
Marxzell
Menzenschwand
M -illbeim
Muggenbrnn »

Mnnimelsee 24i>
Nagold 340
Neubnlack 248
Neuenbürg 365
Nordrack 414
iltnsiback 373
Oberharmersback 173
Oberkirck 287
Obcrvrccktal 168
Obertal bei

Kreudenitlxdt 417
Oedoback b .Ober -

kirch 432
Ovvenau 122
Ottenhofen 4!)
Pfalzgrafeuweiler

b . Nrendenftadt 314
Plättig nfli
Raitenbuck 174
Bad Nappenau 40
Neichenbach b . (! tt ! ,326
'.' iad Nivvoldsau 8»
iliotenfol 394
Nnhestei « 80
Säckingen 303
Saig b . Titiiee 257
Sasdackwaldeu 435
Scheukeuzelt 191
Scheuern

Ii. Gernsbach
Scklecktback
sckollack
Schonach
Schönau i . 38 .
Zchänegrnnd

123
194
278

19
125
216

32
66
52

396
328

Öilwald
Schopflock
Schwarzenberg
Seeback
Seewald

b. Horb a . N . 424
SimmerÄetd 259
Singen a . H . 291
Sommerau 323
Sprollenhaus 172
Stockack 279
Silwingen 159
St . Blasien 92
tt . Georgen 105

t . Märgen 349
Snlz a . N . fi3
Teinock 55
Tennenbronn 151
Titisee Löffel .

ickmiede 34
Todtmoos 25
Todtnau 7
Todtnauberg 88
Tonback bei

BaterSbronn 411
Triberg 20
Unterkutteran

b . St . Blasien 413
Millingen
Biihrenback
Wart b . Nagold
Wildbad
Wolsack
.'teil a . H.
Äoll Hans
,'iwieselberg

«
167
36

291
116
275
147

BerlingeniSchw . ) 855
Birnan - Manrack 398
Bodman 83
Hagnau a . B . 18 >I
Hegne 225
Hetligenbcr « a .B . 313
Horn a . Bodensee 35
Immenstaad
Konstanz
Kreübrouu
Langenargen
Lindau
Litzelstetten
L» !>wt <" ' hafen a .B
Manzell
Meerobnrg
Nonnenhorn
Radolfzell
Insel Zteichenau
Ä! ad Schachen
Ueberlingen
Unteruhldingen
Wangen
Wasserburg

113
21

200
120
89

410

402
178
378
29
43
31
41
70
8

404

und Allgäu :
&Bad Aibling

« anrischzell
Berchtesgaden 81
Bad Bra,Idenburg 45
Bad Brückenau t05
Freilassing Z19
viiffen 79

ŝ armisck -Partenk . 69
Bad Heilbrnnn 211
Hindelang Bad

Oberdorf 28Z
Bad Kissingen 3S 'l
Mitten wald 22
München 318
Oberammergau 150
Oberaudorf 121
Oberstaufeu 108
Oberstdorf 155
Passan 433
Prien a . Chiemsee 54
VIronten - .Heitler .11 11
Namsau -Hintersee829
!.'>ad Neickeuhall !)5

Ahlbeck 240
i Areudsee 36«' Alt -Gaarz 108
Baabe 420

[Binz 258
Bolienhag «" 857

! Zlorkum 2
Breege >) nlinsrnh 428

| Lirnnshailpten
ll»nrhaven
>Mitist
Langeoog

! Lohme
M iSdton
Müritz

! Norddori
^!vrder » eu
Pntbuö a.
Stubbenhammer
Thiesiow

! Westerland

17
« 56

12
361
430
126
3Ü9
138
130

Hilgen 415
426
421

•I

Kurorte im
Reich :

Aachen 403
Burghof O . -Amt

Oebringen 412
Dresden -Loschwit ; 407
Bad Ems 62
Hoheneck

b . Lndivtgsburg 117
Zngelfjngen . Wttb . 330
Bad Nauheim 5
Bad Neuenahr 78
Reilburg 0. D . 416
Bad Orb 10
vad Mergentheim 10!)
Michelitadt

im Odenwald 422
Mudau i .Odenw . 434
Schlangenbad 408
Tckwäb . Hall 255
Kad Zickingen

(Pfalz ) 38
Bad Soden 302
k>ad Wildungen 176
Wimpfen a . N . 19?

Nie,lern
NottackSgeru
Sckiierfee
Sckwangan
Bad Sieben
Tegernsee
Bad Töl ,
Wertach
Bad Wiessee
B - -> Wörishofen

29 ?
177
107
241
385
340
61
56

4
64

Willielmshaven 368
Wustrow 367

Ausland :
Admont

in Steiermark 425
Arosa 265
K aocn (Schweiz ! 110
« ermann ( Tirol ! 208
Beza » 423
Bied lInaoilaw . ! 96
Bvraio >Italic » ! 826

Bahn - und
Sammel -
Prospekte :

Bodeusee n . Nord -
oftfchwei , 38 ',

Geieliick .- Neifen 195
Hochschwarzwald 50
Oesterreich 863
Ostschwei , 288
Pilatus -Bahn 352
Rigi - Knrgebiet 282
Rorfchach - Hejdeu

Bahn
Schweizer Hotel -

fiihrer
Zoggenbnrgcr »
Land
Unlerfee « . Rhein 262
tlrnerland 261
Bierwaldställerlee 2l)0

Brisiago
izngeiberg
Gaicknrn

I '̂ oiarlberg )
Bad Gastein
Heiden
vliiexn
^ " d Hof >" >" ein
Hovsreben
>) sckgt (Tirol !
Karersee ( .itai .)
«ii n nr ii tt Zell a . S
Ktagenfnrt
Kriimpeudors

Wörther ' ee
Langeubruck
Lugano

am .

342

144

103

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
über Reiseverbindunaen jeglicher Art .
über Bäder , Sommerfrischen usw . . usw .

260
42

207
131
217
272

14
419
362
82 !!
188
3(!>j

884
138
187

Lungern (Schwz . ) 148
Litern 65
Maieruigg

mit Aorthcrsec 427
Maria Wörth 3C6
Meran 1Italien ! 315
Mg statt 317
Cbereitg 231
Pörtschach 56
Reisnili

am Wörtkersce 392
:) iiecioni lAdria ! 874
Sckröcken i . Bre .

genzerwald 298
Bad Schinberg 253
? t . Antou 890
St . Gallen *20
Jessen Kärnten ! 3lo
Walzenhanfen 124
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Ferienfahrl durchs Neckarlal.
Die Morgenglocken läuteten in den Dörfern allum , da ich, von

Rappenau kommend , gen Wimpfen fuhr . Bei Jagstfeld sah
ich die Jagst , ganz in Grün verborgen , einmünden in den Neckar.Wie ein Märchen aus alter Zeit steht Wimpfens schöne Silhouetteim westlichen Horizont . Der Wind rauscht in den Weidenbäumen
am Strom . Ein Eisenbahnzug fährt , eine weitze wandernde Wolle ,durchs Tal . Der Neckar springt über ein Wehr ; singt und schäumt .

Ich steige hinauf nach Berg - Wimpfen . Man fühlt stch
geborgen in Wimpfens Gassen . Gebannt steht man vor jener ge-
waltigen Kreuzigungsgruppe neben der Stadtkirche , die der Main -
zer Bildhauer Hans Backofen um 151X1 als Grabmal für den Wimp -
fener Bürgermeister Hans Koberer schuf . Als eindrucksvollstesDenkmal aus der Zeit , da deutsche Kaiser in Wimpfen residierten ,erschienen mir die wundervollen romanischen Arkaden der Kaiser -
Pfalz . Unvergleichlich der Blick ins Tal ! Ich steige wieder hinunter
zum Strom , lasse mich übersetzen und fahre beglückt durch die weite
Neckarlandschaft . Burgen grüßen von allen Bergen : Ehrenberg ,Kutenberg , Hornberg , die Eötzenburg : eine schöner als die andere .In Hochhausen statte ich der Notburgakapelle und der Notburga -
höhle einen Besuch ab . Man weilt hier in großer deutscher Sagen -
landschaft .

Ein gewaltiger Wechsel des ganzen Landschaftsbildes vollzieht
sich . Aus der Helle der Kalksteinlandschaft tritt man in den Ernst

dum naizenouaei, oem xonig oer ^ oenwalooerge, suhrt , gelange Ich
nach E b e r b a ch , der waldreichsten Stadt des Neckartals , der Stadtder Fischer , Schiffer und Reifschneider . Alte Türme mit schönenNamen , der „Haspelturm "

, der „Pulverturm "
, der „Blaue Hut "

, der
„Rosenturm "

, erinnern an vergangene Zeiten .
Man kommt in die weiträumige , groglinige , romantische Land «

schaft von Hirschhorn und der Ersheimer Kapelle . Man müßte
auf einem Boot wie im Traum immer schauend und staunend durch
dieses Märchenland gleiten . Man kommt nach Neckarsteinach , der
hessischen Vierburgenstadt , der einzigartige Dilsberg lockt zur Be .
steigung . Neckargemünd , das liebe alte Städtchen an der Elsenz -
mündung , zieht uns in seinen Bann . Fürwahr : es ist kein Land zum
Durcheilen . Stille Ferientage möchte man hier überall verleben .
Schon stehen wir vor den Toren Heidelbergs der Stadt deutscherRomantik , dessen alte Brücke Hölderlin begeistert besungen . Aller
Zauber des Neckartals ist hier noch einmal gesammelt wie in einem
Kaleidoskop . Berge sind da und das gewaltige Schloßwunder ; und
der schöne Strom .

Durch die weite helle Ebene eilen wir mit dem Strom znmRhein : nach der Stadt der Arbeit , nach der lebendigen pfälzischen
Großstadt nach Mannheim . Mannheim ist geworden durch Neckar
und Rhein . Eine Stadt der Kunst und Kultur ist diese Stadt der
Arbeit , das erleben wir beim Besuch seiner Kunsthalle , seines
Schloßmuseums , seines Nationaltheaters , das erstmals in Deutsch -
land die „Räuber " spielte . Zurückblickend auf unsere Ferienfahrt er -
kennen wir : wir haben ein Prunkstück des deutschen Gottesgartens
schauen dürfen . B.

Bad Griesbach . Die Aurverwaltunfl weist darauf hin , daß seiteiniqen Taacn Krasivosien und Privatwagen von der Endstation LadPeterstal nur 30 Pfennig pro Person für » ie 4 Kilometer lange Streckenach Bad «Griesbach berechnen .
Bad Liebenzell im « chwarzwald bat bei schönem Sommerwettereinen guten Besuch an verzeichnen . Günstige Bahnverbindungen und die

verbilligten Kerienkarten erleichtern die Fahrt in unser prächtigesSÄwar,waldtal . Pom I . Juli bis 80. September verkehrt ein direkter
Bädereilzu « tzrankiurt — Karlsruhe — Pforzheim — Bad Liebenzell —
Kreudenstadt . Frankfurt ab 12 .13 Uhr . Bad Liebenzell an 16 .14 Uhr .

Sommer im Odenwald.
Von Emil Baader -Buchen .

Wunderbar sind diese blauen Sommertage im Odenwald
Letztes Heu fahren die Bauern heim von den Bergwiesen . Der Rog -
gen ist hoch in die Halme geschossen. Wie Meereswellen wogen die
Kornfelder am Hang . Blaue Salbeien blühen am Weg .

Ein Sträßlein purzelt durchs Tal . Es ist so schmal , daß die
eiligen Autos , Sinnbilder unserer Zeit , es gerne meiden . Der Weg
ist umsäumt mit dichtem Gebüsch . Die Rotkehlchen nisten , die Gold -
ammern singen darin . Die Heckenrosen sind im Begriff zu verblühen .
Die Haselnüsse beginnen zu reifen . Irgendwo ein alter Bildstock , mit
Moos bewachsen , von vergangenen Zeiten raunend .

An einer halb zerfallenen Mühle führt das Sträßlein vorbei ,einer Oelmühle . Das Mühlrad schläft . Riesige Pestwurzelblätter
wuchern rund um die Mühle und längs des Mühlbaches . Forellen
tummeln sich im Bach . Wasseramseln schießen empor . In kühnem
Bogen fliegen sie über das Tal . Zaunkönige huschen durchs Gebüsch.
Seidenblaue Libellen schweben über dem kleinen Bergwasser , wie
sommerliche Träume .

Buchen im Odenwald .
Altes Stadttor.

Ein schmaler Fußpfad führt mitten durch frische Matten emp»t
zum Wald . Die Wälder hier haben nicht den Ernst der Wälder
Schwarzwald . Freundliche Laubwälder gibt es hier , Buchenwälder -
Sonnengold zittert darüber . Seltene Waldblumen blühen ; der ifV
weinrote Fingerhut , die goldgelbe Arnika , der märchenhafte ZütW *
bund . Weiter wandernd , kommen wir in das Gebiet der Heise!«
beeren . Wir können uns laben an köstlicher Waldfrucht . Nun stehe"
wir droben aus der Hochfläche . Da liegen einsame Dörfer .
Häuser , schmal und niedrig , sind bedeckt mit altersgrauen Stroh "
dächern . Eine fromme Kapelle steht am Dorfeingang . So arm ^
Dorf uns erscheint — knapp reift hier im Herbst der Hafer , knap ?
reifen die Kartoffeln — so verschwenderisch sind die kleinen Ode" '
waldhäuser mit Blumen geschmückt. Da gibt es Geranien , Nelk°"
und Hortensien in üppigster Farbenglut . Die Menschen sind zurück'
haltend und sehen . Doch gelingt es uns , mit einem Alten ins
spräch zu kommen . Er zeigt uns seinen altväterlichen Bienenstand -
Er berichtet , warum auf hoher Stange in einem Baum am Dorfra » '
eine Sense befestigt ist ; den Hühnerhabicht will man fernhalten vom

Das Odenwälder Dorfwirtshaus unterscheidet sich äußerlich kaum
von einem Bauernhaus - Er trägt keinen auffallenden Schild . Klei *
und bescheiden ist die Wirtsstube . Aber Bauernbrot , Bauernschi ^
ken und Apfelmost schmecken nirgends besser.

Durch Flur und Feld setzt man die Wanderschaft fort . In nc »^
Wälder und neue Täler kommt man . Am Abend erreicht man ein «
kleine Stadt . Da gibt es freundliche Gassen , von der Abendso » " ^
vergoldet . Eine Mariensäule steht am Marktplatz . Brücken führet
über den Bach . Oleanderstöcke blühen rot und weiß vor den HäuselsMan findet eine Herberge im Gasthof , wo die Bürger in Behagü ^
keit beisammensitzen : Apotheker und Handwerksmann , Bürgermeister
und Kaufmann . Man trinkt hier einen guten Tropfen , man
Spässe und Anekdoten zu erzählen , weiß aber auch ernsthaft 3"
disputieren über Gott und die Welt . ,

So kann man wohl eine Woche wandern kreuz und quer dur«
den Odenwald . Heberall sommerliches Glück. Ueberall rauschen
Wälder , klappern die Mühlen , schaukeln Falter und Libellen über
Bäche und Wiesen .

Aus Bädern und Kurorken .
Herrenalb . nördl . Schwarzwalv . Im Betrieb des Städtische « Frei'

schwimm , und Sonnenbades haben die von prächtiger Witterung beg« '
ftigten Iunitage , verbunden mit einer Senkung Her Badekartenvreife i 1,"
erfreuliche Zunahme der Besucherzahl bewirkt . Kurgäste , Passanten .
heimische und besonders die zahlreich mit « rastwagen aus den ben .iRvw
ten Großstädten eintreffenden Liebhaber des Schwimmsports und der ^strobluug auf der wundervoll sich erhebenden Waldliegewiese schätzen "
Vorzüge einer vollendeten praktischen Ausstattung aller Räume .

Enzklösterle . Ein Beweis , welcher Beliebtheit sich der reizvoll «, ich®! ,bische Kurort im oberen Enztal erfreut , ist die Tatsache , da« die Na®,frage nach Zimmern für Juni . Juli und August stark gtfttegen tit.
lich treffen vier Krastvoften aus Wildbad ein . Trotzdem keine Eisenbao ",
Verbindung besteht , ist der Kurort in jeder Beziehung „anfgeschlosse»
eben durch ständige Kraftvoltverbindung mit dem vorderen Enz - und
hinteren Murgtals . . ,St . Blasien (Der Fremdenverkehr im Mal ) . Nach der eben abgA
fchlosfenen Statistik des Fremdenverkehrs bat der Monat Mai trotz »5,* fremde und 1* *5

■ r. haben gcgcniiorr ot-ra meieren mmioi vrs
iah res »nacuommen . In den ersten 5 Monaten des Jahres 1932 Wltinsgesamt 2 106 Fremde angekommen und 56 840 Uebernachtungen gez ®«',
worden . Dieses Ergebnis hält sich ungefähr aus der Hohe des Javr °'
1931

X Oftfeebad Miirttz .
Miltitz so beliebt ? Es .
düngen , der steinfreie Siran « , o-er tranige «neuralroiuu , uit « " '" (.XlVerbindung , alle diese Tatsachen tragen dazu ber, daß das
Mittitz besonders bevorzugt wird . Dabei ist es kein Lurusbad , fand" ,
«in herrliches Erholungsbad . in welchem die Preis « der Sett entspreche»'
irievria gehalten find .

Bad Bruckhaus
fiidl . Schwatzwald . de? wunderbaren
wildromantische » Ichlüchtales . direkt am Wald , in
ruhiger , staubfreier Lage . Neuzeitliches eingerichtet .Familien -Hotel . Badegelegenheit — Sonnenbäder —
Eigene Milchwirtschaft . Volle Pension von 3.50ab . bei guten und reichlichen Mahlzeiten . Auto -
Garagen . Bahnstation Tiengen . Telefon 362. Eig
Taxi - Auto . Besitzer : Familie Hanö Kavvel .

Konstanz Bodensee
Kurhaus f lr - a
waldhaus V "
50 Betten , direkt am Walde u . See gelegen . Eigene
Seebadanstall . Strandbad . Autogaraae . Mähige
Preise . (24288 ) Inhaber : Wilb . Steingäker .

Hotel Hecht
hol . Hafen u. Zentrum der Stadt , neues Restaurant
mit off . Bier - und Weinausschank . Zimmer mit
flieh . Wasser u . Bad . Anerkannt beste Verpflegung .
Ana . Reisenden - u . Familienhotel . 2 Min . v . Bahn -
Mähige Preise . Tel . 231. M . Lureich-Bübrer . Bes .

Wangen am
Untersee

Hotel und Pension
„ Frieden "

Direkt a . See . vis -K- vis d . fchw, Users . Eig . Bade -
Profp . d. o . Bad . Presse u. denftrand ,

<242931
- onnenbäder .

Besitzer : O.
°

Steiuhilber .

Bodman (Bodensee)
AM .-Pens . Linde.
Der Ferienort m . Bers -,Wald - u. Wasfersrruden .
7- Tagevretii einschl . Be -
dienung XU 34.—. Btld -
vroivekt d. d. AnHaber :
I . B . KrauS . Tel . 15.

Gastbaus . Penk »»

„ Adler "
Das flute Haus t« un¬
mittelbarer £ «e- u . SttaU
besnähe .Ruberboote . ivad
im Hause . PensionS »?»!S
von 4—5 Ji . Prospekte .

LUOW1GSH4FEN am Bodensee
Kurhotel - Pension „ Goldener Löwen "

Neu erbcint . Pensionspreis 4 .50—5.00 Mk. Eig , Strand -
bad mit Garten . Gelegenheit zum Rudern und Fischen .Garagen . Telefon 6. t2»S8 »a)

8
Bitte ausschneiden !

AUM Ferienaufenthalt i« Uebetliugen am Bodeufee
ind Sie in meinem neuzeitlich eingerichteten Landhaus «

gu ! untergebracht . Große , belle Zimmer , schattiger Gar .ten . staubfreie , ruhige Lage . 100 in vom See . StaheStrandb . u . Oftbahuh . Ernst Hemminger . Mtthlenstr . 33

Langenargen
Gasthof u . Pens . „Engel
Altrenom . Haus . 200iö6t . Familienbef . Ftemdenzim .m . zum Teil sl. 85 " dir . Seevromenade , eig . Strand -
bad f . Gäste . Pens . 4 .50—5.50. Telefon 161. <23909

Iii

Langenargen elTstKtTpßnsion zum Bahnhof
Besitzer Anton Mag «, — Eigene Schlächterei .Anerkannt vorzügl . Verpflegung . Bolle Pension
4.50 bis öJi . Aiitv -Garage , — Telefon 183. (23998a )

SCHLANG ,c für Nerven ,
f Frauen ,
jmr Haut .

PFAHLBAUTEN

am Bodeufee
ein idyllischer Luftkurort ,
direkt am See und Wald
gelegen . Schttnes Strand -
bad und selieudwerte Pfahl ,
bauten d . Stein - it . Bronze ,
zeit . Gute Verpflegung .
Mäßige Preise . Auskunst
durch den Verkehrsverein .

G a st b ö f e :
Mainaublick . Seehof Krone .
Seeperl «. Strandeaf «.

Pensionen '
Biibler . Dietrich . Geiger ,
Huck . Kopp . Ricker. (2496h

am
BodenseeImmenstaad

Das beliebte Familien st randbad . Aus -
kunft und Prospekte durch die Gasthöfe , den Bei -
kehrsverein und die Badifche Preffe .

Gasthof und Pension Schiff
Bestgel . Gasth ., dir . am See , fl . W . . Devendanee .
Telefon 22. (23986a ) Bes . : A . Lid .

Gasth .-Pension Adler
Altbek . Haus mit Devendaneen dir , am See . Tel . 8.
(23985a ) Äes . E . Gleichaus .

Gasthof Pension „ Seehof "
Erstes , am See gel . Haus . fl . Wasser . Penf .-Pr . \ M
bis 4.50^ . Tel . 3. Pros » , d. Bes . A . Rebsiei « ,

Nonnenhorn am Bodensee
Gasthof -Pension ADLER
in nächst. Nähe des Sees . — Gut bürgert . Kiiche, eig .Landiv . Pensionspreis von Jl 4.— an . Bes . : H. Martin .

nlfonnenhornMenseeH
Ruhiger , sonnig geleg . Erholungsort . Strandbad ,
Ruder - und Angelsport . Ausgangspunkt für Touren
nach Allgäu , Schweiz , Vorarlberg . Ausgezeichnete
Gast » . Sehr hcrabges . Preise . Prosp . Vcrtcbröocrcin

weinsiuöe zur Kapelle 5amH,e ^ ennon
Liegcjt.

5igener Badestrand mit
lt. Garage , Telefon 8218. jk. Winiamaun ." rospekt mit Preis durch Badifiöe Presse .

Gasthof Engel - Pension
direkt am See , mit neuerb . C a s S . schattiger Garten ,Altbekannt . Hans , Garage . Tel . 8215. Bef . I . San ».

Prospekt durch die BaSifche Presse .

Halbinsel Wasserburg "
Hotel Krone

Dir . a . See , Südlage . 20 Ballone . 1» Boxen , aller
Wassersport . Pens , v . 5.50.1 ab. Tel . 686. W . Weiser .

Bregenzer Wald . 1020 m ü . d. M .Luftkurort , elektr . Lichtbäder . Sonnenbäderanlaae . Na .del - und Laubwald , ftaatl . Autoeudftr . Tel . Oeffeut -
liche. Profv . d. d. Haus und Badische Presse . (24011a )

Wald — Waffer _ Sonne — Rnhe — Nerve « ,
(tätig , sind . Si « im bevor ». Höbenluflkurort

Sckvar ? -
vitlSbsdn ,

800 - 1000 m
fi. M.

Schönstes Gebirgssee -Strandbad des Schwarz¬
waldes Keine Kurtaxe . Prospekt durch Vet -
kehrsburo und Hotels .
Hotel Adler , neues modern . HauS . Südlage .Pens , ab 5Jt . Liegeterraffe , G . Prospekt .
Hotel Hirsch, Best bek . , ueuzeitl . eingerichtet .fl . Waff .. Forellens . , Penf . ab 5jK . Prolv .
Hotel Brigach . P . ab 5JL fl . W . , Gar .. Prosv .Waldb . . neuerb . , fl . W. . Waldn . , P .a .5 .^ , fiS.Pr .
Gasth . Rose . P . ab 4Ji , g. bürg . . Gart . Profp .Sommetauethof . P . ab \ Jl , Wäldes » ., Prvsv .Ptio .- Pens . Waldesrube . P . 4 .40, 4 M, . . Ptsp .

oss uornehme FamiiienDad der nordsoe
17 km lang ., sehr breiter , reiner feinsandiger Naturstrand , ohne
Buhnen u . Bauten , d . innerhalb v . 1-3 Minuten v . all . Häuser #
erreichbar ist . Hotel -Pensionspreise in der Vorsaison von
5.50 an einschl . Bedienung , in der Hochsaison von 6.50 KM -
an einschl . Bedienung , Pensionshäuser entsprechend billiirer-
Wesentliche Senkung der Kurtaxe dem Vorjahr gegenüber -
Während der Vor - und Nachsaison beträgt die Knrta *c
teilweise nur noch 50 Pro », der Vorkriegszeit . Kurkarten¬
inhaber : Kalte Seebäder kostenlos : warme Seebäder k 1"
wachsene 1 .— RM . . Kinder 50 Pfg .Prospekte durch die Badeverwaltung und Reisebüro «.

miiuiiiii 111"

Qstseebäder
Prospekte u . Auskunft durch d . Badeverwaltungen u . durch alle Reisebüro »

Ostseebad in meckienburg
Geschützt durch herrliche Nadel - und Laubwälder — Dampfe raus finge — Segeln — Rudern — Tennis

Baden am Strand und In der Seebadeanstalt kostenlos . Massige Preise . Reichsbahnstation

OSTSEEBAD BRUNSHAUPTEN eruianeisie !

Ermaoigte Kurtax Q Es b
j . Aui

etet Erholung , Heilung und Abwechslung
igedehnte Nadelwaldungen madige Preise .

BOLTENHAGEN Das solide Famlllenbad für Ruhe und ErholunS
Steinfreier Strand , Freibad , Wald . Eisenbahnstation Klütz .
Postautoverbindung von Klütz (10 Minuten ) , von Wismar
(60 Minut .) Tägliche Dampferverbindung mit Travemünde #

» bietet wirkliche Erho -
F lung ! Freibad , brei¬

ter , steinfreier Strand ,
fkräftig . Wellenschlag ,

große , herrl . Laub - u.
NadeJwldg .AbBerlin5tab Hamburg 4»/-»Stund . Bahn Rostock - Rövershagen —

Graal In der Saison durchgehende Wagen von Berlin .

Einzigartig geleg . an Ostsee
u . meilenweit . Hochwald .
Jed . Haus unmittelb .

jWalde . Breiter , 4 km lang »
[ Badestrand , Freibad vojj

Strandkorb u . 2 Seebadean -
Telefon 227 stalt . Elektr . Licht , Wasser¬

leitung . Vollbahn über Rostock , Station Graal - Müritz .

Ostseebad

WARNEMUNDE
Berühmte Molen Auch Moorbad Beliebter Yachthafen
D -Zug Berlin 3tys Std M Hamburg 3l/a Ltd .» Kopenhagen 6 Std ., E-Zug Hannover 6 Std . , Leipzig 6l/i Std .
Offene See — Herrlicher Sandstrand — Waldreiche Umgebung

Gssrz inseiartig~ ^aratiies d-„wasser- | Wustrow - ErigsäSSKäSSportler . Postauto v. Kröpelin ,
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Dorrofsrfabrten ■Angel ".
Wassersport Gasthöfe u
Hotels für alle Ansprüche

EINZIGARTIGES NATURSTRANDBAD
KeineKurtaxe Ausk ü /erkehrsverem ■

BADEN

,„ i#
S(Ä 0e « * « • IH - in G . M « hoch stellt sich ewe Reise ». Klassemit Personen - oder Schnellzug nach Paris ? Welche Strecke ist die vor-t-eiloa *teiter
Hntroort : Eine erniäHigte. 10 Ta«e gültige RtickfaLrkarte 8 . Klasse S, .von Karlsruhe über Strasburg '—.Naucy - Chalons s/Marne nach ParU 1

füllet 86.40 AM Der Kahrvreis f-iir die einfache Fahrt lnicht emnähigt )benagt in 8. Klasse ©a 21.64) RM .. Pz . 1 RM . weniger . Die Fahr -ausweAe sind im Reisebüro Karlsruhe AG . , gegeuüber der Hauvwost .erhnltl 'ich , wo Tie auch das sran ^üiische Einreisevisum und französischesGeld erhalten können .
Au ' rage SSV: S . Sl. R . m Sch. Was kostet esn Rundreiseheft S. Klassevon Freundenstadt über Stuttgart —Uwi ^- Augsbnrg — München — Salz -

» Ott Freudenstadt über Stuttgart — Ulm — 1 Augsburg — München — Salz¬burg — Wien und zurück ?
Antwort : Ein Rundreiseliest über die Strecke FreuSemstadt—Stuttgart

— Ulm >— München — Salzburg — Wien und zurück kostet in
8. Klasse Tz . 78 RM . Wir empfehlen ZHne », die Rück -
fahrt von Wien über Salzburg — Zmisbruck — Arlberg —
Lindau —'Konstanz—Triberg nach Haulach auszuführen . Der FaHr»reis
würde iu diesem Falle für Hin - « n» Rückfahrt 82 .20 RM . betragen Die
Fabrscheinheste. sowie österreichische Reiseschecks bis zu 70» RM . sind im
Reisebüro Karlsruh « AG . , Kaiserstratz« 148 . erhältlich .

Anfrage M8 : L. R . 1 . Welches ist der landschaftlich schönere Punkt .
Ober Udorf j . Allg. ober Mittemvald an der Bayerisch-österr . Grenze ?
2. Sind die Orte mit beschl . Personen «»« au einem Tag von hier au » zu
erreichen ? 3 . Was kosten die Fahrten nach beiben Orte » mit Tchnellzua und
mit belchl . Personenzug bei Beuübung der ueueu Ferienkarten ? lSahrt
jeweils über Geislingen a . St ) . 4 . Rechnet sich der 11-tägige Mindest -
ausenthalt ein- oder ausfchlietzlich der Hin - und Rückfahrtstage ? 5. Wie
lauge idarf die Fahrt mit Ferienkart « auf der Rückreise an einem Orte
unterbrochen werden ? 6 . Was kosten die Fahrten ohne Benützung einer
Ferienkartc 3. Klasse mit Schnell- und Personenzug ?

Autwort : Oberstöorf und Mittenwalb stich beides sehr schön
gelesene Sommerinstkurorte : Oberstdorf ist vielleicht noch etwas abavcchle-
lnugsreicher . Die beste Verbindung nach Oberstborf ist : Karsrnbe «b g,00
Pz ., Bruchsal an fi .21 , umsteigen , ab 6 .Ä5 Sz . direkt« ! Wagen Mii Oberst¬
dorf. an 18.59 . Die Verbin -dung mit beschl. Perfoneimig ist schlecht, da Sie
von 0 .17 bis 21.17 unterwegs siwd und autzerdem dreimal umsteigen müssen.
Der Preis einer Smnmerurlaubs 'karte betrügt nn 8 . Klasse (Tz . bis Ulms
RM . 25.20.' Nach Mittenwald fährt mau am besten ab Karlsruhe 8 .00,
München an 18 .21 . ab 14.00, Mitteuwalid an 16,08 , beides Schnellzüge,
Preis 'b-cr SommerurlaubSkart « 3 . Klasse RM . 34.— ; oder Karlsruhe ab
9.17 BP . , München an 17LK . ab 19.06 Gz . . Mitteuwal » an 31 .32 , Preüi tat
SommerurlaubSkarte 3. Klasse 82 RM . Die Hin- und Rück »

< ? enuh uncj trlioiung
Im schönst gelegenen
Hole ! des Schwarzwalds
GolMennis ♦Taffersatl • Strandbad

Diätkuren • PauschalkurdYi
Pensionspreis RM. 10.— bis 14.—

Idholel WALDLUSTiwarzwa

HSM fortmitbescheidenen Mitteln können SieJhre
'
<mm9 • # r « O

? nen & Jthwenc
Sanat. Dr. Möller

bei
Freiburg Ferienaufenthalt für Erholungsuchende

in Obei -lal MSÄt '
Pension Fr . Möhrle

HSSenkltma, Tannenhochwald . Schwimmbad .Volle Pension . Bekannt gute Küche. Tel . 15.

hellt

Herz / Rheuma / Gicht / Ischias
mmrnmtm Prospekte durch dl « Kurverwaltung 3 verbringen• Es ist nicht mehrein Privileg beson¬

ders begüterter Gesellschaftskreise wehdiesem
mit allen Wundern der Natur gesegneten linde,
ZU reisen» Jn verständnisvollerAnpassung an die
Weftwirfschjftslage habendie Hotels undPensionen
die Preise gesenkt» Schon für 7.- Franken erhalten
Sie in guten Motels volle Verpflegung » Die Aufstel¬
lung des Reiseplanes bereitet keine Schwierigkeifen*

^ nördl Schwarzwalds

Ziel aller Erholuaesbediirftifren . Berühmte Heilerfolge bei
Nerven - , Herz - n . Stofftvechselkranken . Sonne , Ruhe : Frei -
schwimmbad . Tennis , Reitsport , Kurmusik . Kurtheater . Ge¬
senkte Preise . Prospekte d . d . Kurverwaltung .

w wirken die Anzeigen in der Reise-
Bäder- Zeitung der Badischen Presse :

itf man, ü&£*aU amnichtigen Ort f
Überwältigendesan landschaftlichen Reizen bietet ein Auf¬
enthalt im JVNGFRALGEBIET : JnterlaUen mit
kursaal und elegantem Schwimmbad , Grindel wcilcL
(Schwimmbad)und Lauferbrunnen ( Trümmelbach-
fa'lle ) in den Qlctsdiertälern . Murren , Wengen (Schwimm¬
bad ) und Stheidegg au f blumigen Höhen ; diese sechs
Sommerfrischen sind durch Bergbahnen mit den weltbe¬
rühmten Aussichtswarten Schynige Platte (Alpengarten)und Jungfraujach ( 3457m ) verbunden .

Ruhebedürftige werden sich wohl fühlen in
Gurnigel ( 1759 m ) von ßernaus bequem erreichbar,mit seinen wirksamen Schwefelquellen , oder in leulterbad
( 14-11m, Wallis ),wo die Verbindungvon Thermalwasser, Luft-und Sonnenkur von ausgezeichneter Heilwirkung ist .( Auskunft .- Hotel - und ßädergesellschaft ). Jnderschwei¬
zerischen Bundesstadt Bern wird der Fremde zunächst
von der so originellen wie reichen Architektur gefesselt,die das bedeutsam kulturelle Leben vieler Jahrhunderte
wiederspiegelt • Grossartige Aussicht auf die ßerner Alpenund Zentrum der Alpenflüge.

»« ...... und bitte gleichzeitig
-• zur Kenntnis nehmen zu

wollen , daß trotz der schwer
ren Zeit das Inserat in
Ihrem Bäderblatt von bestem
Erfolge war und zahlreiche
Anfragen bereits eingelau «
fen sind . "
Z .„„ 25 . ,V . . 1932

gez . Untersohriftl «

* IHRE WERBUNG in der Reise-
* ind Bäder-Zeitungerhältjede Unter-
* Stützung durch unseren ausgedehnten* Bäder - Dienst , sodaßSie die gleich* 9 ute n Erfolge erzielen !

BaiersbronnNreudeu -
stadt, .> rem denli .Gcschw
Rotbsnb . Vor, . Ber .
flf -J f & S ;
Auch Dauergäste .

ISmtot Sic auch Im Notjahr
1332 folgen, wenn Sie tost»
spielige Reisen sparen u. m. b.
LP . Karlsruhe ab 9.40 Uhr lt.
Walfach
dem herrl. Schwarzwaldlust«
kurort fahren. Jn der Borsaison
, 7 Tag- Wolsach " , u SO Mi .in Wasch, u . 87 SM. in Hotel «.
Prospektedurch Verkehrsverein.

Sk. Märgen
Gaitbaus u. Mebgerei

zur „Sonne "
Gut bürgerlich . HauS ,
ingenehmer , ruh . Auf -
enthalt f . Sommergäste
und To >»risten . (24251
Besitzer : A . W « brle .

Auskunft und . Prospekte über ermässigte Familien , —
billctte , Rund reise hefte , Gesellschaftsfahrben ,General '
abonnements , Pauschalkuren und Devisenbestimmun¬
gen durch alle Reiseagenturen und das

AMTLICHE REISEBUREAU DER SCHWEIZERISCHEN
BUNDESBAHNEN* BERUN - NW7 « UNTER DEN LINDEN 5?

Wundervolle Kleinstadt mit über tausend Jahre
alten Baudenkmälern . Herrliche Waldungen .
Bergstadion mit modarn , Schwimmbad
Auskunft Verkehrsverein und Bürgermeisterei .
Keine Kurtaxe Es empfehlen sich :
Hotel Friedrich , Tel . 343, feinbUrgerl. Haus
Hotel FHrstenauerHof ,Tel .313 , felnbg .Haus
Hotel AltdeutscherHof ,Tel .329,Rutbg.Haus
Gasthaus Drei Hasen , Tel .374 , gutbe . Haus
Gasthaus GrllnerBaum , Tel . 4i5,gutb,Haus
Kurhaus Waldhorn , Tel . 353 , 400 m ü . d . M .
GasthüuserZum Ochsen u .WlldenlMann das bekannte Schweiz . Rheumabad

Rheumatismus — Gichi — Ischias
Gelenk - u . Knochenleiden — Aushebung nach Unfällen
u . Operationen — Frauenkrankheiten — Katarrhe der

Luftwege . — Prospekte durch die Kurve '"-- ' "



Seite 14 . Nr . 230 . Badlsche Presse / Abend - Ausgabe Freitag , den 24 . Zuni 1932 .

SüdwesfdeutsdieJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Die Börse ist optimistischer.

Berlin , 24 . Juni . ( Funkspruch . ) Die Börse schritt heute nach
den letzttägigen Rückgängen zu Deckungen . Die Tendenz wurde
durch die viewyorter Diskonlsenkung und die zuversichtlichere New -
yorker Börse angeregt . Auch die Lausanner Konferenz beurteilte
man heute wieder optimistischer , obwohl konkrete Anhaltspunkte
hierfür nicht vorlagen . Trotzdem glaubt die Börse , daß die heutige
deutsch - französische Besprechung in Lausanne zum mindesten nicht
erfolglos seitt wird . Die Gedankengänge der Reichsregierung über
eine Abwertung der privaten Auslandsschulden
wurden viel besprochen . Es handelt sich hierbei , wie festgestellt
werden muß , weder um Vorschläge noch um Forderungen . In Bank -
kreisen ist man sich der Gefahren eines derartigen Weges klar be-
wüßt , verweist aber immerhin darauf , daß die deutschen Anleihen
im Ausland heute einen derart niedrigen Kursstand aufweisen , daß
eine Verwirklichung derartiger Gedanken für den Besitzer deutscher
Anleihen keinen großen Nachteil bedeuten würde .

S3d überwiegenden Deckungen der Spekulation uird kleinen Kausen
oes Publikums lagen die AnsanaSnotierungen 1—2 Prozent höher . (»Sel¬
sen klrcken waren nur geringfügig erholt .' Deutsche Erdöl konnten ausdie Mitteilungen in der GV . S'/i- gewinnen . Auch Harvener , Mannes -
mann und ilitnir .. Stuhl waren mehr als 1 gebessert . Braunkohlenwerte
lagen fest . Eintracht vlno Nur Rhein . Braunkohlen aus dic
Nvii , eines Aüttaasblattes , das, mit einem Kapitaljchnitt und einer Divt -
oendenreduktiou zu rechnen sei , schwacher . Nach unseren Erkundigungen
ist jedoch in i t wieder 1U Prozent Dividende , u rechnen . Außer -
dem ist eine Einziehung eigener Aktien im Ausmaß von 8 ;Vtill . RM .
beabsichtigt , » aliwerte gewannen 3—4 Prozent . Farben waren aus
gestriger Basis zu hören Elektrowerte waren einheitlich 1—IVa höher ,Bon Rebenwerten gewannen Eisenbahnverkehromittel 2%, während
Hvtelbetrieb 2 verloren . Schifsahrtsaktien waren 1 Prozent höher .
Reichsbank vlnS 2 . Reichoanleihen und variable Jndustrieodliaationen
waren zu den Ansangsknrsen gehalten .

Im Verlaus war die Haltung bei kleinen Schwankungen wenig
verändert Erdöl konnte bis 64 (61 %) anziehen . Elwas Interesse
bestand siir Burbach und Wintershall , Oberkoks verloren gegen gestern
1 . Qrer .stein waren au ? die Mitteilungen in der GB . angeboten . Tie
Sanierungsvvrschläae bei . iellstoss Waldhos blieben aus den Kurs ein -
sluklos . « üdd . Zucker gewannen SW4.

Am Rentenmartt verstimmt « » Konoersionsbe -
f n r ch t n n a e n w e it e r . Goldpsandbriese gingen um 1 aus 64 Pro¬
zent im Durchschnitt zurück . Ttadtauleihen verloren bis 1 . k>vrozentige
Dresdner ScNavanweiinnaen gegenüber der letzten Notiz 5 Prozent . Anch
Staatsanleihen gaben nach , nur Reichsanleihen etwas freundliche .' .
Reichsbahn Vorzugsaktien verloren 1, ebenso Lübecker Echavanweisungen .
Obligationen waren ü schwächer . 8 vrozentige Engelhardt wurden ;i Pro¬
zent niedriger gerechnet , ohne das! ein Kurs zu Stande kam .

In P r i v » t d 1 s k 0 n t e n überwog die iiausneigung zum unver -
änderten Satz von 4% Prozent

Die Börse schloß aus eine zuversichtlichere Beurteilung der deutsch -
französischen Besvrechungen srenndlich . Sehr fest lagen Salzdetfurth ,die einen Tagesaewinn von 6 Punkten erzielten . Anch Geilenkirchen
konnten 2 Punkte gewinnen , während Svenska aus die Abschluhzisferii
.. . . . . ageboten waren . Reubesitz zogen um 0 .8 gegen gestern
an . Nachbörslich waren Karben mit 91 '/*, » er morgen mit » 1% ge¬
sucht . Kerner hörte mau Neimsbauk 124% , Schultheis , 48% , A (M . 2054 ,
Siemens 116^ , NeiweRb M >, Altbesib 87!-i .

R e i ch s s ch u l d b u ch f 0 r d e r u n g e n notierten wie folgt : 1840« °
54—05 .37 , 1946er —48 « jD 'A—51 '/i .

Frankfurter Börse ,
Frankfurt . 24 . . Ännt . (Eigcnberitbt .) Die Börsenstimmung war nach

den gestrigen Abschwächungen heute wieder e t w a s s e ff e r . An¬
regend wirkte die sreundtimere Stimmung der Newoorker Börse . Auch
die Newnvrker DiSkoNtsenknng ans S»i Prozent bot eine geivisse An -
regung Zu den gestrigen Gerüchten , dah Deutschland eine Abwertung
der vrivaieu ^ tuslandsschulden vorgeschlagen Hube, hören wir . daß im

einen Anssiihrnngen der deutschen TribmdeukschristRahmen der allgemeinen . . .W . . . ■ . . . . .
allgemein gehaltene «Gedankengänge über die Notwendigkeit einer An -
vassung der Privatschulden au die durch das Sinken der Warenpreise
veränderten Berbalinisje wiedergegeben worden sind . Irgendwelche

bestand nicht .Sonderveranlassniig für die Beiiernng der Bvrienstiinmnna
TaL Geschäft liegt nach wie vor bei gröbter Zurnckhaltnug in engstem

Nahmen . Ter Herne vormittag stattfindenden Besprechung zwiiche » Reichs -
kanzler von Paven i>nd » errwt nebt man mit stärkstem Interesse ent -

Das Hauptgeschäft konzentriert sich wieder am Farvenmarkt .gegen .

A .-G . Faroen schwankten bei einem unveränderten Kurs von 89V4 leicht
01

'
<1? und unten . Bon sonstigen Chcinicwcrtcn lagen Teutsche Erdöl2« Prozent lreur .dlicher . Am Elektromarkt besonders Licht und Kraftgeheuert , die 2 Prozent anzogen . Daneben gewannen Gessürel % . Sie -

meNi . % Prozent . Am Montanmarkt waren tÄelsenkirchen leicht abgeichwacht , Rbeinnahl und Stahlverein behauptet , Mannesmann 1V4 Pro

erhöht bis 4 Prozent
zent gebessert !

Am Verlans

örozeut Bon Ein
Metalkgefellschaft

uf blieb die Söörfi

Mannheimer liiirse .

Von Einzelwerten hörte man Holzmann % Pro -" schaft behauptet .
Börse gut behauptet .

. 14° Mannheim . 24. Jnni . (Eigenbericht .! Tendenz siir Aktien etwas
freundlicher , Renten weiter abgeschwächt . Daimlcr -Benz 11 . Farben fr} -4 ,Rbeinelekira 65, Süddeutsche Zucker '..5 K ." .' teoeln 03% . SeÄflwf » Wald -
bos 26, 8% fge Rheinische Hypothekenbank - Pfandbriefe 66% , 4% %ige 75 .

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 24 . Juni . (Sttttfiprittfi . ) Tages geld erforderte unver¬
ändert 5 Prozent . Die Bereitstellungen für den Prenhenkredit erleichtern
den Markt . Die Newriorker Diekontsenkung hinterließ am Balntenmarkt
keinen Eindruck . London - Kabel 3.61 '/ -.

Berliner Devisennotierungen vom 24. Juni 1932.
23 . Juni

Geld Brief
Buen .Air.
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Ncwyorl
Rio de A .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
« iidapest
Danzig
Heisings.

0 943
3 .636
2 .013
1 .199
15 .63
15 .23
4 .209
0 . 325
1 .778

0 .952
3 .644
2 .022
1 .201
15 .67
15 .27
4 .217
0 .327
1 .782

170 .23 170 .57
2 .747 2 . 753
58 .54 58 .65
2 .518 2 .524

82 .27 8243
7 .053 7 .067

24. Juni
Geld Brief
0 .948
3 .646
2 .018
1 .199
15 .59
15 .20
4 .209
0 .325
1 .778

0 .952
3 .654
2 .022
1 .201
15 63
15 .24
4 .217
0 .327
1 .782

170 23 170 .57
2 .747 2 .753
58 .56 58 .68
2 .518 2 .524

82 .37
7 .043

82 .53
7 .057

Atollen
Augostaw
Kowuo
üopenhag ,
Lissabon
emo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Revat
Wien

23.
Geld

21 .46
6 .843
42 01
83 .0 ?
13 .89
75 .0 >
16 .55

12 .465
68 .43
79 .72
81 .93
3 .057
34 .67
78 .12

109 .39
51 .95

Juni
Stiel
81 .50
6 .857
42 .09
83 .18
13 .91
75 .18
16 .59

12 .485
68 .57
79 .88
82 .09
3 .063
34 .73
78 .28

109 .61
52 .05

24 . Juni
Geld Brief

21 .43
6 793
42 01
82 .77
13 .84
74 .K3
16 .55

21 .47
6 807
42 .09
82 .93
13 ." 6
74 .97
16 .59

12 .465 12 .485
68 .43 68 .57
79 .72
81 .92
3 .057
34 .67
77 .97'

9 .39

79 .88
82 .08
3 .063
34 .73
78 . 13

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
OSlo

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork : 23 . ti . 24 6
Zürich 5 .13 ". 5 .13 -/.Amsterdam 2 .474Va 2 .476
Warschau 8 .923 8 9?
Berlin 4 .213 4 .213

23 . g.
3 .62V*

92 .05
26 .03
8 .964
71 . 12?»
43 .87
18 .37
20 .31

24 . 6.
3 .611/s

91 .80
25 .94
8 .941V,
71 .00
42 .80
18 .37
20 .31

Täal . Geld
Privatdiskont

5 °/o
4»;<°/o

Rcichsbankdiskont : 5 %
5 °/o
4 -/. °/«

Züricher Devisennotierungen vom 24. Juni 1932.

Pari »
London
Ncwyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»
Täglich

23. ti.
20 .19 - .
I8 .6O1/2

513 .25
71 .47 '/-
26 .16
42 .40

207 -47 -/-
121 .62K

24 . 6 .
20 .20 '/.
18 .55

513 . 75
71 .50
26 .16
42 .40

207 .65
122 .02 '/°

Stockh .
CSIo
Kopenh.
Sofia
Prag
Marsch.
Budap .

23 . ti.
95 .50
91 .50

101 .50
3 .72

15 .20
57 .50

24. ti .
95 .50
91 .50

101 .25
3 .72

15 .20
57 .65

Belgrad
Athen
Konstan
Bularest
Hessings
Pr .Disk
Buenos
Japan
Off.DtS

s MonatSgeld 1% Prozent .

23 . 6. 24 . 6.
9 .00 8 .40
3 .34 3 .31
2 .48 2 .47
3 .05 3 .03
8 .60 8 .57' l '/2 a4
1 .17 1 .16
1 .50 1 .45
2 2

Geld J. Prozent . Monatsgeld —

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 24. Juni . <Funkspruch .) Amtliche Produktennotieruugc »liiir Getreide und ^ elsaaien ie 1<Mi Kilo , sonst je HR) Kilo ab Station ) -

Wei,ein Dfätf . 75 — 76 >ig . 255—2ö7 (254—2T>6 (s>efdl , Juli 2&5—264 Blies
(264 .50 ) . September 230—22M Brief >22 !/ II . (» cid ) . Oktober 231—230
Brief (229 .75—280 ) . Dezember 234 .50—233 .50 Bries (— bis 234) ruhig -
Roggen : Mitrk . 72- 73 Kg . l85 — 1 î7 (sicIÖ ( 185— 187 Geld ) . Juli 190 50bis 189 .50 ( 187 —186.50—187) , September 183.50—182 ( 182- 481 .75) , £ U

wber 185- 188 ( 182.50- 182 75 Geld ) . Dezember 188.50- 187 (185 .50186) , fester : Gerste : littet , und Industriegerfte 102—172 (162—172)'

Z.̂
^ eie 9.V0—10.50 (9.90—10.50 ) , ruhig : Roggenkleie 10 .io - id .50 (10.1»

bis 10.50 ), itill .
Baum n ulle .

* ä ' Mi' teti . 24 . Juni . Banntwolle . Schlntzkurs . American Middl . U » iv<
« . andard 28, mm loco per engl . Psund 0,42 (0,41 ) Dollareenis .
Zucker .

Magdeburg , 24 Juni . Weihzucker (ein -schlietzl. Sack und Verbrauchs -
k °u «r ' nr oO « ' lo brutto für net .o ab Verladestelle Masdevurg ) innerhalb
ly . fw ™ 32 .80 32 .40 3tM . Juni 82.80—32.40, Juli 82.55 RM . Tendenz
Wbi ». T - rminpreiic >nr Weißzucker (inll . Sack frei Seefchiftfeite Hantbuw
- "

n Ä -° lk J .UM 0 .60 « . 5 .30 G . Juli 5.00 B . 5.86 G . Aug 5.G5 « .
A 'S ® - Okt . 5.85 B . 5,05 G N » v . 6 .05 B 5 .85-L-t' i . 6,20 -b . 0,05 G . Mai 6,80 B . 0,65 & . Tendenz stetig .
Schlachtvieh - und Slutzvichmiirkte .

8 «rH * t 24 Juni . (Stutfiptttd ). ) Schlachtviehmarkt . Auftrieb : -t'1-3
Bullen , 1-275 Kühe und Färsen . 1757 Kälber . 9568 S -h »sc-

11 Ub8 SWveine , Verlauf : Rinder gute knapp , sonst mittölmäbig : ttülbekruhig : « «Vase wegen groben Auftriebs schleppend ; Schweine glatt , schwerefette oeslucht. Preile je 50 Kilogramm Lebendgewicht : Lchsen a !Ä»b 3ß- -SH, e 33—35, d 27-—81 , Bullen : a 31 —32 , b 28—30, c 26—27, d 23- 25,
n?, I ~ ^ e 17—21, d 14—16 , Färsen : a 04— 35 , b 30 —33.

c 21 —28, gres,er : 20—24 , Kälber : b 80- ^ 1, c 28—85, d 18— 25 Schafe « '
23—84i b > 30- J2 , ö> 23- 05 , c 26—29, d 16- 24, Schweine : b 40 - 41.
e 80 . d 87, e 84—86, Sauen 37—38 RM .Hamburg , 24. Juni . (Drahtberjcht . i Piebmarki . Es waren uigeführt u » ^
wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2578 Schweine : a 4l ■'
b ' s 42 , 41VJ- -42 Vü, c 41 —43 , d 87—40, e 28—33. Sauen 34—80 RM . T - U'
denz mittel , spater abslanend .
Metalle .

Berlin , 24 . Juni . (Fnnksprnch . ) M/talluotlcrungen für je IM « >!» ''
Elektrolmtupser 51 .— (51 ) RM . Originawutteualuinininni , i>8 » tt >99 ProZ.
in Blocken 160 RM . , desgl . in Walz - oSer Drahwar « » W Pro « . 164 R '-W.
Reinnirfei 98 bis 99 Proz . 850 RM . Antimon Regulus 85—sö (35—38 )
RM . Feinsilber (1 Kilo sein ) 38,25—41 50 (38.25—41,50 ) RM .Berlin , 24 . Juni . ( ,>« utipruch . ) Metall Notierungen . Kupfert
Juni 40.75 &, 41 .50 SB; Juli 41 bez .. 41 G . 41 .25 AS; August 41 . 75 bez./
41 .50 (Ä . 41 . 75 B ; September 42 G , 42.25 B : Oktober 42 .50 Ä , 42 . ^

14 G . 15 B : Juli 14 G , 15 sS : August 14 .50 Ä . 15 B : September l -l -1̂
G . 15.50 B ; Oktober 15 G , 16 B ; November 15 G , 16 B ; Dezembek
15 .25 (Ä . 16.25 B ; Januar 15 .50 (S . 16.75 B : Februar 15.50 G , 17
März 16 G . 17.50 B : April 16 @ . 17.75 SB; Mai 16 ® , 18 B . Tenden »
lustlos . — Zink : Juni 17.25 G , 18.25 B ; Juli 17.50 bez ., 17.50
17.75 B : August 17.75 0) , 18.25 B ; September 18 ® , 18 .75 B : Oktober
18.25 G . 19 SB: November 18.50 G , 19 .50 V ; Dezember 18 .75 G , 19- ' j
B ; Januar 19 G . 20 B : Februar 19 .50 G . 20.50 B : März 19 .75 ©'
20.75 B ; April 20 G . 21 B : Atai 20.50. G . 21 B . Tendenz schwächer.

London , 24. Juni . Kupfer : (! per Tonne ) : Ten -dem stetig . Standard
v . Kasse 27^4—5/16 , 3 Monate 27—1/10 , Setil . Preis 27-4 . Elektrolyt « 1- -S .

prompt 9 11/1« , « übst. Sichten 918/16 , Settl . Preis 9:« , 8 i 11k (£ per Tonne ) :
Tendenz willig , gewHhnl . pro -mpt 113/16 , entst . Sichten 119/16 , Set » .
Preis 11% . _ _ __ _ _ _

Märkisches Elektri - itäis - Werk A .-G -, Berlin . Das GesKäftSjavr
1931 brachte einschl . 2 666 443 RM . ( i . « . nicht gesondert ansgeivieseni .
Zinsen und Dividendenerträgen sowie 110 761 (332 201 ) RM . Borirack
einen Bruttogeschäftsgewinn von W182 517 <27 115 7191 RM . Nach Ab
fetz Ulla von 2 .98 (2 .7 ) Mill . RM . Hnndlungsuilkosten , 1 .16 (1.09 ) Mill
RM Berilcherungen und Abgaben , 1.28 (1 .12 ) Zl/iill. :>!M . Stenern so» uz!
17 872 778 ( 17097 071 ) RM . Abschreibungen nud iliückstellnngen einen
Reingeivinn von 6 886 131 RM . gegenüber 5110 767 RM . i . B . Die
ueralversammlnna beschlosz. hieraus aus das um 15 auf 65 Mill . RM «
erhöhte Aktienkapital wiederum 10 Prozent Dividende
verteilen . 344 306 RM . (—) dem gesetzlichen Reservefonds zuzuführen nn »
41824 RM - znm Vortrag

^
1, bringen .

ilgle debatielos den Abick .
RM wird an ! neue Rechnung vorgetragen .

Gebrüder Wrofmwntt Brombach (Baden ) .
migte debatielos den AKKluß für 1981. Der Verlust von 2.

Die ot^ V . gene
.57 Million !

-
et

BcrSmer Kassakurse
Anleiben .

Reich und Stauten
23 . 6.
37

3 .4

24. 6 .
Rltbesitz
Nenbesitj
6 «Settl». 23
6 „ b. 1000 80
G „ 1—5 $ -
6(7 )3tei (t',s .;i) 58 .5
6 Reichs 27 53
5 „ Schätzt 75
Nonnqant . 6 J .25 60 .25

74 .62 7*
93 .87

83 .87 84 .1
52 .. . 52 .25
59 .87 59 . 75

97
80

_
58725
53 .a

C P r- u y. 28
CVa (7H ) 29
6 (<) Cchaq
C Baden 27
Ii Bay . 27
6 - achscn 27 47 .7o 48
7 Thür . 26 - —
6 ReichSp 1
r. „ II 87 .87 88 25
Schutzgeb. 2 .0 2 .45

5, RH.M .G. 64 .5 64
8 (7) Ztahlw 37 .37 37 .5
6 Auilerlred .
ti Farbe,w . 39 .25 89 .87

Ausländsanleihen
5 Mex. alig.
4 Mcx. abg. 28
4V. Cfl.et 9 .25 9-2Ö
4 „ Gold 375
4 Csl .Sfronei 0?25
4 'A „ Stift .
4 Tür«. «S.

1 . 12 1 -1
2 .2

4 „ Bagd . I 2 .4 2 .4
4 ,, „ II 2 . 35
4 „ Zoll 23 237
Türlenlose 6
4>,2 » >>». 1̂ 4 .5 4 .62
4h Ulli ). 14 5 62 5 .62
4 „ 4 .65 4 .85
5 , , Krön . 0 - t 0 .15
öSoiiastadt 3 .6
ilnatol.I2.iei
„ In . Hier 15 -5
„ lu .liier 15 .5 —

5 Tehuani .
4>/a „ - —

Verkehrswerte
AG.Berlrl, , 25 . 75 ^5 .62
Aila.Lotaib 55 54 .5Baltimore
Canada 22 .12 —

vom 24 . Juni J » 32
23 . 6 . 24 . ü .

D.visenb .B . - 23 .5
iiKcidiäti .Äiz 71 70
Hapag 10 .5 10 .5
Homb.Koch» 4 L 40 .25
Ha,» t>. . Tüd 11 .87 41 .62
Hansa — —
Roro .Lloyl» 11 .25 11 .37
Züd .Eisenb. - —

Bankaktien
« dea 23 .25 23 25
» oa. Bank 88 86 . 12
Baut M .W 37 .75 -
Braudanl b6 66 12
Barin . i .to. 49 -5 49 .5
Banr . Hyp.
„ BereinSb 80

Bert . H»tg . 8 /
Commcrjbl . 16
TanzigPriv . —
Danati ' l . 18 .5
Dt. Asiat.
DT -Bant 30
LtEcnirBud 41
($ utt>t>Uta » t
Dt.^ yp .BI . 40 .5
„ Nebersee

Dresdner
Lux.Inter .
Mein .Hopo . 40 .5 40 5
Mitt . Boden -j- +
Öst. Credit - —
Reichsbnnl 123 .5 124V«
Rh . Hiipotti. 48 «5
NhWBod 63 6i
Sachs .BdC «. 44 42 .5
Ztid .Bode» —
WeftdBod - -
Wien. Bl ». — 4 .25

Industrieaktien
Hreumu>a». 116 .5 118
« l» . 32 31 -25
« E .G. 20 . 12 20 . 12

23 . 6 . 24. 6
Bergm . (FI. 18 .5
Bl .Gub .Hut —

Holz - 9 .75
„ÄariSrInd —

20
12 .62 11 -62
28

8 .5
55

2ß2S
22

80
8 /
16

185

30
40 .25

. . . 40 .75
26 .7o 26 .a
18 .5 18 .5

Ällen.Aem . 60
ÄmmendPa 45
»ln».» o»Ie 43
« schaffBr»« —
„ Zellsio !, 16

ÄugSb.RM . -
BachmLuvc, —
Basalt 10
« M .W . 32 . 12 31 .5
Bcmberg ü8 28 -25
Berger Ts». Ii5 .5 1x5 .5

60
45
41 .5

11

, ,Kindt
„ Masch .
, ,-Nenrode
Bcrtti .OTcn.
Bet .Monier
Bösp .Watz
BranNürnb ^ 7
Budiag 127 127 .5
BrschwigAG

s.Induilri 53 58
BremBesigh öi -
Brem .Wolle 107 »,s
BrownBo ». - 18
Buderns 24 .25 24 .2
Busch opt. - —
Bftt-Guldeii 24
Chart .Wass. 55 .5 55
Charl .Hütte + H-
A.K .Chemie 125 "< 1S5 >/.

507o bez .
Ch.Buckau
„ Grünaii
„ Heyden
„ Gelsenl.
„ Ätberi
„ Schulte«

Chillinftw,
Chade
Cone.Berg
„ Ctieniic

Spinner «

113 113 -5

- 34
^

26 .87 27
4ö -

21
27
172

25 .5
172

28 -
- 14

ContGunimi 71 .87 73
„ Linoleum 25 24 .62

Daimler H 11
Dt.Atl.Tel . 75 .25 -
„ Babeock — —
„ Baumio . —
., ContGaS 78 .5 80
„ Erdöl 61 .25 63 75
,. Ante 39
., Kabel 18
,. Linoleum 27 5
.. Post

72

17 .75
23

Schacht
.. Spiegel
„ Strinz .
„ Telelon
„ Tonftein

Eisend.
Dortm . Pkt.
„ Unionbr .

71 . 12

21 .5
22 .1 '̂21 .5

23
12 .75 12 .62
120
150 .5 -

DsbChromo
„ Gardine

„ Lpz .Schnel)
Dürrn Met .
DllssHüsel

Masch .
Dqckh.Wdm.
Dyn. Nobel
Cgest .Salz
Eilend .Katt .
Cintr . Brk.
^ is .Sprott .
Cisenb.Berl .
Elrltr .Dresd
Cl .Licscr.
EISchlesie»
Et . LichtKr.
? ng «lhBrSü
Enz. Union
Erdinannsd
Erlang .Brg .
Eschweit Bg.
^ alilb.Lift
Falkenstet»
Faradit

G .Farben
n-cit uiühle
FeltenGuill .
FordMoto «
GeilingCo .
»ielsenderg
Genschow
Germ.Cem
GereSb.Gla
Niessürel
Mildemeister
GtrmeSCo.
Gladb .Wolle
liNaSSchalte
Glanz . Zück.
WlückansBr.
Gocdbardt
Gotdschmidt
stlört .Wagg.
Grihner
GrosidWebsl
Grostniann
Grün Bill
« ruschlvit»
Guanow
Haberm.G
^ ackethal
Hageda
HalleMasch.
Hamb.El .
Haminerseu
Harpe ner
HedwigSH .
HeidenauP »

23 . 6 . 24. 6 .
25

- 16 .5
- 16

4 .75 -
19 .5 19 .5
41 40 . 37
30- 15
IIS 120

- 0 .5

- 91
55 54 .62
44 47 . /
65 65 .37
68 .37 68
51 .25 51 .5
15
45

6 .5
45

16
44
172
6 .5

45

88 5 89 .37
42 .5 43 5
35 .87 36 .37

1
32 32

+

2175 2? ' b

25
50 .25 51 .12

12 27 .526
7 .25

b
6 .75

51 .25 51

16 16
16 .75 17
16 16

150 -
40 .25 39

- 13
- t 40

29 29
43 .25 43 .25

42 .o
79 .5 80 .5
44 . > 44
44 .62 46

15
~

15
~

HeilmLittm.
HeineCo.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAulfer
Hirsch Knps.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotetbetr.
öntaBrcSl .
C .Hntschenr.
Lorenz „
SütteKayser
Alse Berg
d«. Genuß
And.Planen
AütichZucker
AnnghanS
KahlaPorz .
» aliChemie

« scherst .
Klöckner
C .H .Knor«
Köblm. Slrt .
itolliSchülc
» ollmAonrli
« öln .Gas
Körting
liötitzLcdrr
Kronprinz
KnnzTreib ».
KüpperSb.
» qsslläusei
Laiimener
Lauraftütte
Leipz .Rieb.
Leopoldgr.
Lindes EiS
LtndsNöm
'lngSchuh

Ltnguerw .
Magd .Berg
« tagirnS
Mannesm .
Mauslet »
MarieConI .
MarltKühlh .
Maschb .Unt.
Uuckau .W.
Max.Hütt«
Mech .Linden

„ Sora »

23. C. 24. 6
7 .5 7 .5

17 .75 -
52 .5 50 .5

37?75 38
5 6
- 82

24 .5 24 .87
- 5 /

14 13
31 .25 32
37 36

22 .5
11

+
30

+
120
88 .25 89

- 36
+ +

11 10 .75
6 62 b .5

58 .5 60
- 34 .75

22 .12 23 .75

7175

19
- 43 .75

2 2
48 .25 -

- 41 .75
75 75 .2o

8 .75 9
33 33

65?25 66
5

19 .25 -
- 39 .62

36 .25 37 .75
13 .5 12 .75

21 21
43 43

2.12 2 .12

Mech .Aittau
Merk.Wolle
Metallges.
Mey.Kausfm
Mez A. .G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelftaht
Montecatiul
MiUH .Berg
MüNerGnm,« atr .gevH.
« eckarwerke
« LanlKohle
^ ord.Eis
.. Tritot

»!»rdsce .H.
)!oidwKralt
« ürnbHerk.
OBayUeberl
^ licrdedars
clitol «
dto.Genuh
OttHfida
PbönixBg .

Braunl .
Pintsch
PianenGard

Tüll
Polvpbon
PoppeWirth
Preußeng «.
liadeb .Exp.
»a <«q» in
KatligeberW
-'tauchWatt .
» richeldrSu
« eichel ' Met.
Reinecker
« Iicinleldeli
lih .Braunl
.. Elektro

Melall
. Möbel
„ Spiegel

.. Stahl
« .W.E.

.W.Kall
RhStahl
» ichterDav.
Rieb.Mont .
RiedelHaen
liodvergrube
Ilosenthai
Rosihjiucker

23. 6. 24. 6 .

25 24 .25
9 .5 9 .5

19
~

19
~
25

157 156

60
- 113 ' !

+ +
20 20
. 00 .5 -

5 .12 4 .75
31 .62 30 .87
25 26
22 21 . 15
15 .62 16

28 .5 -

32
22

33
22

124 124
14 .75 1375

123 122 '/.
I 45

157 .5 157
64 63 .5

39 .25 33 .5
44 .3 / 44 .37

56 .5 56 .5
215 21

27 .5 27 .5
21 .5 20 .12

Riickforth
Rütgers
Sachsen« .
.. Thür .PII
„ Webstuhl

Sachtleben
Salzdetfurth
Sangerhaus
Tarott !
Sauerbre »
Schering
Schieß.Defrl
Schtegelbr.
Schlefische
. Berg .Aint
. B .Benth .
, El . B
. Portl .
SchneiderH.
Schönebeck
Schott H .
Schnb.Salz .
Schuckert et.
Schultheiß
H. Schulz jr .
Schwabenbr
Seid .Naum .

23. S. 24. 6
24 .5 -
30 -5 30 .75
32 33

- 19 .25

146 149

53 .12 535
2 .75 2 .87
+ +

62 62

42 .25 42 .5
71 .5 72
27 .5 27 .62
18 18

118 .5 119 %
55 .37 57
48 48

79

Siegers » .
Siemen «®!.
SiemHalsle
SinnerSl .G.
Stadtb .Hütte
Staßf .Ehem.
StockjcCo.
SlöhrKamg .
Stolb .Zinl
Stollwerck
Süd.Imniob

Zucker
Svensla '.
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thür .Bleiw.

Eleltro
GaSLpz.

lieh Köln
TranSriSio
TriptiSPorz
TritonW .
TnchAachen
TüllFlöha
Union chrni .
Barzin .Pap .

23 . 6. 24. 6 .
25 25

114 ' /8 115 -1
42 42 .5

33?25 37
28
31 .87 32
15
21 .75 22

957 97 .75
6 .37

- 64 .5

122i/i -
89 .25 88 .5
50 .75 52
127 .5 1293,4
17 .5 -

55 55

44
16

42
16 .5

23. 6 . 24. 6 .
BerSPiellarl - —
Ber .Bautzcn —
„ Böhlerst. —
, ,chem.Charl. —
„ Dt.Rickel - 59
„ Flansche» +
,. Glanzstoss 42 42
„ Gothania —
„ Laus .GlaS 14 —

„ Märl.Tuch — —

„ MctHaller — —

„ Schimifch. - —

„ SchBernei 8-5 a
„ Smyrna —
.. Stahl 14 14 .5
„ Zqpen -

Thür.Met . — —
Biltoriaw. — —

Bogel Tet. 12.75 12.5
BogttMasch — —

„ Borzug — —
„ Spitzen — —
,. Tüll — —
BaigtHassn - —
Wagner Co. 31 .87 —
Wanderer 25.62 25 . 75
WassGelsent 94 .5 54 . /fe
WayßäiSrey 3 -75 3 . 75

23. 6. 24 . 6-
WegelinHüb 11 .5 11 .75
Wenderoth — i2 -5
Westeregeln 90 -25 94
Wests .Draht — —
„ Kupfer — —

Wickül -K. - -
WißnerMet . 41 .5 40
Zeitz -Jton — —
Zeitz .Masck». - 27 S
Bellst.SBct. 2 .87 2 .87
. Waldho , 25 .87 26 -S

Versichernneen
N. ' MSnchlsc 630 695
Aach.Rückv . - 97
AllStuttBcr » 141 141 .5
dto. Leben — —
Lpz .ffcue» _ —
Biagd . „ _

Lebe » . ^ ^
MannHVers. —
Thur .A . 550 —

Kolontalwerte
Dt. Lftas>.
Neuguinea
CtauiMiiic
Schantnng

19
90
10 .5
35 .5

19 .5
90 .
1° l S
35 -b

berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
£ i . 6. 24 . C.

Iltbcsih 37 ',. ' 37 .5
Renbcsitz - 3 .75

Verkehrswerte
f f. Verl . -

« ll . Lokal
7 RetchsbBz 71 70 . 12
Hapag - 10 .75
Hamb. Slld —
vanla -D - -
« ordllopS 11 .25 -

Ctoot - 10 .37
Banken

BI el W 38 .5
l . Brau - -

Keichb ab». 122 5'8 -
Industrieaktien

aiu 31 -5
«ES
VMW " 32 ' ^ •

24 . Juni
23 . 6. 24. 6 .

Bcmberg
BcegcrTirl
BerlMasch
Brl -Bril
Bnderus
Elia .Wasser
Cbade
Ct .Gnmmi
Daiml .Benz
Dl . ÄtTel
.. EonlGaS
.. Erdöl
., Linol
,, Eikenh

Eintracht
El Lieser
„ Licht .« ,

Cngelbardt
AG Narben
^ rldmüble
FellenGuill
GelsrnlBg
GeSsürel.L

55 -37 55
- 172.5 *

ll ' /4* -

-78 % * 80 .12

- 13 .5
118 121 *

65 .5 * 66 *

88 .62 ^ 0 .25
- 44

36 36 .87
31 .87 34 . 12
50 ';. * 51 .75

Goldschm
Hamb El
Harxener
Hoesch
Holzinaun
Kotclbetrieb
Alse Berg
„ Genuß

Anngbans
KaliEhem
,. « scherst
Klöckner
Labmeyer
Laurabütte
Mannesm
Maiisfeld
Muag
MariSütte
Metallges.
Monteeat
Obertols
Orenltei«

23 . 6. 24. 6 .
- IS

44 .5 47 .75

3l
"

5 * 32 *

^ 10 .5

22737 -

36 .5 38 -37- 13
- 21W

31 .75 31
21 .25 -

PHSui,
Potypbon
!üb Braunl
„ Eleltro

Rbeiiistaht
RWE
Fulgers
Salzdets
SchtBerg.Z
.. Eleltro

Schub . Salze
Schuckert
Schultheiß
Siem .Halsli
SlöhrKiiarn
TtolbZinl
Svensla
.' 'bürGaS
LeoiltiTich
BerStaht
BogelTel
Westeregeln
Aell -Waldlio

23 . 6. 2t . «-
16 1^ 75

I 63>
38 .5 *
44 .12 45' «
3(15 ^

Z 119' s"

47
~ ÖÄ

113.5 i '
o '

3175 32_

7 89 -5
5075

l4 87

I 94 -5
'

25.5 '

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
2t . 6.

Dt- Werlb. tO -s
6Reichvanl. 5275
Bad Slaat 52
6-,-. Hesi Bllsst .
»lllbesitz 37 6
NeubesiK 3 -5
Schutzgcb. l4 2 .13
4 Bagd I 2 3
1 . >1 2 .3
Aolltürtcn
b Mex. Inn .
5 , öuß . 5
3 , Silbe ,
4 Irrigation 3

Siadt - Anleihen
6 Be» 24
5 Darmst 26
7 Dresd 3f
? Stand . 26

24 . 6.
40
39 .75
36

6 Heidelb 26
f LudwigSh . 26
mMainz 26

lliannh 26
6 Man,», 27
i Piorzb 26
n PI,mal 26

Sarhwertanleihen
(uhne Zins ) .

8 B .-Bad . 26
>i , Hai , 24
iBadrnw KoIHe2Z
> Ptandb». Mol»
1) Giißl .Mlim. 23
5 Hess Bolls !Ki)gfl.
6 M llIii St Kol,l .2Z
S PI " !, VN» 24

Nl»rin Hyp 24'1 ikestwertb

37

6 .5

1 .53
11 -85

5 .5

2.10
Badeiiw -Kol»e2Z
?Nad .Kom .Gold26 52 .5

24. 6 .
Pfandbriefe

Piälzische Hypothelenbant
ü Reihe 2—9 70 .5
8 . 13 70 -5
8 , 16- 17 70 .5
8 . 21- 22 705
7 .. Gold II 70 .5
6 . II)
4Vs Liquid . 0. 79 .5
1V4 . m . —

Rhetn . Hypothclenbanl
* Reihe S—9 65 -25
8 , 18- 25 65 25
[j 26—30 65 .25
8 . 31 65 .25
8 , 35 65.25
» Gold KR . «
7 Kol » R III—ll 65 .25
7 Reik ' >7 6* -2b
« , >2- 13 67
iV> Liquid . 75

vom
24 . Jnni

24,6 .
Württ. Hypothelenbant

g Serie I u . II 70
Württ. Credit «» « »

8 Reihe 1 —
« . 3
4Vi Vlnatolte! 15 .25
3 Salon Monasli »
5 Tcbnantrper 2 .75

Bankaktien
23. 6 . 24 . 6.

«den
Bad .Baul
Bianbl.
BanBodrnlr
. tXipo

Brri vdlSg.
Danatbl

Baal
Dresdner
Franlsurtei

2275 -
36 -/8
65

87
~

13.5
30
18 .5

65 -5

42 .5

18 .5
30
18.5

. Hypoth.
Lux . Banl
^ eft .Kredit
'LISlz.Hppo
Reichsbanl
ithein.Hypo
Süd.Bodrn
Wiener Bl«
Wtb.Noten

23. 6.
40

24 . 6 .
39

42 .5 43
122-1. 124

50
3 .5

85 .5

46
3 .5

85 .5
Transportanataiten

» eichst, .« , . - 6975
Hapag 10.5 10.75
Hcidelb.Sl . 5 5
Lloyd 11 .75 11 -5
Battimor « -

Industrieaklien
LöwenbrSu 158 155
Braurret

Blorzd 40 40
Schwartz 40 43
Eichb .W 39 39
Wnlle 34 -

«dt .Gcbr. — -

« .G .G.
Bad .Masch .
Ba ».Spiegel
Bergm .El.
Brem . .Bes .
Brown .Boo-
Erin . .Hcidll>
Daimler
L , Erdöl
.. GaidSilb.
. Linoleum

Verlag
Tplerh -Wid
Ei .Lichtlrast
, Lieferung.
Emag
Enz. Union
Eßl .Masch.
Ettl -Gpinn .
.vaberŜ Schl
X® Sorben" rinn , Act!
SettenG.
SrlI. Hot

23. 6. 24. 6.
19.75 1975
90 90

50

37 .5
11
62 -25
130 5
27.5
70 .5
19
64 .25

50
17.5
37.5
11
64 .2b
132 .5
27 .5
/ 0 .5
19 .25
66

50 50 5
10 .5 11
26 .25 26 .25
88 .5 89 .25
16 15 .5

20 20

23 . 6. 24. 6
Heiling - -
Gessürri 50 .25
« otdschmidt16 25 16 .25
« ritzne, 16 -5 16.5
vlrün Bits. 149 -
Sasenmühle41 41
daidjiReii 13 .25 13.2.
Hammersen
Hansw-Süsi .VeslerMasch100 100
ötlp .Slrmat. 27 27
HirschKupl. 6 —
öochtiet 52.5 52 .5
Holzman» 31 32.25
,̂ nag -
> unghanS 10.55 11.5
SleinSchanz 35 35
iinorr C H. — 150 '/.
«oibSchüte -

«onl .Braun 12 .5 12.5
Sraußlol. 24 24
Labmayer 76 .5 75' /.
Lechweri « 69 .5 69

Mainlrastw
Metallges.
Mez « G.
Miag
Moenus
.. Masch .

Mol Darmst.
lieckarwerle
>2est Eisend.
Plöiz .Rähm .
Reiniger G
« beinEtelt .
.. Stamm
NödrrGebr.
Utitgersw .
Zchlint
ZchneUSrant
Sch,Stempel
Schuckert
Schul , Bern .
Zell Wolfs
ZiemHalSlr
Sinaieo
Süd .Zucker
Strohitolt

23 . 6. 24 . 6.
49 43
2475 -

- 60

45
63
63
38 .5

45
67
63 .5
-;8 .5
31 .5

49 .75 49 .75
55 57 .25

- 13
114 .5 116

98

23. 6.
54

24. 6.
Thür . Sief
Tril.Befigl,.
Ver .Dt .Oel 64 64
>- Saß — —
. Gummi 8 7

« »igt Häf«. -
Äolthom - —
WagßSrey ». 3 .62 35/,
« oll! W.
Württ . Ei. - ' -
)ean« rrtmft 16 16

Kemel 22 22
Waldho, 24 . 75 26.25

Mon 'anaktlen
bnderus 24.25 24
'Hdiroriln 172 172

32.5Helsentirch.
Harpe»«
Alse Berg
« <Ni »ll » e, «i 30

Salzdets . 143

32 '/8
45

83
149- — „Westcrrii- >„ 89 -25 93

15 .25
153

KlöSne»
ManncSm .
ManSteld
Ptiönix
Nh .Braunl.
Uhkinstahl
Ried .Moni.
Salz Heilbr.
Telluö
Vau rat).
Äer . Stahl
Ver >«»ehvrun6 ^u
Allianz 1^9
^ranlona

Wci
Mannheim

23. 6. ^ • Ö'

22
1
5 &

16,Iä8
40

150 15?

14 14
ktieO
139

.cujKUfrtiatiin «
4- - le,u Ängevoi " «

leine Nacbsroge
* - obn > uniiav -

repartiert
cid Dlvlden»»

# Liehnng .



^ Nreitag . den 24 . 3 « irt 1932 . Badifche Presse J Abend -Ausgave Nr . 290. Seite 15.

► »Sie haben recht . Leider ist da nicht viel zu erzählen . Ich bot
van Duzen an , das Bild zu einem wesentlich höheren Preis

M ^ erseits zurückzukaufen . Der Holländer lehnte ab . Dann ver -
We jch^ ihm das Bild gewaltsam abzunehmen , aber bisher konnte
$ es nicht finden , obzwar alles dafür spricht , daß er es bei sich im
■Nmtner hat .

"
Wieviel hast du für das Bild geboten ? " wandte sich Thiel an

. . ..Mein gesamtes Bankguthaben . Alles , was wir an der Bilder -
»Schichte verdient haben .

"

^ ^
»Befindet sich das Geld schon in den Händen der Firma Kind -

aber mir»Nein . Herr. Schiffner hat es für mich abgeho . . ..^ . .. .'ugehändigt . Ich Hab« erst zu zahlen , wenn das Bild gefunden ist .
»War es nicht ein wenig leichtsinnig von dir , das Geld burd

£tt -»»« frtffo« 9 ''c c » Tiiuji ein UICTUy iCLUjLflettn Schiffner abheben zu lassen ?
^ ..Ich glaube nicht . Ich erhielt als Pfand ein schriftliches Ee -
! «ndnis der Herren Kindscher und Schiffner , aus dem die Unschuld">e>nes Bruders klar hervorgeht . Erst , als mir das Geld aus -
»händigt wurde , gab ich dieses Schriftstück wieder zurück."

£ »Di « Geschichte mit dem Geld war notwendig "
, mischte sich

Mffner in das Gespräch . „ Nur dadurch konnten wir mit Sicher -
erfahren , ob Fräulein Ostermann zu uns Vertrauen hatte . Und

, ? gekehrt konnte sie sich auf diesem Wege von unserer Zuverlässig -
e,t überzeugen .

"
»Das klingt schön " stellte Thiel fest.

Lotte . „Herr
WMWW Bildergeschäfte

igen . Dann hätte man uns wohl festgenommen , und das
wären wir sicher auch losgeworden .

"

^ ..Das klingt weniger schön , aber dafür plausibler "
, stellte Thiel

irma Kindscher und Schiffner als auch mir "
,

daran , uns im guten auseinanderzusetzen .
Zuviel voneinander ."

tltftQt | u )ÖTt . [teilte XJJtßi sösl.
e, . »3it Wirklichkeit hatte ich keine Wahl "

, sagte
7^ ' ffner drohte mir , Närz und mich wegen unserer
..Mzejgen . Dann hätte man uns wohl festgenomi

»Sowohl der Fir
^ hr Lotte fort „lag •

Mellich mutzten mit gegenseitig zur
„Also eine Interessengemeinschaft ! Welcher Tatsache verdanke

^ eigentlich meine Aufnahme in diesen edlen Bund ? "

»Mir dauerte die Geschichte zu lange . Ich wollte die Jnter -
Mgeineinschaft lösen , fand aber bei der Firma Kindscher keine
^ »enliebe . Schließlich ging ich darauf ein . noch eine Frist zu

kurz nach

Inspektors Füller erhielt , konnte ich die Geschichte so arrangieren ,
dag ihr von Füller benachrichtigt wurdet .

"
„Und wie stellt ihr euch unsere Hilfe vor ? " fragte Thie .l.
„Das ist schwer zu sagen "

, antwortete Schiffner . „Ich bin sicher ,
daß der Holländer das Bild in seinem Zimmer hat . Wenn Sie nicht
durch Zufall das Versteck herausfinden , bliebe noch für Sie die
Möglichkeit neuer Verhandlungen mit van Duzen .

"

„Woraus schließen Sie eigentlich , daß der Holländer das Bild
noch bei sich hat ? "

„Sonst wäre er kaum noch hier . Ich w« iß , daß er lediglich zum
Ankauf des Bildes herkam . Er wagt einstweilen nicht , seine Beute
zu entfernen , und hat natürlich auch keine Lust , das Bild hier -
zulassen . Wahrscheinlich wartet er eine günstige Gelegenheit ab ,
um , wenn die Luft rein ist, mit dem Bild zu verschwinden . Schließ -
lich ist anzunehmen , daß weder Inspektor Füller noch Kommissar
Webern über unbegrenzte Zeit für seine Ueberwachung verfügen .

"

«Das leuchtet mir ein . Ich werde mein möglichstes tun , um
das Bild zu finden . Zunächst habe ich aber noch einiges zu fragen .

"

„Bitte !"

„Wie kam ich eigentlich zu dem Vergnügen , Sie neulich nachts
in der Wohnung meiner — von Fräulein Ostermann kennen -
zulernen ? "

„Ich verstehe Ihre Frage ; sie ist leicht beantwortet . Es konnte
uns natürlich auf die Dauer nicht verborgen bleiben , daß von
Kreisen , die einem Fräulein Oswald nahestanden , Jnteressent « n
gerade das Bijd angeboten wurde , das sich in unserem Besitz fand .
Da schien uns die Befürchtung nicht unbegründet , daß diese Kreise
mehr von unsern Geschäften wüßten , als uns lieb sein könnte . Wir
mußten also in Erfahrung bringen , wer hier gegen uns spielte .
Fräulein Oswald war die einzige von der Gesellschaft , deren Adresse
wir aufstöbern konnten . Wir vermuteten bald oie Schwester des
verhafteten Malers in dem jungen Mädchen . Der einfachste Weg ,
Näheres zu ermitteln , schien uns ein kleiner Einbruch . Ich stellte
bei dieser Gelegenheit auch wirklich fest, daß unsere Vermutung be-
rechtigt gewesen war . Da wir immerhin mit der Möglichkeit rech-
nen mußten , der jungen Dame noch einmal zu begegnen — sie war
uns schon bei zwei Kunden zuvorgekommen — , wollte ich für alle
Fälle ihre Papiere mitnehmen . Leider hinderten Sie mich daran ."

„Wo sind die Papiere eigentlich jetzt ? " unterbrach Lotte das
Gespräch .

..In Verlin , postlagernd auf meinem Namen "
, gab Thiel Aus >

fünft . „Damit Sie Zeit finden , sich auf den Namen Thiel zu ge-
wöhnen "

, fügte er hinzu . „Uebrigens "
, fuhr er , wieder zu Schiffner

gewandt , fort , ohne seine Stellungnahme zu seiner
Aeußerung abzuwarten , „Sie haben doch sicher nichts dagc
Herr Närz ins Vertrauen gezogen wird ? "

„Ich habe sogar sehr viel dagegen !" erklc
Geschäft ist schließlich zu kompliziert , als daß

sonderbaren
dagegen , wenn

lögen wird ? "
M !" erklärte Schiffner . „Unser
, als daß wir jeden Beliebigen

mit hineinziehen können .
"

„Närz ist nicht .jeder Beliebige ' !" wandte Thiel ein .
„Das ist mir egal . Ich habe Fräulein Ostermann erklärt , daß

ich damit einverstanden bin , wenn einer von Ihnen beiden mit
uns zusammenarbeitet . Die Wahl von Fräulein Ostermann ist auf
Sie gefallen ; damit ist die Geschichte erledigt .

"

„Ganz stimmt das nicht "
, wandte Lotte ein . „Sie haben aus -

drücktich erklärt , daß Sie die Einmischung des Herrn Närz nicht
dulden würden , aber gegen die des Herrn Thiel nichts einzuwenden
hätten . Sie waren zwar damit einverstanden , beide Herren nach
Dresden zu bestellen , weil Sie annahmen , daß Närz sowieso dem
Doktor Thiel folgen würde ; aber Sie waren von vornherein ent -
schlössen , Närz nicht zu mir zu lassen .

"

„Wissen Sie , was ich daraus schließe? ' fragte Thiel um selbst
die Antwort zu geben : „Ich schließe daraus , daß Sie doch nicht mit
ganz offenen Karten spielen , daß Sie mich nicht fürchten , aber
Grund haben , sich vor Närz in acht zu nehmen ."

„Ich habe bewiesen , daß ich ehrlich spiele !"
„Wodurch ? "

„Dadurch , daß ich Fräulein Ostermann ihr Geld ablieferte .
"

„Ich weiß nicht , ob das ein bindender Beweis ist. Solange
Fräulein Ostermann sich mit dem Gelds in Ihren Händen befindet ,
riskieren Sie nicht viel . Wenn Sie damit einverstanden sind , daß
ich das Geld an mich nehme , dann gebe ich zu, daß Sie es ehrlich
meinen .

"

„Darauf kann ich mich nicht einlassen . Dann wäre ich nicht
mehr sicher , daß Sie ehrlich spielen .

"

„Ich habe nichts anderes erwartet "
, stellte Thiel fest. „Und

jetzt bin ich so weit , daß ich meine Bedingungen stelle . Hören Sie
gut zu ! Sie waren nicht imstande , das Bild von Herrn van Duzen
zu beschaffen . Damit haben Sie die Bedingung Ihres Abkommens
mit Fräulein Oftermann nicht erfüllt . Fräulein Ostermann , sehr
geschickt vertreten durch meine Wenigkeit , ist aber bereit zu einer
neuen Vereinbarung .

* "
Mark für ein schriftlil .
zukünftigen Schwagers , . . .
frei hervorgeht . Wir verpflichten uns , von diesem Schriftstück inner -
halb von zwei Tagen — diese Zeit muß für Sie und Ihren Kom -
pagnon genügen , um über die Grenze zu kommen — keinen Gebrauch
zu machen . Sie haben jetzt zwei Stunden Zeit , um Ihren Kom -
pagnon hierherzubestellen und sich mit ihm zu besprechen .

"

„Ist das alles , fragte Schiffner .
„Ich glaube , ich habe nichts vergessen .

"

„Ich bin überzeugt darWi , daß Sie mir sehr ernsthaft ant -
Worten werden . Sie sind ein rücksichtsloser Gauner , aber sicher zu
feige dazu , Fräulein Ostermann und mich einfach unschädlich zu
machen . Wenn wir beide aber frei herumlaufen , werden Sie nicht
weit kommen . Falls wir gegen Sie aussagen , dürste es sicher sein ,
daß Sie von jedem Staat ausgeliefert werden ."

„Und woraus schließen Sie das ? "

„Daraus , daß Sie nicht einfach mit dem Geld von Fräulein
Ostermann verschwunden sind . Sie müssen zwingende Gründe
gehabt haben , sich mit meiner — Klientin friedlich auseinander -
zusetzen.

"

sFortsetzun « folgt .)

Todes - Anzeige .
Heute Donnerstag Nacht 3 Uhr , wurde mein lieber

Mann , unser guter Vater , Großvater und Onkel

Karl Buchhalter , Privat
im Alter von nahezu 77 Jahren , von seinem in den
letzten Wochen verschlimmerten Leiden erlöst , und
ist sanft entschlafen .

Karlsruhe -Rüppurr , den 23. Juni 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Cäzilia Buchhalter Wwe . , und Kinder .
Die Beerdig -ung findet Samstag , den 25 . Juni , nach -

ödttaus 17 Uhr , auf dem Friedhof Rüppurr statt .

frauerdrucksachen !IÜ.!S

ruf . Sie an , wenn Sie

WANZEN

durch das unfehlbar «
Morttcador Verfahren
vernichlet haben wollen .

D . V . <5. U.
Anton övringer

Hauptbetrieb :
Ettlingerstratze 51.Loden :
Erdprinzcnstr . 10.

'
Aden rasch und preiswert angefertigt in der
< «<&■ und Kunstdrucke« ! ff . Thiergarten .

Immobilien H
Wirtschaft

oft . Walthans tn guter Lage Karls -
iititi? Zu mieten od , kaufen gesucht. Offerten
y-l! 1 ft .9i .46iU an Bad . Pr , Sil . Hauptpost .

'In % vermieten ober verkaufen :
b*r„. .Nördlichen Schwarzwald . unterhalb der
°S " ten B « rg Windeck bei fflttSl i . Baden
|

e
^

n « (15869a )

Herrschaftshaus
IMJ
' , 12 Zimmern . Bad,Immer . Warm
ü,. 'Wizung , Auiogaraae . Teichanlage sowie

,"A .n gehöriges kleineres Landhäuöcheu
»on Zimmern und Badevorricktung in '" M

in WormS gelegen .
Umf . 2—8 Cien
Brot . 15 Bruch
Weikware , Preis
IS 000 M bei 70*10
bis 8000 M Anzah¬
lung | U verkauf « «
durch: ( 318193 )
W- ltt . Moos & Co .

Immobilien ,
Bensbeim a d . B .

Günstige
Kapitalanlage.
Besseres Etagenhaus

mit Laden ist bei 8000
bis 10000 M Anzahl ,
zu Verls. Preis 30000
M . Miete ca . 4000 Jl .
Angcb . unter D lUSSSa
an die Bad . Presse

Haus m. Laden
in Karlsruhe , m . gr .
Einfahrt , gr . Wcinlell .
u . gr . Stallung , f . jcd.
Betrieb passend , zu
18000 M b . 5000 M
An », weg . Wegzug sof .
zu Verls. Angebote u .
C6867 an Bad . Press« .

2 Familien-Billa
in Gernsbach , herrliche
Lage , steuerfrei , für
24 000 Jl zu verlaus .

Näheres durch (10629
ffi. Gliniert , ©aUigenau,
Goethestr . 20, Tel . 393

EinWilieiAus
mit 4 Z .. in od . Nähe
lkarlSruhe z . kauf. gef .
Offert . mit Preis unt .
$ <« 61 an d. Bad . Pr .

Ca . 500 gm grofjer

Bauplatz
im Weiherfeld

zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 1272 an
dte Badische Presse .

» ^ " » aniage mir oerrinver » ubhwi « ui
IWt .e-Me6cni;- Das Anweien ist bestens ge .
!% (. >»r Sanatorium . Erholungsheim , Wald -

t pi», . er Hotelbetrieb etc. AuSgangSi » '" "
a Ichöne Spaziergänge in die n >

Tannenwaldungen (Jägerweg )

Bequeme

auch für
den empfindlichsten Fuß !

Meine besondere Spezialität
sind derartige Schuhe. Fach¬
männische Bedienung und
reelle Preise schützen Sie vor
einem Fehlkauf . Einlagen
genau nach Fußabdruck
können in jeden Schuh ein¬

gearbeitet werden

Eugen Loew
Kaiserstraße 18 7

Kapitalien

S»e iind zu richten an den Berwalier :
!t Äo ^ »̂ "»imer . Kappelwindeck . Amt Bühl

lRatbausl , oder an die Vereinsbank
V * 6e K . m . b . H. . Karlsruhe . (Besicht!-" lkderzeit möglich durch den Kerivalter . )

Hausbesitzer!
Zahlen Sie

hohe Hypothekenzinsen
schulden Sie eine

Aufwertungshypothek ?
Die Lösung des EntschuldungsproblemS bringt
Ihnen dte Bausparkasse

Germania Akt . -Ges . . Köln .
Angebote unter WG875 an die Bad . Presse .

Fachmann
der Mödelbranchr sucht
gesundes Unternehmen
gleich welcher Branche
zu lausen oder sich mit
30 000 Mark

erststellig an nur gut .
Sache zu beteiligen .
Offerten unt . D158S7a

an die Bad . Presse .
200 bis 300 Marl .

v . ig . tUcht .Ges -västSm .
geg . mehrf . Sicherh . u .
»ünltl . Zin » u . Rll -l .
zadl . sof . zu leihen ge-
fuckt . Angebote unter
TOloflSEo an B . Presse .

Mk . 6500.—
1. Hypothek

auf hiesiges Anwesen
gesucht . Angebote
unter Nr . V10564 an
die Badifche Presse .
Zur Aufrechterhaltung
und Erweiterung des
Betrieb , einer Lebens -
mittelfabrik werden

3 b. 10 000 Jl
v . Selbst « .
C €W» an

g«s. Off . * .
Sab. Presse .

1000 Mark
von Privat gegen 10-
sache Sicherheit auf 6
Monate gesucht. An -
geböte unter H.F .4LS7
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

500 R .-MK«
bei monatl . Rückzahlg.
geg . Ia Sicherheit zu
leih , gesucht. Vermittt .
verbeten . Angebote u .
2)6876 an Bad . Presse .

Geld
in ieder Höhe vermit .
telt die Kleine Anzeige
unter der Rubrik Ka <
»Italien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzahl
von »2787 bürgt die
Badifche Presse für den
Erfola aller Kleinen
Aluetge » .

B3ES55 &S3
>><, »?» Tffj ' Tl N

Fahrrad
Herren ) gebraucht
»der tadtadellos er
galten u . bruch-
,rei . m . Kreilauf
und mogl . elektr .
Beleuchtung , zu
kauf, gesucht. An -
geb . m . näh . An .

aben , Preis und
JJatfe « . S10500
an d. Bad . Presse .

Keller- u . Zveicherkram
sowie

Altpapier kauft
Feuerstein , gasanenstr .
28 . Telefon S461 . »

Gut erb . dkl. Stllr .
Kleiderschrank u . Sofa
oder Diwan zu kaufen
gesucht. Angebote mit' reis unt . Nr 356854

dische Presse .an die Bad
Gut erhaltene »
Dreirad

mit Kasten, zum Tre -
ten , zu taufen gesucht.

Heinrich Rieg ,BSlteret .
Speyer a . 9H>.

(15868a)

Kaufe zu höchsten Preisen ied . Quant . Platin ,
(iah » , u . « lt -Gold . Gebisse . Uhr . . Kett .. Ringe .
>)lwerbuch . jetzt Kailerftrake 18 ». i Tr . (r>987

scnialzimmer
nochelegant , solide
Werkarbt .. kamad .
liirke poliert mit
schwed . Birke be¬
stehend aus 1
Schrank 180 cm ,
volle Mitteltüre . 2

Bettstellen mit
starken Rundun¬
gen , 2 Nachttische
mit Glasplatten , 1
Frisiertoilette mit
Drehspiegel

495 .-
Selt . Gelegenheit .

iriöael- Hrämer
Karlsruhe ,

Notverkauf !
Speisezimmer

in eiche , spottb . abzug .
Möbelschreiueret

Humboldtstr . 8. *

Modelle moderne

BtllfetlfOcm , Ciedenz
Auszuglisch ,^ olster -
stUhle nur flan _

Mk .
Garantie f. sjute Arbeit
Lagerung & Lieferung

irei

Möbelh. freundlich
Hl- JB Kronnstr . 17 - 36

Ladenkheke
a m lg ., u. Schaft 3,50
m lang . bill . zu Verls.

Zu erfrag , u . £ 6872
in der Bad . Presse .
« omb . Herb , neu , sow .
Elekir .- Motor 1 PD .
m. Schalter bill . abz.
Körnerstr . 14, Hof , lks .

( &01964 )

ReilMreibmM.
wenig gebraucht , mit
Koffer , für 75 'M zu
verlaufen . Wo sagt
unter Nr . « S871 dt«
Badische Presse .

WendeltrWe u.
ElksoerlAuk

sehr preiSw . zu Verl.;
auch verschied. MSbel -
stücke wie Schlaf,im -
mer etc . Näh . Kaiser-
strabc48 . Z. Stock "

W i n d f a n g
guter » ., f . Wirtsch. od.
dergl . u . .» tndersport -
wagen zu verlaufen .
Bchtttzenstrafte 87, II .

Zu verkaufen :
Herrenkonfektions -

Einrichtungs -
gegenstände

Schneiderwerkstatt «»
gegenstände ,

Nähmafchine , Biiael -
öfen , Bügeleisen usw .
ßu erfragen Kaiser -
ftr . 46 , III . St . 10668

Woftlmuth -Appnrat ,
Gasherd , Kohlenlierd ,
Nähmaschine —
Staab , Herrenstrafte 6

(NH1974)

Geige und
Cchreibmalchine

zu je 70. « zu vlf . Off .
»« t . $ . » 14883 an
Vreffe Lil . Hauptpost .

/ivwP ' A fSwSU>

Hochelegantes

w \m
Kaukaa . Nußbaum
poliert

390 .-
Es ist keine Über¬
treibung , wenn wir
behaupten , <laß es
sieh hier um ein
ganz entzückendes ,
reizendes Modell
handelt , welches in
dieser Größe fast
nicht schöner sein
könnte . Die Mase¬
rung ist ganz wun¬
dervoll . Das Bü¬
fett hat den mo¬
dernen , durchge¬
henden Fuß , ne¬
ben den Klavier -

bändern Laufen
Wulstileisteh , die
Türen u . der Auf¬
satz sind Innen
Mahatroni pol ., im
Unterteil beif. sich
2 Silberkästen . Der
Vitrinenaufsatz ist
lies , schön ausge¬
fallen . zwischen
zwei groß ., schwer
ren Rundung . lau¬
fen 2 Glasschiebe¬
türen . Der Auf¬
satz wird auch in
einer ander . Form
geliefert . Hierzu
gehört 1 Auszieh¬
tisch und 4 Stühle
mit Bezug nach
WaW . Für 390 .—
haben Sie hier ein
Zimmer , das Ihnen
ewig Freude und
für uns dauernd
Reklame macht .
Ihr altes Zimmer
geben Sie uns in
Zahlung . Wir er¬
warten Sie zur un -
vert >indl . Besichti¬
gung , auch der an¬
deren 50 Speise¬
zimmer . (10591

Möbelhaus
MarxKahn

Waldstraße 22
(neben Coloeseium )
Kostenlose Aufbe¬
wahrung auf un¬
beschränkt « Zeit .

GlasMM Zt .
Werderplatz SS . H .

(10640)
Bevor Sie sich einen

Cinkochavvarat anfchpf-
fen , lassen Sie sich zu
Ahrem Borteil den

Orlglnal - Bade -
Duplex - Apparat

erklären . Spart Feuer ,
Zeit und Müh « .

Alleinverkauf bei
Edmund Eberhard

Nachf.. a . LudwigSpIa «!
Telefon 1204 . (10500)

Bereits neue

■ Koffer ■
Grammophon

Odeon , Eleltrola
spottbillig zu verlaus .
I . Piasecki. Lu 'senstr. 00

Seiniter . schön
durchwachsener

SWSlMSIOll BOOKIM )
art geräuchert .zum Rohessen , ohne Rippen ,

ausgezeichnetes Raucharoma . M ljjö pro Pfd .
ab hier bei wenigstens 5 Pfd . vervackungsfrei
Nachnahme . Bei Nichtgefallen Zurlickuahine .
Hermann Becker. Todtmoos , bad . Schwarzw .

« 711)0 )

Tafelklavier
sehr gut erhallen ,
Panzerplatte , wegen
Wegzug spottbillig zu
verlausen . *
Bismarckstrafte 31 , pt.

Zurückgeholter

ISaba ■
_ Radio
wenig gebraucht , mit
Garantie , nur ISS M .
I . Ptasecki. Luifenstr . 50

(ItMIl )

Z) .- Ä .Semnrlider
neu , bill . bei Soinegg .
Köruerstr . 14. (FH1S65

karren - « . Damenrad
»illig abzugeben . 121720

Saiserallee Nr . 2S .
V> Äiellcrt l' a &en .
Kebr . Damenrad zu

off . Liebensteinstr . 3,
1. l . b . d . Moraenstr .

( ftW1403 )
Damenrad , g . Marke .

t>2 Ji , n vk. Ummeu »
hofer, Herrenktr . 60 , vt.

(KW1460 ^
Schönes Damenrad

btllta aii verk . Kreuz »
ftr . 20. Laden . &W 1461
Herr - n . Damenrad ,

w . neu , a 30 M zu vk.
Echützeustr. 59 . ? aden .

t! 070Z>

2 gute Weinsiiiler
(ca . 100 Ltr .) , zu Verl.
Bnnfenstr . 8, Part . *

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Zu verkamen

4/20 PS . in sehr
gutem Zustand mit
Spezialkarofferiö zu
verkaufen .
N .Pautk .Pforzheim ,
Ebersteinstraße 6 .

1 D . K. W .
Frontantrieb , 2 Sitzer ,
ROOO km gelaufen , z .
Preise von S5« Marl
sofort zu verkaufen .

Johann Stenrer ,
Affen,al (BUHl) .

B . M . W .
Z sehr gute Maschinen,

500 und 7500 rem.
gUnstig zu verlausen .
Durlach , Herrenstr . 1«
Motorrad D . St. m ,

rem, in gut . Zust .
billig zu verlaufen .
Ächtihenstraste Nr . KS,
Tel . Al >2. Werlstätte .

Adlerwagen
1% Tonnen , billig zu
verlaufen , sehr spar-
sam im Verbrauch .
Motor alles neu ver-
gerichtet . Angvbo <e
unter Nr . TI5M >la an
die Badische Presse .

Motoxrad SOOccm
Wtlrttembergia , el . L .,
Horn . Tacho , prima be-
reift , 290 M zu verlf .
humboldtstr . 8 . *

2 K W -MotlMlld
200 eemBlock, Mod . 32
1 gebr . 196 rem, lt&M
1 Zündapp z . v .
Werner , « ll>ützrnstr. 5S

<10704)

Naulgesuche

Motorrad
steuerfrei , gegen bare
Kasse zu kauf, gesucht.

Offerten unter 1H6870
an die Bad . Presse .

AUTO 4-Sitzer
( ltlcln -Wagenl üu kaufen gesucht .
Ausftihrl . Angebote ( Marke . Gröfte . Baujahr ,
bisherige Leistung ^ Zustand und Preis ) unter
Nr . BtS864a an die Badifche Presse .

SZ7 Piano
mit voller Garantie f . !
400 M^ fo^ zu »erks .

Piauorevaraiurwerlst . (

M WILDBADER
M SPRUDEL



Damenhut modische
Form , mit Bandgarn .

Herren-Sportmütze ÄBPmit Kunstseidenfutter ^
und Stirnleder . . • UÜ r

Stadthotter *»■«uter
Kofferplatte , Innen - u .
Deckel schiene , 8 ver - ■
stärkte Ecken und 58
Sprungschloß . ÖM '

Schlupfhose _ _
Kunstseide od . Kunst - ( 1 »fefpj
seid .-Crepe , Gr . 42-48 « U f

Damen-Handschuhe 015 «
Waschleder -Imit .Paar SU

weiße stoffschuhe qb »
Kreppsohlen , 29 - 42 MM *

Parhettbohner 95 -?

Tortenplatte >« ne »
mod . Spritzdekor • • Wll r

1 ganze Erdbeertorte • 95#
1 ganze Punschtorte • . . 95 ?
1 gefüllter tiußkranz - • • • 95#
1 Schwedenplatte — • 95#
1 Aufschnittplatte — . . 95^

Versand nach auswärts .
Mengenabgabe vorbehalten .

Wir waren uns klar
daß wir dieses Hai
in der 95 # - Preis -
lage etwas ganz

Besonderes
bieten müssen !

Damen -Kleider
| DamsnDiüsenTiicolette QE ™

.Panama 5| y t//

MorgenröckeFlausch 95 #
Spieianzilge . 95 ?
RussenKittei waschnps • . 95 ?
manchenHieldepyxiT 1

.
2 95 ^

KnaDenhosen rä - Äe 95 ?
Manufaktur

Kissenbezüge ESli™«'»
bestickt , festoniert , mit Einsatz
und glatt Stück

Kaftee-Servietten
weiß mit farbigem Rand 6 Stück
TinnhiinAiin N in verschiedenen
TlSClYVeCKen Ausführungen
Panama , ca . 110/140 cm
Zefir - Decke mit Noppenrand
100/150 indtr . . . . . Stück

95«?
95 -?

Kissenbezug
Dalt n » maot 130cmbreit , 8 ebl -
DulrilQmäol od . färb , gestreift
gute süddeutsche Ware Meter

Bettuchstoffe
Haustuch 15Ucmm .verst .Mitte
Linon 160 cm breit Meter

Rohnessel
maho-BatistodcÄTrja'rb
UJiSGhtucher I s«™ä *
Leinen , ges . u . gebänd . 4 Stück

KUchenhandt (ichep KC5
us^

Küchenhandtücher
45/95 cm rein Leinen • 2 Stück

Beideru/and Liê lmCg
und gestreift 2,50 Meter

maHo -zefiPorrLÄMt
Beiderwand ätreUeT

d
2 Me

°er

95 -?
2 Stück 95 -?

Stoffe
Afgalaine-Granit 'o 'newo "®
in allen modernen Farben Mtr .

uioii -mouiieiine neue Kieider.
must ., in schön . Färbstellg . Mtr .

Tweed für das Sportkleid
in verschied . Ausführung Mtr .

Ü0ll -U0 !leM
O
us

C
«? rn

rei , ' ' n ,
M.

d
r :

Frise -Streifen
aparten Farbstellungen Mtr .
TuueedfiirHauskleider 2 Mtr .
Qnlinilf " der Modostoff "
ublillm in kariert , bedruckt u .
Fantasiegewebe • Mtr .

u/asch -Hunstseide neuen
Kleidermustern ( Bömberg od .
Agfa -Travis ) z .Aussuch . Mtr .

Kunstseid.-uoileca . lcocmbrt.
in schönen Pastellfarben Mtr .
Kunstseiden-Jachenfutter
# ca . 100 breit • • • • . Mtr .

Wasen-Kunstseide
Farbsortiment einfarbig • Mtr .

Porzellan
5 Teller w®- Feston , tief od . fl. 95^
1 Fieilchpiatte wß- z«cm 95 ?
4 Tassen mitUn,er, QÖ95f
t Dessertteller ™ obstdecor 95 ?
1 Kaffeehanne m . streubium . 95 -?
1 Satz Schüssel lÄ ^ en 95 -?
1 Kartoffelschüssel QR «
mit Deckel , Goldrand . . . . 93

6 Tassen Untert ., weiß 95 ^
1 Fleischplatte SÜTsauciere 95 -?
1 Teehanne weiL. groß . . 951?

Steingut
1 salzeemuseschussein . . .
Spritzdekor - 6 Stück 510 J r

1 milChtOPf lÜLtr. , Spritzdec . 95 ?
1 Teehanne braun,feuert.,ILtr. 95#
1 Gebäckhasten sÄe «* 95 ?
1 Kakaokanne s^ Ätr . 95 ?
1 Tassen grß. ,mod .Spritzdec . 95 ?
5 Teiler u . s Tassen weiß 95 ^
1 Eierseruice « »«hg , farbig 95^
1 Kaffekanne 3 Li,er. «den 95 ?
2 Gemuseichüiiehp4u .i9cm 95 ?

Ii» Erfrischungsraum:

Trikotagen
Einsatzhemden weiß Tncot ,
mit waschechten , gestreiften
Einsätzen , Halsweite 36—38

Herr.-Kniehosen «m Maka,
2tädig , m . Gummizug , Gr . 4—6

Herr. Netzjacken « . verstark.
ter Achsel u . Satinpatte Gr . 4 —6

Damen Hemdchen
Kunstseid -Krepp , Größe 42—48

Kunstsefd. UnterkleidspW
Charmeuse -Schlüpfer
für Damen , in Pastellfarben
fehlerfrei • •

wolluiaren
Damen-Pullover
Herren-Sportpullouer
meliert , moderne Farben • • •

Ärmelloses Trikotkleid
mit Gürtel , klein gemustert •

Galanterie
1 Tortenplatte SU "S *?i SS »>
1 Caharet - mit Einfass . 95 -?
1 Salatschale mit Nickelrand 95 -?
1 Lihörseruice 7 wnig. farbig 95 ?
2 Kannenuntersatze Rand

em 95 ?
1 Blumenschale Figur . 95 ?
1 Eierseruice 4 %-. Brit vem, 95 ?
1 Tischschaufel "iraS 8' 95 -?

95 ?

95 =?

95 -?
95=?
95 -?
95 -?
95=?
95#
95 ?
95^

95?
95 -?

95 ?
95 -?
95 ?
95#
95 ?

95 ?
95 ?
95 -?
95 -?

95 -?
95 ?
95#
95 ?
95 ?

95 ?

95#
95 ?
95 -?

Solange Vorrat . Autozustel -

lung der gekauften Waren ,

In unseren Femter
Fronten , auf The¬
ken und Tischen
türmt sich Ware ,
die noch nie so

billig war .
Hier nur ein kleiner Ausschnitt :

Strumpfwaren
Damen-SMmple

K
J!SK "

fehlerfrei • 2 Paar

Damen Strümpfe »---"--v
Kunstseide , schönes , gleich¬
mäßiges Gewebe , kleine kaum
merkl . Schönheitsfehler Paar

Damen-Strümpfe äSyPt.
Mako , mit Doppelsohle 2 Paar

StrandsQckchen «* Damen
weiß oder farbig , mit bunten
Rändern 3 Paar

Kinder -Kniestrümpfe
kräftige Qual , mit Umschlag od .
Gummirand , Gr . 5—11, 2 Paar

Kinder -Söckchen
mit hübsch gemusterten Woll¬
rändern , alle Größen , 2 Paar

3 Paar Herrensocken
bunt zusammen

Herren-schuueiß-socken
gute wollhalt . Qualität , 2 Paar

Herren-Florsocken -»Kunst.
seide gemustert 2 Paar

H.-Sportstrümpfe
reIneW

Paa?
ItetZStrUmpfe mê tmmplaus
Kunstseide •

95?

95 ?
95 -?

95 -?

954»

95 ?
95#
95 -?
95#
95 ?

95 -?

Wäsche
unterkleid

'lnÄÄ 95 »
Creoe-Hemachen o .schiupt er OR „
gute Qualität Größe 42-48

Damen (fachfhemd
weiß , mit Stickereimotiv •

1 Badeanzug m- farb- oberte«
1 Bademütze «"»ammen

95 -?

1 Badeanzug
^°°Baurnwo,ie

1 Paar Badelchuhe
1 BSdeiielm versch . Farben •
a Frottierhandtücher
aus gutem Kräuselstoff • • • •

1 Frottierhandtuch55/"ogroß
bes . schwer,in farb . Jacquardm .

3 Kinderjäckchen Größe 1-3
Baumw . gestr ., zum Aussuchen

2 Kinderjäckchen 0*»« «
mercerisiert , zum Aussuchen •

4lTlulluiindeln™/70oder3st-
80/80 , hygienisch verpackt • •

1 uiickeidecke >->£>. umstoch .
1 Wickelbinde schwere Qual-

95 ?
95 -?

95 -?
95 -?
95 -?
95^

95 -?
95 ?

zusammen 95 ?
95 ?
95 ?
95#
95 ?
95 °?
95 ?

Modewaren

2 madchen Taghemden
Gr . 45-55 oder 1 St . ür . 60-80 ■

2 Knaben -Taghemden
Gr . 40-50 oder 1 St . Gr . 55 -75 .
madchen Nachthemd
Gr .60-100, mil farbigem Paspel

Kinderhleidchen
Gr . 40-45, gestr . indanthrenfarb .

Spielhöschen gestr . , mit lang.
u . kurzem Arm , versch . Farben

2 Gummischurzen zTc£"s'
zusammen

Kleiderkragen SfftjES '
Spitzen und Metallknöpfen •

Kleiderpasse ÄÄ ,e
Val .-Spitze und Knopfgarnitur

Piisse-Rüschen
Aermel , in den Modetarb . weiß ,
champ . ,ros6 , citr . ,rot , bleu , Mtr .

Passenkragen cr«Pe de Chine
mit PlissÄ u . and . Ausführung ,

Plisse Schal >" rnod. Farben
Matrosenkragen » >. Mansch .
gute Qualität und Verarbeitung

95 -?

95 -?

95 ?
95#
95 -?
95 -?

1 Bild 24X30 cm
in breiter Goldleiste • • • " O r>r

auersch .Kriminal Magazine
herausgeg . v . E . Wallace Qe ^
(20 versch . Bände ) zus .

Herren-Artikel
1 Post larblge Sportwagen
einzelne Weiten 12 Stück

ümiege -Kragen
'
fd"

fange.
trübt , 4 fach • 5 Stück

Umiege-Hragen ÄS :
moderne umlege Kragen
Irish Leinen 4fach , empfeh¬
lenswerte Qualitäten 2 Stück

Selbstbinder S .ÄST
Seide . • . • 3 Stück

Seibstbinder "
«

e,n"So,do 'r
Neuheiten

geschmackvolle
. Stück

. gutes
_ Gummi¬

band , m . auswechselt ?. Gummi -
Ers .-Teilen od . Lederpatt . Paar

1 Post . Kind,-Schillerhemden
farbig , bis Größe 60, schöne
Muster - » Stück

Herren Clubmutzen
mit Tuchschild • • Stück

Herren-Strohhüte Mateiot-
horm , in verschied . Geflechten ,
alle Weiten , teils angetrübt , Stk .

Herren -Filzhüte
mit Fabrikfehlern , alle Weiten ,
solange Vorrat . • •

Herren-Spazierstöcke
echt Manilla -Rohr Stück

Kinder - Regenichirmestrapa -
zier -Qualität , nur solange Vorrat

Spitzen
10 Meter bunte wasche
bördchen ^ r r

emS,ofhleue 95?
1 Meter Spachtelrundspitze
Kunstseide , für Kleiderkragen qc nu
geeignet Meter

1 Georgette -Hemdenpasse
mit eingearbeitetem Motiv •

95 -?
95 ?
95 -?

95 ?
95 -?

95 ?

95#

95 ?
95?

95 ?

95#
95#
95#

95#
^ Achselschi .-Hemdenpaflen QK „volle Weiten 30 °V

95#
95#

2 > 3,05 =6.10 m Stickereien 0_
eine ganz besond . Gelegenheit Sfu

volle Weiten

Crepe de Chine -Hemdenpalle
weiß , cham ., ros6 , mit Motiv

China -Handklöppelspitze
schöne brt . Fächermust . 4 Mir .

eine ganz besond . Gelegenheit

2 Bretonne-Hemdenpassen
ecru , in vielen schön . Mustern

jnit eingearbeitetem Motiv • •

Gardinen
JäcquartSFtips '

.fSUS ;,!
':

ben , zum Anfertigen von Deko¬
rationen Meter

Marquisette breit,
in weiß u . ecrufarbig Mtr .

2 Mtr . Etamine kkin
'

gemuä!
3 Meter Landhausgardinen
ca . 60 cm breit , m . Kunstseiden¬
streifen , Einsatz und Spitze -

uorhangstoffe »» u . isoem
breit , fein gestreift • • Mtr .

2 stk . Satin-Bootskissen
MööeibezugsstoHe

13lc
Me

bter
Lauferstoiiteelsei,ig' Ä
Bettvorlage Met«
Linoieum -Druckuorlage
50,100 cm breit • • • Stück

Wandbehang Gobelingewebe,
mit Fransen , 75/125 cm Siück

Wachstuch ÄÄ
Bneehaan Kiir ant . rein , weiß ,nussnaar 1-iltenpack ., • Pid .

Schürzen
Haushielt) . . .
Gr . 42—48, Zetir , in versch . Farb . « y '-r

Damen-Schürzen siam0Se „
od .Trachtenstoff , mod . Ausführ . 51

2 flrbeifs -Gummi -Schürzen
mit Oesen , Kreuz - u . Bindeband « 3 ^

Mädchen-Schürzen "r. 45- eo 95 ?

95^

95#
95#
95#

95 ?
95#
95#
95#
95#
95#
95#
95#
95#
95#

HOte
Flapper-HUte fi,r Kinder>1 Japanstoff 95^ |

95#
95#

SüdwesterSÄÄ
Kinderhüteversci?(5efle

0
c
™

e
en'

Baskenmützen wsca gehak .
in neuen ombr6 Farben

Hutblumen ra
T
nken,mod .

™
b: 95#

Lederwaren
moderne Oertiytasctie
Krtautschpressung , mit Kette ,in modernen Farben -

Basttaschen ^0
™

,e
r
r
°

und
mit

Spiegel , in hellen Modefarben
RPlflhPIlfPl <;cht Saffianleder ,UülUUClIltfl aus Einern Stück
gearbeitet , 10 cm groß . . . .

Briett9SChen Rindleder oder
echt Safiian . mit Einteilung •

Leder-Einkaufsbeutel
mit Stolfutter , 38 x 34 cm groß

Büchermappe £ bX "
Innenschiene , Ledergriff

Herren-uoürindiedergürtei
3 cm breit , mit Dorn und Roll¬
schließen

Bijouterie
2 Sin KutiitngaM
Griff Silber , 800/000 gestemp .
Großer Tortenheber
Griff Silber , 800/000 ? estemp .

mod . Handtaschen Fiacons
mit echt . *>ilberverschraubung

Dreh -Bleistift
Cigarenen -Etuis g.odÄer
mod . Behang-Collier
in Silber und vergoldet • • •

mokhalöffel. Buttergabel,
Konfektgabel°°" ^ "eranuk

95#

95#

95#
95#
95#

95#

95#

95#
95#
95#
95#
95#
95#

95#

Schuhe
1 Paar Leder immer . . .
verschiedeue Farben , Gr . 20—29 W 'r

1 Paar Plüschpantoffel
Ledersohlen Größe 36 - 46 wUT

1 Paar Tuchhausschuhe aRLedersohlen Größe 36 —46 ^

1 Paar Stofl-tiiedertreter OK „Ledervohlen Größe 36 —42

1 Paar Leder-Babyschuhe . . wweiß oder farbig • « u 'Y

2 Paar Turn- pd. Badeschuhe
Größe 3t)—46 SO -V

2 Paar Schuhstrecker OB ^
(1 P . Holz u . 1 P . Metall ), 36 - 46 85 ' "

Q große Dosen Schuhcreme 95#

TaschentDcher
oameMcher m" ""fSI 95 ?
Linontücher fUr Damen und
Herren , m . R . od . # 9 Stück SO "

Herrentücher i st
ack 95#

Herren- Hohlsaumtücher
ind . 40 cm , 4 Stck od . 6 Stck .

1 Post . Buchstabentüch . OR ,nfür Damen m . Hohls . 6 St . Äv ^

corsets
2 siijck Slislenlialier
mille tleurs , Rückenschluß • »

2 Stück Büstenhalter
Seiden - od . Baumwolltrikot •

Büstenhalter moderne Körb-
cheniorm , in Tüll - oder Spitze

Büstenhalter popei . od . Trikot
Sportgürtel Seitlich gehakt •

95#
95#
95#
95#
95#

V»Schreibwaren
FUHlederhalter£ "JJl
Drucktüllg . , schwarz , glatt 5IO */ r

dopp . Crepe
Orientale , mit
hübsch .Spitzen -

garnierung

Kleiderpasse
dopp . Kunstsd .-
Marocaine , mit
Plissö u . schlei¬

fen garniert

Polobluse wie Abb .
Größe 42 - 46 . . . . » Ii f

Knaben Pullover
reine Wolle , grob ge - PSi ff
strickt , f. d . Alt . bis 6J . Mir

Prakt. Damentalche qss,®
aus gutem Kunstleder MM

Fleischtopf
24 cm , weiß

ParlDmerie
98^

ZU» *

m . l Klinge

Rasierpinsel
Stange Rasierseife
Flasche Kölnisch-Waifer >
Tube mouson -creme 05fl
Puder-compact mS : >
Zerstäuber «et 1
mit Köln . Wasser gefüllt )

Frottierhandtuch - •
Stuck Toiiette- Seife in
Celluloiddose
Fl. Sportoi mouson oder
fiiuea creme
stk .Toiietteieifeiceuoph.
Wafchlapp. od . Handlchuh

Briefkassette ÄSS 95#
100 Krepp Servietten
weiß , mit modernen Mustern « Ä» <

600 seiden- seruietten • 95 ?
BOnbUCh mit 1680 Bons . . . 95 ?

" i */r95?

95 ^

große Tube Chiorodont 1
Zahnbürste leine Borsten ( 95
Beutel Fichtenn. Badelalz )

zu « -

95^

Stück Fichtennadel seife j gä?
großer Gummischujamm J

Konfitüren
Karton Pralinen —
Karton Katzenzungen -
Beutel Ertr .-Bonbons

Tai . 100 gr uollm . -SchoH .
Rolle Caruso-Pastillen
Rolle Kanold Pfetterminz
stuck Schokolade
ralinen in Geschenk - Karton gg /
Tafel 100 gr mokka ,
Tafel 100 gr uoiimilch | 95?
Tafel 100 gr 1/2 bitter
Tateiioo gr milch Nuß I
Tfi . äOOgr Blochschokoiade g5?
mit Persipan -Füllung g%C fl

5Til . ai00gr uollm. Schohol. 95^
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